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Der südslawische Mord. 

I)ii' un^'('lost(' siKlslawisclic iiii 
fcich liai oin ciitsetzliclie.s l?lutoj)l>r .neforílcft, • der 
M'hroiifo!.uc'r Kiv.herzog Fraiiz Ferdinaiul und sciiic (jr- 
inaliliii siiid vou d(Mi í\u,uolu (Mucs ^crliiscli Mi \ 
cliers liiujií^f-treckt wordcu, uud OcstíTTcicli-ru.u^aru^ 
stelit au deiu Grabe seiiicr H()£fuuii,u. Dímui di'i' riu^oii- 
lolyer war eiuc. [loffiu.ui;:;' iu dcs Worics ím^cusi(m- 
liedcutunji. solltc ('s driiu auch audiTs scin? Da- 
rühcr uiachi sich kciuci' Illusioucu. dal.V das Hiucli 
uuter dcui alreu Kaiscr iu ciucii Ziistaiid dei' lieliai'- 
runji luneiuy'erateu ist, dcf, \vo alies zur Wcitercut- 
wickluuii df;iuíí't, uulVhlhai' ziuu Riickscliritt ausartcu 
uuiCte, luid y-wai: hiusiclitlicli der staallicheu lüiiduiii;' 
seiuei' (üieder aueinaud.-r wie des Widerstaudes, deu 
es aus eiuer hisweileu lalscli an<i.'le,iifeii Orieuli.-riui^' 
lieraus deui Sti'oui des politiselieu (lesclielieus uud 
seiuer Fordenuigeu eutfre^enl)raehte. (!al) es iluu 
aber eiinua! uaeli, wie iu der überstürzleu Veideihuus' 
des allj^euielueu Waldreclitos, dauu selüug' es zuui 
scliliuiuien aus; uud heute zweifelr uieuiaud uiehr. 
(lev sicli uielit einei' deiuokratiselieu SelKMikia])i)eii- 
|iülitik iiiunibt, dali das all.iícuieiiie \VahIi'eclit aiilaugt, 
sicli zu eiuetu \'et'haugiiis lüf deu Staat auszuwach- 
seii. Dainií ist sehoii oiuc dei- yi'olteu. reiu iuucri)oli- 
tiseheu Frageu gestreilt, deriui Losuug deiu lieiuige- 
gaiigeueu Flrzhevzog, ware er aul' (Umi T1u'ou der Ilabs- 
burgei' gelaugt, obgelegeu hart<'. liei dem eigeiitiun- 
lieheii Í5au des Hciches iui Ualuueu eiuer Volkerver- 
ciuiguug, dio sicli uiclit iuiierliall) seiuer GnuiZfu er- 
seho()ft, soudern auch jeivseirs dei- GrenZ/eu uiit Volks- 
geiiosseu iu eugei' kuliureller Verbiuduug lebt, falleii 
Aiig(!legeuheiteii der iuiieveu. 1'olirik uiit jeiuMi der 
aul/creii z.usauuueu mler btuliugeu sieli gaígeiiseitig; 
das ist das wahre ostei-reiehische Ki'bübel, au deni 
(ler Staat krankt uud zwischeu desseu Gegeusiilzeu 
•seine Leútuug liiii- und iKTgcriSsSeu wird: denn das siol- 
ze Wort der osrorreiehischen Patrioteii, daU' uieuiaud 
sieh iu die inuei'eu Augelegenlieiten des Reioiies eiu- 
ziuuischen habe. iu Khreii; iu Waln'heit ist es doch, 
Deutschland natürlich ausgenoninieu. schou recht 
;raue Theorie gewordeu; auitliche uud niclitaiutUche 
Vei'KÍclienmgen vernuigeu daran uiclits zu iludera. 
Da.s l^rototyp eiuer solcheu KiuHíisehuug- iui schlech- 
t<>.sten und lierauslorderudsten Sinne ist das Kõnig-- 
reie.h Serbien hiiisichtlich seiuer aüf eiu grolies ser- 
Itisehes' Reich ausgehendeu Tranuie, r\\ dernl-l)ul•d^ 
setzung iu die AVivklichkeit es ebeu liosnieu uud die 
Ifeiv.egowina brauclit. Dazu ist ihui. wie die furcht- 
bare Tat vou Serajewo uud das anklagende Wort des 
Mürgernieisters der Stadt. dali der Nlord von aus- 
wiirts, jenseits der (íreuzeu, iu das Laud hineiuge.- 
tragen sei, beweist, ,jede,s Mitt<.'l i'eehr. Mit Kntselxen 
hat die Welt geseheu. uiit welclieui Fauatisníus di<': 
sei' Kaiiipf uin-Bosnien und uni seiii fenieres Auf- 
gelien iu deu eiigereii Verbaiid der Donauiiionarchie 
gelulirt wird, denn iu Serajewo hat es sich uieiit 
uni die Tac ciiies einzclneu Verbrechers, des unver- 
nieidlichen Geisteskranken. gehaiidelt, sondem inn 
(MU Koinplott von eiiier Ansgedehutheit uud bis inseiii- 
zelne gehendeii Voi-bereitinig, dali eiu ganzer, gro- 
l.'er Kreis Mitverschworener bestandeii hat uud uoch 
besteheu niuli. Sj)raoli mau doch schou laiige vor 
dei' Reise des Thronfolgers von deu Gefahren, deiieii; 
er ausgesetzr, sein kõniite, aktive serbische Orfiziere 
habeii bei ihrer, jn-ivateu Gesclialu^n dienendeu An- 
wesenlieit iu Wieii offeii erklárt, es liege die Geiahr 
vor. dali es zu Zwischenfallen koiunieu kõnne, alies 
Heweise. dali inan übei' den Stand der Diiigc in Bos- 
uien wohl untei'richtet ist und sich nur gleiehsain aus 
eiiieni Schiiiiiner von Anstandsgerühl hej'aus ver- 
Itllichtet fühlt, seine warnende Stinune zu erheben. 

Die ganze sei'bische Politik lault. darauf hiiuuis, 
Oesterreich das Haiis auf seiueni eigeueu Grund und 
Hodeii zu verbieten. Konuut uuu eiu Viertreter de.^ 
Kaiserhauses ais oberster Vertreter der staatlicheu 
Machf ins Land, so wiixl cr au 'Leib und Lebeii l)e- 
di'oht: uoch heute besteht die Ueberzeugung, dali die 
I{eis( des alten Kaisers in die neueu L'iuder nach der 

Aniiexioii eiu sehliiiiuies \\"aguis war; daruiu j^u- 
derte aucii der jetzige Throurolger Hrzlie]'zog K^rl 
aul' seiuer lloehzeitsreise seineu Heiseiilan vor 
jewo iilòtziich ab. uud ais nun das uiilitariselie Pflieht- 
und nieht weuiger das soldatisehe Fhrgelühl d(Mi ver- 
storbeueii Thi'oul'olger uach Serajewo l'iilii'ri\ da lieli 
i>r sei 11 Lel)eu aul' dieseui Kainpfplatz. auf deiu die 
iriedrigsten lueiisehlic^ieii Iiistiiikte ihr Weseii li^eibfit. 
Das isl aueli eiu so schreekliches Keuuzeieheii iLiM' 
südslawiscjieii Frage, daí.' liei ihr Gewalltat und Men- 
ehelniord über politischeui \'ersiau(l uud Deukeii stehl , 
das verleilit ihr ilire Ijedeutung uud dmitet auf ^.Ue 
Scliwi(M'igkeil ihrer Liisung. Der Tliroulolger ist b:M 
eiiHMii mit iiicht gewoluilicluMi Mitiehi unteruomiui'- 
iieii \'ersucli auf der ^^'ahlslatt gelilielnui. er, (K-r 
soviel lür deu kroatischeu Stamiii übrig hatte. Ge- 
rade um d(>s kroatiselieii Srammes willeii koiiiit;' íM' 
sich ja mit'deu Magyareu uiclit verstandi,u'en. Ani' 
der andereii Seite aber tnig er sclnvi.M' au der ser- 
bischeii Hochverraterei uud dem aiimalieiideii Geba- 
reii der Belgrader Kulturbriiiger, tmd <'r hatte ganz 
riehtig erkaniit, dali die Krweckung gut òsterreiclii- 
scheii militarischeu Geistes in diesen tieueu Proviu- 
zeii das beste Mittel zu allinahlicher Au]vissung au 
das Ges;iiutreich iu sich schüeíien inüsse. Denn was 
A\iire das Land heute ohn(> die nhlitârisciie Verwal- 
tuiig seiuer ersten iiolitischeii Lehrjahre? Gewili war 
der vevstorbeiie l'j'zhei'zog kciii Freund Serliicuis uud 
der Serben. soweit sie sicli ais Scbritlmacher der Bel- 
grader Ideei) gebrauchen lassen. Hr, de.sseii gauzles 
Strebeu darauf hinausging, die Maeht des Reiches <^pf 
militari,sches Ansehen und g(>orduete Verwaltuug in 
allen Teileir zu grüuden, bãiimte sich iiu Iiineru 
geii das Gehal)en serbischer GroPnianussueht auf. (ffe 
in Gesteireich nur mehr deu lOtchen zu seheii 
liebte. aus dem sich die euro))aiscIieu luteressent?»ii, 
nacli (íefaileu eiu Stück herausschneiden k(")iiut<'u. 
Daruiu war sein Augeniuerk in inilitarischer Hiii- 
sicht, wo er last unumscln^aiikt schalteii uud walren 
koiinte, darauf gerichtet, dieses wichtige' Greuzlaiíd 
mit allen Mittelii zu sicherii. Welche (icdaiikeii ér 
sich über die nocli ausstehende politische Einorchvurig' 
gemacht hat. das hat nieinaiid wahi'heitsgetreu erfah- 
ren, da begann seine taktvolle Zurückhaltiuig ^'cgen- 
über den obersten Kntscheidungen des Kaisers. file 
er wohl oft beeiuflulit hat, wenu sie seiuei- Mitbem- 
tung zuganglich gemacht wurdeu, aii die er aber nit|il 
rührte, woílte sie der Kai.ser uichi aus ihrer Hulu'- 
•lage^htn-ansgefülirt -ftelwTr. ' 

Wo lialt nun nach alledeni die síidslawist-he Frag^e 
heute iiii Zeichen des Mordes von Serajewo? Das 
ist ganz unmõglich zii beantworfen. inu' poviel ist ge- 
wiíJ, dali man an eiuer Wendung des Schicksals steht, 
uud dali es darauf ankommt, ob man sich in Wieu eut- 
sclilieí2'í, das Land, das au sich ruhig, arbeitsam uud 
vou unscliwer áu leukeiif er Bevíilkeruiig bewohnr 
ist, von seiuen Peinigeru, deu grol.«SH.M'bischeu Agi- 
tatoren, zu befreieu. Das Volk hat schou zur Not- 
wehr gegriffen, indem es iu deu Stãdien die .\nhau- 
ger der serbischeu Parteien niiíihandell und verfolgt; 
der Staat hat Ijereits das Staiidrecht verhangt uud 
sollte jetzt vor deu scliarfsten "Mittelu iTicht zurück- 
sclu-eckeu. "Wohl gab er deu SüdslawcMi reichüches 
Zuckei-brot, aber er verg^ali schon seit langeiu die 
Peitsche, der die widerspeustigen Flíuneiite nun eiu- 
mal nicht entraten küunen. (íeht dei- .Staat so vor, 
daun wird iu Belgrad die Wut sicherlich keiiie Gren- 
Zieii kenneu míd die Geiahr eiues Zusammeustolies 
mit ihren unberechenbareu Folgen türmt sich auf. 
Aber auch da 'inuli durchgehalten werdeu, denn ob 
das aii sich schlechte ^'erhaltnis zwischeu Belgrad 
tmd Wien einmal eiu wenig besser, eiu aiideres Afal 
uoch schlechter erscheint, das hat wirklich uiclits 
zu sagcii. Von hochster Wichtigkeit ist es aber jetzt, 
daü die Monarchie dem ganzeii Balkaii kuud und zu 
wissen tut. dali sie den Griff nach der Fleiligkeit* 
ihrer Krone. und ist es diese.s Mal auch nur die eiuer 
hoífnímgsreicheu Zukuuft, mit der schwersteii Bulie, 
die es iiíi L«ben der ^'õlker gibt, zu belegen nicht zõ- 
gert, An diesem ^^faclirgelxit, das zugleich eiu Gebot 
der Selbsterhalttuig ist, hángt die Zuktinft fies Rei- 

ches; wirft es das Sfeuerriuler i.ii dem wogeiideii Mee- 
re der Balkaiipolitik iu diese Richtuug heruiii. damC 
ist der ersie Schritt zu eiuer wirkliclien Lüsuiig dei- 
südslawischeu FVage gelaii. Ob es dazu kommen 
wird? 

Dr. Ha lis Hartiiieyer (AVieii). 

.N a e h s c li r i f t d e r R (> d a k t i o ii. Die Hreignisse 
habeii dem "Artikel vorgegriffeu. Oesterreich-riigaru 
hat di(!ses Mal deu eutschiedeiieu Schritt getau. der 
sich vielleicht wohl uoch liatte aufschiebeii lassen, 
der aber einnial doch erfolgeii muíiíe.. Die Tragweite 
d(>s Vorgehens der Douaumonarchie ist heute uoch 
nicht zu ermes»eii. deiiu es ist nicht vorauszusageti, 
ob der Brand lokalisiert bleibeii oder ob er weitei" 
um sich greifeu uud iiber die Greuzeu der zwei Rei- 
che seine verzehrende l-laniiiie tragen wird. Aber eiues 
bleil.t jest uud bestiiunit; iiiclit Oesterreicli-Ungarii, 
sotideru Serbieii hat d(Mi ziiudeiiden Fuukeii gewor- 
leii: die líegienuig Kais(;r Fraiiz .Josefs hat luu' ihre 

;et au! 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

K i 11 e Düppelfeier fand in Kiel, statt. bei der 
(lie dazu eingelroifenen \'eteranen dem Deutschen 
Kaiser eiiie Huldigung darbrachteii. Der Mouarcli, in 
.Adniiralsuiiiform, trat ktu-z vor 71/2 Uhr aus dem Por- 
tal <les kaiscrlichen Jachtklubs, begleitet von seinem 
Gelolge, GroBíKlmiral von Tirpitz und audereii Admi- 
laleii. dem Stadtkoininandanteu und dem Polizeiprii- 
sidenten. Brauereidirektor Jacobsen ais Vorsitzeiider 
des K'reiskriegerverl.>andes erstattete den Rapport. Der 
ivaiser schritt die Fronteu ab, indem er vou Gruppe 
zu Grupiie einen .,Guten .Vbend, Veterauen" eiitbot. 
welelies kj-áftig erwidert wtu'de. Er zeichiiete viele 
der alteu Leute dtn-ch freundliche Aiisprachen aus, 
besonder.s solcho, die das Kiseriie Kreuz trugen. Dauu 
wurde ziun Parademarsch angetreten. Die Ka]H»]le 
des Seebataillous setzte mit dem Düii])eluiarsch iu 
nicht allz.u schnellem Tem])o eiu, und mm zogen die. 
alten Düppelstürmer. keiner uuter 70 Jahreii, ent- 
blõíJten Hauptes, voran die Generale und Exzellenzeu, 
dann die Oesterreicher, vorülíér. Der Kaiser grülitc 

'rKííf'Ptib1iknni 4>ra<'íite 'wünnische 14uldi- 
gimgeu dar. Bei der Düppelfeier in Soiiderburg- 
liielt Prinz Heiurich von Preulieu eine Rede, iu der 
er znnach.st betonte. dali jedes Volk und jeder Staat 
das Recht habe, jene Begebenheiteirzti feiern, welche 
fitr das Volk die ge^chiehtliche (irundlage geschaffen 
haben. Er drückte seine groCe Preude darülier aus, 
die Veterauen hier begrüíieu zu kõnnen. Der Tag solle 
au die Zukuuft niahneu und daran erinnern, dali das, 
was die Veterauen mit ihrer selbstloseu Hingebung, 
ihrer .\ufopferung uud ihrem Todesmute geschaffen 
haben, fe.stgehalten werde, und er hoffe, dali iu Zu- 
kunfl deutscher Geist uud deutsches AVeseu bis au 
die Grenze der Nordmark dtirchdringen werde. Er 
iiegn-üfite die erschieneneu .\bordnuugeu, die fremd- 
herrlichen Offiziere, ferner die Kameraden aus Oester- 
reich und schloli mit dem Rufo: Die Düpiielstürmer 
leben hoch! 

Ei 11 gefahrlicher EV])resser. Vor der Kõl- 
ner Strafkaniiner stand ais .\ngeklagter der Solm des 
Pastors Frickenhaus, der gegeu den AVilleii seinej' 
Elterii die auliereheliche Tochter einer Dienstiuagd 
geheiratet hatte. Die letztere war iVüher in Potsdam 
bei einem 'General T. in Dienst gewesen. .-\uf dieser 
Tatsache baute der .Vngeklagte sein ^lauover auf. 
Er liezeicliiiete "deu General ais deu Vater seiuer Frau 
uud er]n'eíite uach und nach von dem Offizier etwa 
íiOOO Nlark, bis dieser schlieCiich die .\ngelegenheil 
der Staatsanwaltschaft übergab. Die Frankfurter 
Strafkammer veriu'teilte daraufhin deli Burscheii zti 
einem Jahr Gelãngnis. Kauiu aus dem Gefangnis eiit- 
lassen, begann E'. sein Erpre.ssuiigsmanõver au deu 
in Kõhi lebeuden Familienmitgliedern des Generais 

fortziisetzeii. Seine Verhaftuiig erfolgte, und uacli kur- 
z.er Verliaiidhmg wurde Frickenhaus zu einem .lahr 
Cíelangnis uud drei .íahreii Ehrverlust wegeii Erpres- 
suiiii verurleilt. 

Olxirst V. 'W i u t e. r f e 1 d t lileibt v o r h'i 11 f i g 
i II F ra 11 k reich. Oberst v. Wiiiterfeldt. din' vou, 
seinem Posten íils Militarattaclié bei der deutschen; 
Botschali iu Paris zurücktritt. ist voni Prasideiiteii. 
der franzosischeii Kepublik auf Aiitrag (h>s Kriegs-- 
uiinislers ziiin Koiniiiandeur der Eiiri'nle,í'ion ernamit 
worden. 'Herr v. Wiiiterfeldr ist soweit wiederhei'- 
gestellt. dali 'Hückfitlle und N'erschlinuueruugeu iiarh 
dem l'rieil der .\erzte iiicht mehr zu befürcliteii sind. 
Er ist jedoch uoch schwach und kanii .sich nur mit 
Krückeii bewegeii. Um ihiii die Ermüduug <Miier lai, 
gen Reise zu ersparen. die seiiie vollstaiidige Wiede.- 
herstellung verzogerii kounte. hat die Familie v. Win- 
terfeldt eiu Laiidliaus iu der Nahe von Toulous,' ;;e- 
iiiietet. wo uuu Herr v. Wiiiterfeldt die nachsten .Mo- 
nate vcrbringeu wird. 

400.000 Z a h n e ' g v. s t o h 1 e 11. Das \Vareiilager 
eiues der bedeutendsten Pari.ser Fabrikaiiteii vou Be- 
darfsartikeln für Zaliiuirzte und Glüriu-geii wurde von. 
Eiiibrechern. denen es gehmgeii war, sicii in einem! 
Kellerlokal versteckt zu halteii. vollsiaudig ausge- 
riuiiut. Das Haus, iu dem der Eiiibruch geschah, be- 
findet sich im Zeiitrum der Stadt iu eiuer Seiteu- 
gasse des Borseiiviertels. Wareii im AA'erte von über 
100.000 Prankeii fielen deu Spitzbuben ziu- Beuti', da- 
runter nicht weuiger ais 400.000 küu.stliche Zahne. 

Ein Kind mit einem K r o t e 11 s c h ii d e 1. lu 
der Prager Gebílranstalt wurde die 11) .lahre alte le- 
dige .\nua W.. Tochter eiues 'Berg^arbeiierii iu Brüx. 
eines Kiiides entbuiideu, das einen atisgesprocilene.n. 
Kroteiischíidel aufwies. Xach der Gelnirt atmete aas 
Kuut una ancn Merzscnlãge wareu aeuYlicti waliriieiim- 
bar. Xach weuigen Minuleii verschied es aber. Die 
Sektiou ergab das Fehlen eines Beines. asyuunetri- 
sche .\usbildiuig 'der Geschlechtsoi-gaiie sowie 'Mií.V 
bikhmg der Brust- und der Bauchhohle. Die Elteni: 
des'Kindes sowié die beiderseitigen Faiuilien weiseni 
nichts Pathologisches auf. Die junge Mutter wurdei 
aus der Gebaranstalt gesund entlassen. 

Ein E is e n b (♦ h n z u s a m m e 11 s t o ii fand zwi- 
scheu zwei 'Passag'ierzüg-en auf der Slrecke ("auiioni 
Street und 'London Bridge statt. Der eiiie Zug gin'gl 
von Oannon Street nach Hastiug.s, der aiidere vou' 
PluuLstead nach Caiinon Street, ^felirere Personeu- 

wm-dçui Z'.;i;lrüu)nier{-i J^irclitH. 
bare iSzenen spielten sich ab. Rettuugsmaniischaftenl 
eilten zin- 'Stelle tmd Iwfreiteu die uuter den Trüm-^ 
meni Liegenden. Ein l^is.sagier wurde getõtet, und au 
zwaiizig Veiietzte wurden ius llo.sjútal gescliarã. 

Kein Ozeanflug. .Utf eiueiu eigxMis gebauten! 
Flugzeug so war augekiindigt worden wollte; 
der amerikanische Leutnaut Porte deu Atlantisclieii 
Ozean überfliegen. .Xus deu ersten Melduugeu über 
die Prolwflüge'des Flugzeuges .,Auierika" koimte der 
Eaclimanu erseheu, 'dali dieses Riesenflugzeug nicht 
den .Vnforderjmgen ehies Ozeanfluges gewachsen seiu 
kouiite. Schou bei der Protx^belastuiig von 13.50 Pfund 
kounte sich die .,.\morika." nur wenig iind iu gan.zí 
niedrigem Eluge vom Keuka-See ablõsen. Der Er- 
bauer des Riesenflugzeuges. Ourtifi, soll mit Leutnant 
Porte übereingekonimen st.'in. für dieses .Fahr auf dmi 
Ozieanflug- zu verzicliten. 

Das UrteilVu dem Mord au der risto- 
k r a 1 c 11 - E1 s e". Nach zweitilgiger Verhaudluug vor 
dem Scliwurgericht in Buda]iest wtu-de in dem Sen- 
satiousprozeli gegeu die .SSjahrige Wirtschafterin Ro- 
sa Koberi und ihreni Geliebteu, den .30jahrigeu Bak- 
ker Gustav Nick, das Eiteil gefallt. Beide hatten die 
Diensiherrin der Kobori, die iin Xacluleben vou Btida- 
pest uuter dem Xameii ,,.-\ri.stokrateu-F]lse" sehr be- 
kannten.Else Turcsan vor einigeu Mouaten erdrosselt, 
ausgeraubt und die Leiche iu einen líeisekorb ver- 
)\ackt iu die Donau geworfen. Enter grolieni Aii- 
(b'ang des Publikinns. iiameutlich der Dameuwelt, ging' 
die Verliaiidlung vor sich. Das 
Rosa Koberi wegeii 
tuiiu' und Raul> auf 

T'rteil lautete 
vorsatzli(.'lien To- 

lebenslauíi-liche Znchthaysstrafe, 
.Vnstilrung ziii 

ttll SIÉiC 

\Vi(> im .lahre 181)5 die deutsehe Studenteuschaft 
eiumütig zum „Alten im SachseUwald' zog, um die- 
sem zu seineui 80. Geburt.stag:e eine Huldigung von 
iiberwaltigender Grõíie darziibieten, so will unsere 
akademisehe Jugeiid auch im .Tahre der AVie lerkehr 
seiiies huridei-tsten Geburtstag-ps das .Aiideukeii Bis- 
marcks einmütig und in erhebeiidcr Weise feiern. D(>r 
Bismarckaiisschuli der de.itschpii Studenteuscliaft hat 
b(>schlossen alie d( utschen Stu lenteii zum Sommersoii- 
nenweudtagu IDlõ jiatdi ErieJriclisiiih eiiizuladen, um 
an des grolien Kanzlers lerz^er Ruliestattc; eiiie weihe- 
volle Gedeiikfeier abznhalten un:l alsdann atif der Bis- 
niarcksâule, die die deutsclu; Síu.lentensehaft auf diMu 
lloiuberge liei Friedrichsruh diMii RiMchsgründer er- 
riciitet hat, die vou jiigoiidllcher Begeisteriing eut- 
fachten Flaninien em])orlodern zu lassen. 

Xicht einen Lebeuden gilt es zu elireii, soiidei ii dcui 
Gedankeii .\usdruck zu ge.ben, dali dei' Geist Bis- 
marcks auch lieute uoch iu 'unserer akadmnischeu 
■ lugeiid lesi wiirzch, und diM- Xaiiie Bismaick, das Sinu- 
biíd ;les uatioualeu CM.dankf iis. ali die (leg.-u^ííirze znm 
ScliweigiUi bringt, die í^ich soiist in den Krei.seu unse- 
rer tíludeiiten gelten.l zu m lelieii pllegi^ii. Em da-^ ei- 
n<'m so grol.íem (M-d.inkeii dieiiende l<'r'st iu wiiriiiuíM' 
AA'eise vorzubereiteii, habiMi sii-li unsere b<'id(>u be- 
deuteud(>n Ihsníarcklorseln.-r Ma.\ LtMiz und Eridi 
Mareks auf eine .Vnreguui;' a'is akademischen Kreiseii 
hin ber(,'it erklari, (.'in iies^udei-es wis.seiischaltlieh ge- 

les Bismarckwerk lieraiiszugeljen, das sclioni 

d;n'eh seiuen Xauicu.'' ,,Dus Bisnia]'ckja.hr ', deu 
Zweck seines l']rscheinens andeuter. .\ls Moiiatsschrift 
•soll es vom 21. Juiii 1914 bis zum 21. Juni 191") in lõ 
Xuiumern crscheiuen. Freunde der teideii Heraus- 
gelí?r, alles Miinner von erstein Rufe iu der (íelehrcen- 
welt, werdeii in dieseiu Werke eigens lii(;rfi'ir ge- 
schriel3enc Aufsãtze über Bismarck und sein Werk 
veniffentlicheii, PersõnlicJie Eiinneimigen aus licdeu- 
tenden E<»dern an Erlebnisse, iu deren Miitel]nmkt 
Bismarck gestanden hat, werdeu iu AbweGhsluiig mit 
diesen M"iss'cn.schaftlicheTi Abliaiidlung-en dem Gaiizen 
den Geist deS -Lebendigeii verleihen. Schlielilich wii-vl 
in jeder Xumiuer Bismarck selbst mit "Worten zu uns 
spreclien, INie wert sind, immer wieder vou uettem 
dem. jetzigeii (íeschiecht ins (!e;lachnis zurür^kgeru- 
fen zu werdeu. 

Die Aiisstattimg des Werkes wird seinem Inhalt 
eutsprecheu. So wird es nach seinem voll-standigeu 
Erscheinen auch durch sein Acns-seres (Miier jedeii 
Büeherei zum Schmucke dienen. Ihre Durchlaucht, 
die Frau Fürstiu H,erberc voit Bismarck hat iiebens- 
würdigerweise. g<estaitet, für das AA'(írk .Vufnalimen 
vou Bildern im Bismarckscheii Familieiilie.sitze zu ma- 
ehen. Ihre Ausiühruiig in Kupfertierdruck Avir.l dem 
voruehmeu Charaktcr des Werkes ebenbüriig sein. 

Dem (iedanke.n eiitspreclieud, den die Herausga- 
iw des ,,Bisniarckja!ires' entsprin.iri, wir l die Rein. 
eiiinalime aus deiu \'ertriebe des Werkes dem Fon.ls 
für das Fc^st der dentsclKMi Stude'nten.<chaft i"iberwie-_ 
seu werdeu. D(!r Bezugsi/i eis l)elr;'igi bei \'orausbestel- 
luug 4 Mk. uuter Kreuzbaud frei ins Haus 4,75 Mk.*) 
Fiir Sludenten, di(> das 'Werk (fiireli d(>u Akademi- 
scIkmi Bismarckaus.-xíliuíJ beslclhui, ;> .Mk. (zazüglieh 
7') Pfu'. ICii' KriMizbandseii.hiiig fi'ei ins Haus.) 

Die Verlagsbuehhandlung Bioschek & Co. in Jfani- 
bnrg hat den Koimiiissioiisverlag üiii^riioiiuneii. 'Die 
schriltleitende Tütiükeit liegt in-;i(>u Haiideii der bi'i- 
deii .Müiicliener Historiker Friiz Endres uud Karl .Ue- 
xaiider vou Müller, sowli; des Reclitsanwahe- Dr. Th. 

Wohlfartli. Der Leiztgeuaiiníe liat den gesamiuten di(> 
Sehriltleitung betreffenden Briefwechsel libernoiiimeii. 
X'iu-!an ihn (Adresse: A-ltona„l\()]iigstralie D;]) siiKÍ|drs- 
halb etwaige Anlrageu usw. zu richten. Bestellnngen 
iiimiut die Verlagsbachhauvilung eutgegeii. 

Moge die.ses iiatioiiale 'Werk, das kfiineswegs aus- 
.schlíeíílich für die akademischen Kreise bestiiimu ist, 
den weite^teii .\bsatz finlen. 

 o o 

Ein Komtessenleben. 
.\us d(Mi Erinneruiigen von Be.rta v. S u t t n e r. 

.M.ií Bertha vou Suttner iin .lahre 1908 ihre Lebeiis- 
eriiiiieruugen (M'scheineu lieli, da. verfolgte sie mit 
der auslulirlichen SchiUieruug ihrer Lebensschicksa- 
le deu Zweck, zu zeigeii, aiif welche \\'eise sie X-ir 
Sache dei' Friedeiisbewegimg bekehrí worden Avar und 
welcheii Auteil sie seibsx d iran genomnien hatte. -Uier 
di(! Wirkuiig des Buch(;s war eini,germal.ien über- 
rasclieud. Denn wàlyeiid (Jia Scliilderungen aus der 
Periode ihres Lebens, wo sie. aK" „Fr;eden'^-Bertha" 
in allen lünf F^rdteileii bekannr, ja beriihnit wai\ über- 
all iiur ein nuiBiges futoiTSse zu erwecken vermoch- 
teii, so wiinle dio Erzahlung ihres Lebeiisganges bis 
auf die Zeit, wo sie ^leu Roniau; ,,Die Waffen iiieder" 
verõffentlichte, mit grolííiiii Beif-ill, ja selb.-;t mit Ent- 
zücken aiifgeuoinnieii. Eiid zwar mit Rcch;". Denn so 
viel B<'rla von Suttn(>r auch im Laufe laiiger .lahre 
ais Schriftstelleriu h<.rvorgebra(/ht hat, nichts ist so 
reizeud, so blulfrisch so pcr^rmlich wie die Schilde- 
rung ihres Konitesseidebeii-, d is den ersieii Teil des 
AfemoireiibeuideS lüllt. 

Ivs ist ein Roínaii des f.clteu-., w'ie ilin kein líoiuan 
der Ljleraliir übertreffen kanii. diese Existeiiz der 
bil(llu"ibscheu (ii':iliii Kiusky, die deiu osterreichisehen 

*) Fi'ir Pjesteller im .Vuslaud 0,50. Mk. 

Hochadel angehòrt, aber weil ihre Mutter keine ,,Ge- 
b.orene" 'ist, doch deS letzten Stempels des der Ilof- 
lahigkeit eí'niangelt. Das war der stille Kuminer ih- 
res Vormuiides - sie namlich eine nachgeboix'- 
iie Tochter • deS r>andgrafen Eriedrich zu Eürsten- 
berg, eiiiei- wahren Praehtgestalt von altõsterreichi- 
scheni Schrot tmd Korn, Kavalier ans der Zeit vor der 
Marzrevolution, schwarzgelber Patriot bis in (lie Fiu- 
gersintzen, eiu .\risiokrat, für deu der Mensch über- 
liaupt erst lieim alt-eii .Ulel begann uud l>ei deu Greiiz- 
pfãhlen Oesterreichs aufliíirte, dabei aber zugleich iu 
seinem EiupfiudeTi uud Bctragen Edelmanii von feiii- 
ster ,\rt. Das war ift' Vormuiid. Die Mutter war Ritt- 
ineisterstochtei', der verstorbene \'ater war Eeldinai - 
Ichalleutiiauí gewesen - also e^ war .so recht eiiie Sol- 
dateiiwelt, in dor die junge Komtesse aufwniclis. Auf- 
%nichs, wie ebeii (")stei-reichische Komfcâsen aufzn- 
wacliseii ])llegten, die, wie man so sagt, er;í0gen wur- 
deu, oline doch etAV-as Rechtcs zu lernen, inid die sich 
so sa'ehte aus der Kiiidheit in die Backfisch- und rei-, 
fereii .lahre, hineinraiizteu und liineinliebelten. Eiu 
iieues Stadiuni evreichie ihr Leben, ais ihre Miitter 
iu den Besitz eioes uiifehlbaren System.v gekoinineu 
zu sein glauV.te, iiiii deiii sich iu den Homlnirger S])iel- 
.salen Millionen verdienen lielòen. Dic> .MilUoueii war- 
deii nicht verdieiit, dagegeii zerrann der Grafiii das 
\'ermogeu in ihrer Hand; die Komtesse áber hatte iin- 
merhin vou dieser verfeldten Si-ekuIaiiOu den A'ort"il, 
dalJ sie nunmehr iu W(>iteste Kreise der grolien AA'elt 
kam und viele iureres.saure P>ekaiints(.-haften uiachter 
Scliíin, lebhalt und gescluúf war sie, und au I'j'oberun- 
g"en felilte es ni<'ht; selb/st der grei.se K/inig AMllieliii 
vou Preulòeii bekannte im dahre 1808 der reizen leu 
Konitess(> Kinsky, dali sie an ihm eine Erobennig ge- 
macht habe, ,,die eiues zweiuiulsiebzigjahrig(>u G.rei- 
ses, des-e,n Sciitinients oft uoch sehr i-bliafK^ Eijidrük- 
ke aulnehnien, nameutlicli wiMiu sie tliirí/h \'isavis 
unterhalteii Weiin ;uich nur selteii - werden.'^ 
Das \\ ai' ja uuu eine sehr schniei(-helliaft(> F.robci ung! 
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ycgcn Xick wcgcii ^[ittútorschaft Ik-Úiii RíiuI) uud 
BÍltzlicher Toiiinii' elieiiCalis auf U' 
liaussli^alV'. 

vergieíJeii moglidist 

T^cr Kricgsiniiiister in Wien erliielt die Mitteilung, 
daíl es aii dor Donau boreits zu leicliten Scliarniüt- 
«iclii zwisclieii osteÍTeichiscli-uug'aiisclieu míd .serl>i- 
scliõn Ttui)))cii gekomineii sei. ,Serbische Soldateii, die 
an Bord eiiies I)aini)fers die Dotiaii herauffuliren, er- 
offneteii ein Gewehrfeuer auf nsterreichiscli-img'£U*i- 
sche Soldateu. Die Havas-Ag^entur meklet in èiiieni 
ri'elegraniin aus Wien, daB die iiiilitãrisclie Aktioii 
Í^e^sterreioii-Unganis gôge.n Serbien lieute bcginnoii. 
soll. Der sorbisclie Gesaudte iu Wicn, Jowanowitscb, 
ist erst gesterii uiorgeu iiacli Belgrad abgereist. Eiue 
bfílziellé Note bringt die Mitteilung, daÜ die Konzes- 
siouen, welclie die serbisclie l^gierung maelito, viel 
zu gering waren, imi vou der õsterreichisch-ungari- 
scheu Ilegieruug überliaupt iu Betracht gezogeu 7AI 
^verdeu. Die Agencia Stefaui riieklet aus üskub, daB 
jScrbieü seiue uiilitãriscbeii Vorbereitungeu begonuen 
lliabe. Eiiio Batterie Feldgesdiützo ist bereits nacli 
Ueui Nordwesteu abgegangeu. Eiue Truppenabteilung 
fwurde nach d.er bulgarischeu Greuze dirigiert. Wa- 
^en uud Prcrd.e siud bereits überall requiriert. Offi- 
iKiero uud Soldateu der Reserve haben sidi iuiii-rbalb 
drei Tageu zu stelleu, um bei ihreu Trupiienteiicu ein- 
'goreiht zu \\'erdeu. 
' Aus Eiiglaud, Italieii uud Dinitsdilaiid liegen Xadi- 
richte-u vor, die das Bostrebeu erkeuueu lasscn. <k'u 
jlCoüflikt so scbuell ais luõglidi beizulegeu. Vor aUetu 
'gebeu sidi die GroBuiãchte Mülie, eiue iuteruatiouale 
Konii)]ikatiou zu veriueideu uad deu Kriog zuui aller- 
íiuiudestcn strikte zu lokalisieren. Italieu aii erster 
jStello uud dauu gleieli liiuterher Euglaud siud beson- 
flers liereit, Veruiittlerrolle]i zu überueluueu. Wir las- 
Keu diü eiuzelueu Nachricliteii iuacl)'deu verschiedeueu 
Landeru georduet folgeu. Es liegoii folgeude telcgra- 
l)hisclK' iXachriditeu vor: 

D e u ( s c b 1 a 11 d. Die deutsdie Adiiiiralitat erklárt 
offiziell das Gerüdit für falscli, daB die deutsehe Flot- 
te, die aii dei' Nordseeküste zusaimaeugezogeu sei, 
deu liefdil erhalteu liâtte, zurückzukebreii. ■ Vor- 
gesterii abciid veraiistalteteu die Studeliten iu Berliii 
begc.ist('rte Syui])a,thiekuu(lgebungeu für Oesterreieli- 
TTu^rai'u. 8ie durcbzogeu die StralJe Uuter deu Liudeu 
uud die auliegeudeii kleiuereii StraBou, sowie ciiicn 
■Toil (k'r EricdVidistraBe uud saugeu patriotisdu' I,ié- 
der. Gesterii iiadnuittag liatte sicb eiue groBe Volks- 
luenge wiederuiu Uuter deu Liudeu eiiigefuudeu, wel- 
cíio zu iieueu ])atriotischeu Kuudgebuugeu 'die Vor- 
Ivereituiigcu traf. Es heiBt, daB der fra,uzõsiscdie 
üMiuislerprasideut lleué Viviani, der den rrásidenteu 
fI'oiuearé aul seiner Roise iiadi Ruülaud begleitete, 
igesicru abeud auf dei' Ilüekreise uach Eraukreich 
Bei-liu {lassiert habe. - Jn B.erliu ist das Gerüdit 
(Verbreitet, daB der euglisdie '[Miuister des AeuBerUj 
J'kl\vard C!rey, deui russischeu Botscbafter iu I^ondon 
orkliirte, daB Euglaud iui õsterreidiisdi-uiigarisch- 
Kcrbisdieii Konflikt die strikteste Neutralitat beob- 
íidileu werde. Dieses Gerüeht, \velclies seiuen ür- 
spruiig iu Roíu Jiat, von wo aus es telegrapliisdi über- 
.miitelt wurde, ist eiii Spiegelbild der AeuBerungen 
der eiiglisdieii Pressp, welehe die Meinuug vertritt, 
daB die euglisehe Regieruug den streitendeli j\Iâditen 
iliro guteii Dieuste aiiliieten juüsse und uadi der 
Ki'iegserkl;lruug IluBland weder materiell nodi uio- 
raliseii uiiterstüt.zeu dürfe. Die engiisdie Presse ãuBer- 
(0 sieli wioderbolt, daB GroBbritaunien nidits niit den 
Koiiflikteu zu ,tuu liabe, die durdi die kopflose pan 
slawistische PTOpaganda liervorgerufen werdeu'. An 
dor Berliiier Borse "war' die Stiuuuuug gesterii rubig 

.luid dio> allgoineiue Lage wurde für wenigei' erust 
augesehoii, ais aiii Sounabend. Baukakticn batteu denu 
nueh eiue kloiiie Kurssteigeruiig aufzuweisen. 

O e s t e r r e i c li - U n g a r n. Aus Budajiest wiixl ge- 
lueldet: Der Clief des serbisdien Cfeneralstabes, Ge- 
neral Putiiik, wurde vorgesterii abeud in Freilieit 
isetzt. Er reiste lun 23,5 ülu- uaeb Kisch ab. 
jOffiziere des osterreichisdi-uiigariselien Generalstai- 
í>es bogleiteteu iliii bis au die Greuze. Die Polizei traf 
die uotigeii Vorkehruugen, um feindlidie Deuionstra- 

_tiou(>u der Bevõlkeruug gegen don General zu verliin 
derii. Eiue offizielle Erkiaí ung- besagt, daB die-Ver- 
Juiftuug desselbeu auf Grund (les Militârredites ei'- 
folglo uud daB seine rufreilieitsetzung ein Akt der 
Ritterlidikeit sei uud uiebt ètwa das Uückgãngig 
macheii eiues Trrtums. - Die iiiobilisierien Armee- 
korps siud diejeiiigcn vou Graz, Budapest, Toinesz- 

Leituieritz. Agraín, Serajewo uud 
Deu liesondereu Vorsehrifteii jcles Géneralstabets 

'goinaB bewogeu sidi die .Truppen vorlaufig noch selir 
laug'sam uud haben den strengeu Jlofebl, sicb uicbt 
1'rühei- in eiueu Kauipf einzulassen, ais bis die Order 
dazu voiii (!encralkonuuando eiutrifft. Es sebeint, daB 
mau auf- dieso Weise trotz der Kriegserklãrung Blut- 

veruieideu will, iu der Hoff- 
nuug natürlieii, daB oiue lutiírveuliou dor GroBinach- 
te Serbien in letzter Stunde noch zur Vernunft brin- 
geu werde. In AA'ien jist' bereits das b;s Jetzt nodi 
uiclit widerrufene Gerüebt vorbreitet, da(J Italieu uud 
Eíigland Verniittlerdienste angeboten haben, Deutsdi- 
aud ist ebenfalls bereit, sich dabei zu bcteiligen, wenu 
Oesterreieh-üngarn dies genehni sein sollte., 

Fránkreieh. Der deutsdie Botscliafter Freihorr 
von Sdiõii liatte gestern in Paris eiue langere ITuter- 
redung iiiit dein Justiziiiinister Bieiivenu Martin über 
die internationale. Lage.- Dieser letztere, der deu j\li- 
nister des Auswartigeii walireiid seiner .Vbwesenlieit 

ertritt, liatte dauu weitere Koiiferenzen mit deu Bot- 
schalterii Oesterreidi-Ungarns und liuíilands, dereu 
lesultato er seiuen Kabinettskollegen mitteilte. 
Italieu. Alie Zeitmigen Italions drücken dio An- 

sicht ausj,.daB. die internationale Lage sioh in den 
hat. Die GroBinachte 

Einige 

var, Prag, 

os wai' iiaeligerade an dei' Zeit. aucli an oiue so 
Partio  ' ' ' 

ilire 

abei 
lide Partio zu douicen, zuinal da'die Kinskyschen 
[^^erniôgensverlialtuisso uacii uud nach be;]enklidi zu 
>verden 'aufiugcu. 

Bei'ta von Suttuor hat iu ihreu Erinii 
Ijiebesaveutüi'ou iiiit reizender Oifeuheit bckaniit. IJa 
.war ein alter rcielier Herr, desscn Lebensgefâhrtin 
f^ie werdf^u sollte, dein sie afjcr nach dom ersten „Lie- 
beskusso" Valet sag^ie; da war ein steiureicher Au- 
Ktralior, dosseu Ileicluuui un.l deasen Persõulidikeiti 
sich ganz iilõtzlich 
Priiiz Heraklius von Mingrelieii, deu sie in Honiburg 
Jvcnnpn lornto uud der auch nicht übol Lust zu haben 
Kc.hieii, sio zu Seiner Prin'zesísin zu erheben. Abei 
aus allodem ward nielits und ein Priuz von Wittgen- 
stein, mit dom sie sieli durdi die Musik gefuuden hat-te, 
starb, iiachdem sio- sich iiiir, iliiii verlobt liatte, auf der 
Reiso nach Aiiierika. Dio Verhültnisse wurden uubc 
•lueiii uud drangeiid -- galt eiueu EutschiuB zu 
fassen. Da war es deuii dio hübícho .Stiuuue der Ivoni 
4oÍj, dio rottoii sollte. Schoii weissagLe mau ihr eiue 
„neue Patti" abfi- die Viardot in Paris erkiãrte nach 
í3Íuor Probo trookon und ehrlieh; ,,Sie kõniiou 
nichts," Stimine sei ja da, doch sei o?, zu spat ganz 
vou vorii anzuraugen. Damil. war os aiso auch nichts 
xuid weun dio Kiiisky ancli in Paris aiu kaiserlicheu, 
.IJofe verkohreii und ihre 8telluug iu der groBen Ge 
sellschaft liebauptcu kounteii, so war es docli imiiier 
Jiln ein gefahrliehes Spiel, das sie da S])ielten, und 
Ivomteü Borta faBtc einen herzhaflen EntsehluB., in 
<lem sio eine Stelhmg ais Erzieheriu iui Hause des' 
Freihorru vou Suttuei' aunahm, um sich ihr Brot z'u 
verdieiien. 

Das wurdo nnn ;lit' groB-e \Von([;^:uig ihres Lebons 
7>wischen ihr luid dom jüugsten Soline des Hauses 
dom Baron .Arthur (íiindaccar, enrsiinnt sich eine tie 
£e Neiguug und nach vcrgeblif^liem ^'ersucho, ihrer 
tforr zii word(.n, líiBt sich das Paar heimlidi traiien 
;uud gohl auí Hochzoitsreise iu dou Ivalikasus^. Dieso 
Hochzeitsroisc dauorie ikíuu .lahro laiig. Zuerst 

,]i( h hvblc das Paar hei d(>m Fürsten von 
líomlr.irgor .\ ngodeukou.s zu (üiste, aber ais lann 
niachten sich dio bcidoii jiiu^^cii l,eutchen tur/for dai 
;in, sioli (hircii [lirií .Vrlioil ein(' Exísíimi/, zu ííründeu 

nam 
Miugrelien 

letzten 24 Stunden gebessort 
gebeu sich fortgesetzt Mülic, den Kriog zu vermeiden 
oder ihn wenigstens zu lokalisieren. 
meinen, daBj die Cronuj 

]']inige Elâtter 
:tuung, 

habe, bereits liedoutend sei 
werden kònne, wenu die internatiou; 
geineiusehaftlich eiueu Druck ausübo. 

gegeben 
erreicht 
plomatie 
zialisten und Republikaiier hielten i 
land Versammlungen ab, in welolie 
tige Einberuufng des Parlameuis 

die Serbien bis jetzt 
daC abor nielu' 

Di- 
S )- 

Hoiii und M li- 
dio soiír- 

D;o SO- 

gangenou AVoche durchgangig schwadi, zeigtçn in- 
dessen eine steigende Tendonz. Die hoikle politischo 
I^age trug sehr viel dazu bei, da/Bi 'die Preise istark 
schwankten, was die Preisdrücker veranlafite. in Ak- 
tion 'zu treten. New York notierte zu Aiifang* 8 Dollai-s 
5(j Centsi^, ging dann bis 8,tí3 herauf, mui bis Ãum 
Schlusse der ,^^'oehe bis auf 8,29 zu ífallen. Havre bc- 
«■ann mit 593/i Franken, stieg" auf 60 Fi-anken und. 

583/4 Franken. Hamburg erõffnete" mit 48 
und sehloA ai5f 47i/4 Pfennige. London 

brachte 42 sli 9 d ais .Erõffnungspreis, terreichto mit 
4;3 sh den hüchsten Stand und sbhloB' iwieder mit 

9 d. ■ 
dem 1. Juli siud die folgenden A'erkaufo be- 

New York 475;00{) Sack. Havre 
Sack und London 

O 
SCllloB! mit 
Pfennigen 

42 sh 
Seit 

kannt geworden: 
Hamburg 290.000 335.000 Sack. 

36.000 Sadv. 
Nach der Statistik der New Yorker Kaífeeborse 

beíanden sich inidei' AVoclie bis zum ,20. Juli iu nord- 
amerikanischen Haien 1.342.000 Sack Kaffee gegen 
1.406.000 in der ^^'oche vorher und 1.447.000'ini glei- 
chen Zeitrau^i des vorhergenheuden Jahres. Die 
Zufuhren der AA'oche betrugen 110.000 Sack gegen 

11 su> 

zialisten Avollen durdi diese Eiiib, ruliui 
gieruug die Garantie für eiue formoll.' 
rufliche Neutralitiit im õsterreichsoh-soi' 
flikte sowie eine grõBore A.dituug vor 
litareii erlangen, die sie durdi dio 

;■ von d. r Uo- 
und imwid.n- 
'l);gch.:'ii Kon- 
den 'Níitiona- 
Ilebermacht 

Deutschlands und Oesterreich-Ungariis für gefãhrdet 
erklaren. Die Republikaner verhehlon ihreu HaB ge- 
gen den Dreibund iiiclit und erklaren aüBiordeiii, klaB 
Italieu an Oesterreich sich nicht zur Ausübung von 
Gewalttãtig-keiten hcrgelxui darf. Dio parlamontari- 
sche Sozialisten-Gruppe in Mailand nahm ein© Tages- 
ordiiung an, nach welcher das Biureau Sazialiste :Inter- 
nationai in Brüssel aufgefordert werden soll, so isdinell 
ais mõgdich eiue internationale Arbeiterkonfereiiz ein- 
zuberufen, in woldier die italienischcii Arbeiter ihre 
AVünsehe mit dienjeiiigeii der intornationaien Soziali- 
stenpartei vereiuig*ou koiinen, um gemeinsa.in den 

zu verhindern. Der serbischo Gesandto boim 
Quirinal erklarte gestern einem Journaliston, daB 
iioch nicht alie Hoffnung zur Aufrechterhaltung des 
Friedens verloren waren. Das Friedenswerk der GroB- 
machte würde Eríolg haben, weijn alie einijí- wiiron. 

Aus Brindisi wird mitgeteilt, daB alie GroBkampf- 
schiffe sich im dortigen Hafen befindon. Den iOber- 
befehl führt Admirai Amero d'Aste. Es wird eine 

Flottc ebenfalls erAvartet. Es siud auch 
ischiffe gesichtet wor- 

den, die iin Adriatischen Meorc kreuzeii. 
E11 g 1 a n d. Die Londoner „AIorning Post" vorõffent- 

idit ein Telegranun ihres Petersburger Korrespon- 
denten, welches berichtet, daB Kaiser AVilhelm vor- 
gestcrn don Prasidenten Poincaré in Stoekholm be- 
sudit habe. Dieser Besudi Ivâtte im G-ebeimen statt- 
«'cfundéu und don osterreichisch-serbischen Konflikt 

IJrsache «■ehabt, übor welcheu boide Staatsclvofs 

Sack 
der g 
Yorrat 

euglisdie 
üsterreichisch-ungarische 

& 
zur 

gestrigon Sitzuiig eiugoliend koTiferierten. - In ^.ler 
des Unterhauses erklarte doi- Aliiiister des AeuBcrn, 
Sir Edward Grey, daB die {mglische Regierung den 
Kabinetten võn Paris, Berliii und Rom eine Botschaf- 
terkonferonz, die iu London znsanunontrc'teh solle, 
vorschlagen und den Regieruiigen in Wion, Petorsbmg 
und Belgrad von diesem EutsdiluB Kenntuis g-eben 
werde. Gloichzeitig werde sie ersuchou, daíi die mili- 
fãrisclieu Oporationen vorlaufig eingestellt werden 
solleii. Die Kürzo der Zeit uncí der Ernst der Lago 
haben es der englisclien Regierung nicht niüglich ge- 
madit, die dein Gebraudi; eníspréclionden iVoranzoi- 
geu uud Eiiiladungen an die betreffenden Regiorun- 
g^en zur Einberufung einer intornationaien Konferenz 
übermitteln zu kõnnen. Die Umstande erheisciien 
sdnielles Hajideln, denn woain der Konflikt nicht auf 
Oesterreich-Ungarn und Serbien beschrankt bleibt, so 
würde daraus die sdiwerste Katastrophe eutstehen, 
die bislier jeuials Europa heimgesucht hat. Sir Edward 
Gi'ey fúgte liiiizu, daB Dcutschland sich bereits im 
Prinzip mit einer freundschaftlichen Vermittlimg zwi- 
scheu Oesterreidi-Ungarn und RuBland eiuverstan- 
den erklart habe. Ebenso sei von Fránkreieh die Zu- 
stimmuug zur Einbei'ufung dieser internationalen Kon- 
ferenz bereits eiiigctTOffen. In Londoner diplomati- 
schen Kreisen versichert inan auBerdemj daB RuBland 
eine direkte Verstândigung mit der Donaumonarchie 
einleiten wolle. 

Sj:) a 11 i e u. 
Lage gab 

Infolgo 
es 

dos Erustes der intornatioiialen 
an dor Bõrse iu Barcelona Itoine 

offiziellcn Kursuotierungen. Dio Regierung sioht den 
Folgeu dos Konfliktos zwischen Oestcrreich-Ungarn 

gestern 

und Serbien mit Besorgnis entgogen. Gestern abond 
sollte in iMadrid ein auBcrordeutlidier Alinisterrat 
stattfinden, iu welchem über die europãische Lage uud 
ihreu EinfluB auf Spanien beraten werden solíte. 

Hollaud. Konigiu Wilhelmine ist unorwartet im 
Haag eingetroffen. Sie hatte nacheiiiander langore 
Konferenzen mit den Alinistern des Auswarrigeii, der 
Marine und des Krieges, iu wolchen die MaBregeln 
festgesetzt wurden, die zu ergreifen siud, um dio 
solutc Noutralitat Holiands zu garantioren. 

ab- 

AV o c li e n b e r i c h t ü b e r die G e s c h a f t s 1 a g e. 
Walu'end der letzten .Wocho ist nichts besonderes im 

(Leben voi-gekommcn, alies funktio- geschãftlichen 

eriiste \"er1egouhciten gebraoht 

nierte jinit vollstãndiger Rogelmafijigkoit. Dio euro- 
pãische Lago ist es, die ungünstig auf 'Brasilien ein- 
wirkeii iwird. AVie wir sdion gestern bcrichteten ist 
es nicht ausgeschlosSen, daj.)i durdi den Ausbruch 
eiues Krieges zwischen der Doiiaumonajxdiie und Ser- 
bien die Verhaiidlungen übor dio groB;e Buudesanleihe 
eine Stõrung erleiden. Hoífentlich bleibt der Konflikt 
auf die beiden in Difforenzen geratenen Mâchte l>o- 
schrankt, sonst dürfte die Bundesregieiiiug nicht eiii- 
mal die ihr zugesagten Vorschüsse erhalteu und dor 
definitivo AbschluB der Finanzoperátion kõnuto sich 
übei'haupt auf unbestimmte Zeit hiiiausschiebeu, wo- 
durch Brasilien i u selu 
werden ^würde. 

. Der iKurs zeigte iu der vergaugenen Wodio solir 
imregelmâBige Notioriingen. Montag wurde mit 
1515/16 uud 15 31/32 d ei-ü.ffnet. Dienstag zogeii die 
Banken zu 15 7/8 und 1515/16 d, und Ms zum Soun- 
abend ging* der Km^s anf 153/jt d zurück. In iSantos 
wurden die Kaffeewechsor mit 161/32 uud 15 15'16 d 
gehandelt. Die Kaiiuuor dor veroidoton Aiakl(4' b.>- 
stimuite 15 27/32 und 15 7/8 d ais offizielien Kurs. 
Der offizielle "VVort eiues Milrois Pa]jior zum Kurse 
von 15 27/32 d ist 586 Reis Gold. Eine (Joldmüuze 
von 20 Milreis wei-tet Rs. 34,133 Papior. 

In die Konversioiiskasse flosseu iu dor vorgango- 
neu Wodie 1450 Pfuiid Storliiií;-, daí;'es'en wurdou cr- 

der vorhergchendon Woche und 47.000 Saek ^ii 
oicheu "\A'ooh6 'dos Jahrcs 1913. Dor sichtbare 

iu don Vereinigten Staaten botrug 1.650.000 
Sack gogon J.()98.(i00 Sack in der Woche vorher und 
l.()l2,000 Sack im gieichen Zeitraum des vorigen 
.Jahres. 

In Havre befandeu sich in der AVoche !bis zum'24. 
ds. AIts. 2.259.000 Sack 'Kaffee brasilianischen Ur- 
.spruugs gegen 2.273.000 Sack iu der vorvergiangenen 
-Woche ünd 1.726.000 Sack in der gieichen AVoche 
des Jahres 1913. Aus anderen Kaffee produzierenden 
Lândern wiesen die havresor Ijager 650.000 Sack iiuf 
gegen 640.000 Sack in der vorhergehendeii Woche 
und deni gieichen Quantum in der korrespondieren- 
deií' Woche des voiigen Jahres. 

Dei' Santos-Markt war wahrond dei' letzton AVo- 
che selu* belebt und zeigte sich widorstandsfâhig. Dor 
Grundpreis von 5S000 für 10 Kilos blieb uuersdiüt- 
tert. : 

Es wurden verkauft 113.371 Sack gegen (>7.560 Sack 
iu der Vorwoche. Die Zufuhren betrugen 213.710Sack 
gegen 148.262 Sack in der vorhergehenden Woche, 
und versdiifft wurden 138.099 Sack gegen 81.050 Sack 
in der Woche vorher. Sounabend Abond befaiidoii 
sich 822.854 Sack Kaffee auf den Lagerii, gegen 
733.í348 Sack hi der vorhergehenden Wocho und 
1.298.234 Síxck iu der gieichen .Woche des Jahres 
1913. 

Der Kaffeemarkt in Rio do .Janeiro zeigto lobonfalls 
reges Leben. Der Grundpreis fiel in donen.von 7-S400 
auf 7.?000 für die Arrobe (15 Kilos). .Verkauft wurden 
wãhrend der Woche 38.800 Sack. Die Zufuhren be- 
trugen 56.686 iSack und die Verschilfungeu 61.90Í) 
Sack. 

Der AVertpapieremí^rkt war ziemlich lebhaft, wenu 
mau die Beweguiig mit derjenigen der vorlfcrgieliendon 
Wochè ivergieicht. Es wurden 2.244 vcrschiedene 
Stücke im Gesamtwerte von Rs. 453:946^500 vor- 
Icauft: gregeii 927. Stücko im .Werte von 179:862-lsOOO 
in der ^\■odle vorher. Aiii uieisten Goschâft war in 
Stáatssdiuldscheincn, Paulisiabahn-Aktien, Aktien der 
Bragantiner Tolephonges dlsdialt und Vorzugsakiien 
der Zeitung ,.,() Estado do S. Paulo'". Pauhstabahn 
Aktien wurden init 340 Milreis gezahlt. Alogyana ^ind 
zum Preise von 270 Alilreis foi'tgesetzt sehr íost. Die 
Light and Power hat iu der verg-angenon AVoclie fast 
alie Aktien der Cia-. Telephonica Bragantina zum 
Preise von 70 Milrois angekanft, und es siud jetzt 
nur noch 2000 Stück in anderem Besitz. i 

Baiikaktieii wurden gai; nicht gehandelt. Banco 
C^mmeroio e industria schlossen mit Kauíern seliríest 
zu 38'5 Milreis. Zu diesem Preise wollte aber niemand 
verkaufen. Banco de São Paulo notierto unter 90 Mil- 
reis, doch wollte zu diesem niedrigen Kurse 'niemand 
verkaufen. ■ Banco Conimercial schlossen fest mit 90 
Milreis. Für Banco União verlangteii die Vcrkãufer 
pari-Kurs. Kãufer offerierten jedoch nur 10 Milreis. 
Vorzugsaktien bleibon fortgesetzt òhne Nachfrage. 
Ihre Kurse siud sehr gedrückt. Eine groBe 'Partie 
der Vorzugsaktien der Zeitung- „0 Estado do São 
Paúlo" wurde mit 76 und 75 

Stadtobligationen sind vollkominen 
Niemand fra-gt niehr nach diosen Papiercu. 

Staatsschuldscheiiie blieben fortgesetzt stark ge- 
fragt und zeigeii Tendenz nach obon. Die iSchuldtitel 
der linlon landen in Rio viel Nachfrage ,und notierten 
835 Milreis exclusive Zinsen. 

Die Aktien der "Companhia Molhoranientos schlos- 
sen mit 60 Milreis olmo Kãufer zu finden. Der Kurs- 
rijckgang dieses Papiers ist iu dom Umstande zu' su- 
chen, daB für das abgelaufene Senicster keino Di- 
vidende erklart wurde. Es sdieint, tlaB; dio (íesoll- 
scliaft erst im .lanuar 1915 dio Jahresdividendo .;vertoi- 
len wird. 

AI O' b i 1 i s i e r u ii g ti e r o s t c r r o i c h i s c h - u n- 
garischell Armee. ^^■ir verwoisen auf die an an- 
deror Stollo unsercs Blattos befindlioho Aunonce úber 
dio teilweise Alobilisierung der osterreichisch-unga- 
rischeii Ai'mee und niadien Ix^sondors auf die Am- 
nestie aufmerksani, die Dcsei-touren und Alilitüiilüch- 
tigon gowãlirt wú'd, woiiii sie sich jetzt zum Dienst 
stellon. * 

B' e S u c h eine s d o u t s c h e n Cr e 1 o h r t o n. Herr 
Pí'ofessor Dr. Alfred Dülirssen stattete gostem uior- 
geu um nean Ulir der Alaternidade einoii Bosuch ab, 
wo er von deu Aerzten Drs. Sylvio^Maia, \'icira'Mar- 
condes, Raul Briquet. Nicolau de Aloraos BaiTOs und 
Alves Lima enipTang*en wurde. Der Gelohrte bosich- 
tigte alie Sãle der Anstait und g*owaun ;von ihr don 
besten Eiudruck, denn er konnte kbnstatieren, daiBj 
die g-anze Einriditung den strengsten Vorschrift.-n der 
modernen AVissenschaft inid der Hygiene eiitspracli. 
Nach dom Besucli in der Alaternidade besuchte der 
Herr 'Pi-ofessor versdiiodene Krankenhàuser dor Stadt. 
Dainit 'war bei der peinlidistou Zeiteintoiluug 'der 
Vormittag ansgefüllt. Um zwcilf Uhr nahm der Gast 
unserer 'Stadt im Hause des Horrii Konsiil 'Dr. voiÍ'Kler 
Hoydei ilias Fi'ühstück ein uud stattete in den ersten 
Nachmittagsstunden deni Horrn Vizeprãsidenton und 
den Staatssekretaren des Innorn und dos Ackorbaiies 
Biesuche ab, um den Mitgliedern dor Rogiorung'',für die 
überaus herzliche Aufnalime zu danken, dio ihm vou 
seiten des Staates zuteil g*owordon. -- Der ;gei5]ante 
Aiisílug nach der Cantareira konnte nicht 
führt werden, denn der .Gast l)o<lurfte der líulio und 
er niuBiSte sich auch íTir den \'ortrag vorbereiti'u, 
den er aun Abend in der Medizinisch-Chirurgischen 
Gesellschaft zu halten hatte. 

Uiu acht Uhr abends erschien Herr Professor Dr. 
Dührssen zu der feierlichen Sitzung, die die Medi 
zinisch-Chirurgische Gesellschaft ihni zu Ehron in 
dem. Saal der „Associação das C lasses Laboriosas 
ai^.McIt, Dor geehrto Gaslt wurdo 
t( ii dor 
( andido 

rüL^i, 

nach Santos, vou avo aus or übor iden Seewog iuaci"^ 
Rio de Janeiro zurückkehrt. - Es ist'woiil noofHncht' 
bestimmt, aber sehr wahrsdieinlicli. dafi der Profes- 
sor uach einem kurzen nochmalogen .Vufenthalt inder 
Bundeshauptstadt nach São Paulo zurückkehrt, um 
sich dann einige Tage iu unserer Stadt aufzuhalton. 

Gedenktage. Am 28. Juli 1750 .lohaun Sebastiaii 
Bach gestorben. 1794 Robcspiorro hiugerichtet. 1804 
der beriihmte Philosoph Ludwig Andreas Feucrbach 
in Ijandshut geboron. 1904 der russische Alinister Ploh- 
we ermordet. 

-V o 11 d e r P o s t. Am 24. d. M. sandtu eiii in .laguary 
wohuhafter Herr zwoi ExjH-eBbiiefe nach São Paulo. 
Sie beide entliielteii kleine Geldbotrãge, sie beide ka- 
men in die Hãnde der Adressateu uud sie boido enl- 
hielten, ais sie von den Em})fãngern geoffnet wurden, 
auBer don Briefbogen nichts mohr dio Geldscho'ne 
waren vorschwunden. Damit ist die landlãufigo Bo- 
hauptung, die Postbeamtíii waren die unaufmorksnm- 
sten Menschen von der Welt, auf das beste widerlogt, 
deiiii nur sehr ■aufmei-ksame Lente kõiinoTi iti einem 
j,esdilossenen Briefe einen Creldschein ontdockon, dor 
iu dem Briefbogen eingefaltct ist. 

Die U n vorsi cht ig^-k eit beiru Haiitieron 
mit SchieBwaffen hat wieder ein Opfor 
dert. Gestern abend zèigtc der in der Rua (Jamai agibo 

Alilreis gehandelt. 
g-esohãftslos. 

wohnliafte portugiesisdie Arbeiter Domingos do Al- 
meida zwei Freunden eine Browuingpistolo, die or 
kurz vorher gt^kauft hatte. Damit jede G-ofabr ausge- 
schlossen sei, nahm er deu Patronenkanun aus der 
Waffe, ohne dai'an zu denken, daB bei der Heraus- 
ziehung des Kammes die Ixírcits im Laufc steckende 
Patrono nicht mit horausgenonimen, sondem an ihrem 
Platze bleibt. Und da geschah es, was iu solchen Fal- 
len iinmer zu geschehen pflogt — die gefãhrlicho 
AVaffe wurde so lange besehen, bis dor Schuí.5 krach- 
te und die Kugel Domingos in die Brust fuhr. Ini 
schworverletzten Zustando wurde or uach dem All- 
gemeiiion Krankenhauso gobracht, wo er in Boliand- 
lung blieb. 

AAasser mangt.d. Es siud mm schou b^roils acht] 
Tage lier, da(.^ iu der Unigebung des Cíelriudes des 
Staatskougresses kein Tiopfon AVasser vorhanden ist. 
Die Bewoliner bcklageii sich bsi der R 'partição de 
Águas, die Boainteii notioren deu Vorfall, eiiiigo be- 
sonders klugu Ingenleure der ^\asserleitung■íab.eilullg 
fãlien don s^alonionischeu Sj)rudi, daO jetzt im Wiii-1 
ter doch nicht die Zeit dos AVassermangels sei uiid 
^lie Zoitungeii vorõlfeutlicheii, wle es ihre Pflichtist,! 
deu Notsohrei der Bewohner. Aber das rührt diojeni- 
gen, die es angeht tócht im geringsten, nicht eiue Ant-1 
wort, nicht eine Erklãning wird gogebeii, der Wasser- 
mangel besteht ung(!schwãcht weiter und kann viel-1 
leicht noch nach Jahron vorhaudeii sein; dann dürf- 
ten abor die jetzigen Bewohner des Stadtviertels, wenu | 
sie nicht auszielieii, dou Epidemieii, die bei solcher 
Lotterwirtschaft nicht aiisbleibeu konneu zunrOpferl 
gefallen sein. Der allgemeine AVassormangel b^íStelit 
in der Hanptstadt São Paulo, oJr mit oder dliiie Scliuld] 
derjenigen, die die A\'asservorsorgang jetzt leiteii oder 
ihrer Vorgángor ist gleichgihig; durclr eine sõlche | 
Feststellung koniml kein TroiJon Wasser melir iu die 
Rõhren. DaB an der Abhillc des AVassermangels oben-l 
falls gearbeitct wird, ist (diie Tatsache, es dürfte aber 
uoch eine geranino Weilo dauern, bis dor Wasserinaii-1 
gel gestciiort ist, wenu er üborhanpt gesteuert wer-| 
den kann, woraii mau nach don bislierigen Erfah- 
ruiigen mit Círund zweifeln muB. Dio Trockenheit hat 1 
deu A\'asserniangel noch crhoht, die A^erwaliung hat 
zu kãmpfeii, um nur das allcrnotwtíudigsio AA'assorl 
herlieizuschaffeii. Was sie aber entsdiieden nicht tunl 
darf, <las ist, volle achti Tago die Leitungen abgeschlos- f 
sen zu lialten, sodaB die ,Bewohner der ersten und 
zweiten Stockwerke íiberhaupt nicht einen Trqpfeu[ 
AAasser habon uud iu den uuter Niveaii liegondon ilãu- 
men hiu und wieder ein Tropfeu des kostbaren Nassesl 
aus deu Leituugsrohren flioBt. Sie muB iu rat'.onel- 
ler AVeise hiu und. wieder die Sclileuseii fiu' eüiig<; 
Stunden offnen, damit dio Bewohner wenigstens deiil 
allernotwendigsten Bodürfnissen der Rehiigung nacli- 
konimen konnon. Dics geschieht abor nicht und nach 
dieser Richtung hiu kann mau der A^erwaltuug-bei 
aller Rücksicht einen Vorwurf nicln orspareu. Ebenso 
ist auch dio Kontrollo auch nicht überall gewissen- 
haft. Auf dem Alarktplatz in der Rua 25 de Alarço, dem 
sogenaunten „AIercado dos Caipiras" isc seit langerf 
Zeit oin A\'assérhahn gêbroclien, das AA'a5ser l-auft 
Ta,g und Nacht nutzlos auf das Pflaster, kein Kon-I 
tixdlbeamtor kümnierf sich aber darum. Au jener Stel-I 
le wird aus Nachlãssigkeit inaBlos verscliwondet undl 
beim Kongresshaus hat die Bevolkerung nicht eiueu | 
Tropfeu AVasser. AVir hoffeii, daíJ von inaBgebeij, 
Stelle aus diosen Uebelstãnden, die den Cíesundhef 
i^ustand der Bevolkerung einer gròfieii Gefahr a^is-l 
setzGii, schieunigsi ein líude gemadit wird. Wie imsl 
iiíirigens mitgeteilt wird, hat der Staatssekretãr diir[ 
Justiz und der õffentliohen Sicherlieit der Foiuorwehi 
)len Auftrag erteilt, mehroreu Krankenh,ãuseru A\'as- 
ser zu lioferii. 

Bosuch. Wir empfingen den Bosuch dos Herrii 
Casar Hotfmanu. Konsul der Republik Kolumbien, der 
uns soinoii Dank für uiisero Notiz zum Jalirestagx> 
dos vou iliiii hier vertrotenen I,andes aussiirach. 

Ein s o 11 de r l>ar o r Fali. Die Polizei hat sich 
wieder mit oinom sondorbaron Fali zu befasscn. 
Gestern abond um ca. 7 Uhr stand die Portugiestn 
Rosa Vassallo mit ihrem Geliebteu Rufino Júlio do 
Nascimento vor der groBen 'Alarkthalle und hatte ih- 

Sterliiií. Iioben ' 96.820 Pl imd 
263.3(50 Mark imd 1.255.5 
belief sich aini Sonualiciid 
1 ()4.184: 252;íi;000. 

Die auslãiulisdion Kaffeemãrktc 

.540.680 Franken, 
O Dollars. Das CTOlddepot 
nachmittag auf Hs  

waren in dor vor- 

von dom Prasidon- 
gedachten Gcsollschaft, Horrn Dr. Antonio 
de C'anitu'go, iu einer lãngeren Redt' br 
in der et dio hohen Verdionst;' Dr. 

bfilirssoiis um dio Gynãkologie und die 01)3tetrik her- 
vorhob. Dor Gast daiikte fiu' die herzliche Aufiialinu 
vonsoiton der Kollegon und hiolt daiiii iu der franzo- 
sisdien S|)rache ciiioii A"ortrag Cibcr dio Rotravor- 
sioii und RetroflokriQii der Goíiarnuittor"'. ■ 

Houio niorgen begab sich Herr Professor Dr. iDiihrs 
sen, dom von dor Staatsregiorung ein Sondoi'wagon 
'CTir Vorfügung gestellt wurde, mit dem Adituhrzu.ü 

ron Biickon dem StraBenbahngeleise zugekehrt. Plõtz- 
lich stolporto sie und fiel gerado gegen einen StraBon(| 

ihahiiwagen der Penha-Linie. Dabei trug sie mehrero 
schwere A^erletzuiigen davon. Nach der Polizei gy- 
braoht, orklarto die Frau, daB sie von ihrem Cíelieb- 
ten gegen deu A\'agen gestoBen worden sei, wãhrend | 
Rufino wieder bohauptete, daB Rosa sdbst gestolperti 
und in den Bond gefallen sei. Da die Genaiinte starkI 
betrunken war, so ist die Behauptung Rufinos nicht] 
ohne wciteres von der Haiid zu woisen, weil es im Be- 
roidi dor IMoglidikoit liegt, daB Rosa iu ihrem Duscdl 
in dou StraBenbahnwagon fiel. 

C'asa ftuxoval. Wir madieii auf dio au aiido-| 
rer Stelle unserer houtigon. Nununor bofindlicho Ai 
zeige dieses Hauses aufmorksam, die eine Si)ozial-l 
oiferte iu Kiuderwãsdie zu ganz auBorordeiitlich bil-| 
ligou Preisen onthãli. 

Ueber donnãchstou B u ii d e s p r ã s i d o n-| 
to 11. Hei-r Dr. AA'enceslau Braz hãh sich nicht mohr 
in Itajuba, sondem auf der .Fazenda eiues seiner 
waiidteu auf. In der kleinen mit dCr Eisenbídiii leiclvt.| 
zu ei reicheiulcn Stadt hat der nàchsto Bundosprási- 
deiit es nicht uiehr aushalten koiinen, denu dort ist| 
er Tag für Tag von den Stellosuchenden und den Poli- 
tikastern belã^stigt worden, di(> ihm Vorschlãge uUíll 
Projekto zu unterbreiten hattcn, fi'u' welche er audi| 
nicht das geringste Interosfo besaC. .lotzt sitzt or in 
der Eiusainkeit uiid setzt das iu Itajuba bogounono 
Studium dor Budgotgesetze dor letzton .laliro lort undl 
da soll or dio „Entdeckuiigon ' übor die wir schon 
vor oiu ])aar Wocheii berichtotou, uooh bodoutmd 
vermohrt liabeu. Dieser Tag-o ha.c d;'!' Ihuidossonator| 
íür Alinas Cieraes, Bernardo .Monteiro (nichi mit Ber- 
nardino Alontoiro zu v(n'We,chsoln, dor dou Sraat I.s-I 
pirito Santo im Sonat vortrlti". Die. Red.) dom gowáhl-| 
teu BundosprãsideUtoii eiueu l>esuch abgwstattot iir 
,mit ihm i'iber vorschiedone Diiigo Riickspracho g 
nomnion. Boi diesom AiilaR. hat er erfahron, dai.^ llorrl 
Dr. Wencoslau Braz seinou Aliuistorn eino grofieriJ 
Freihoit geboii will, ais dieses bisher dor Fali gew(!sen| 
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ist. Unter dcn b'slu;rigeii l'rãsl(lent-e!i war üblich 
uiid untei" Marsííliall Hermes da J'\)iiseca wiircle es 
iii dieser lliiisiíht gxux lipsoiidcrs schlanni — dafi 
"Maiiiier zu Min^stei i'i!dii'ek orcii eruaniit wjitleii,, .üe 
dem ^liniskT sclfe: dirckt fein ll;cli g3,í;'i'iiü .cr s aii- 
deii. ])io fülireiideii Poiitiker eiii] falileii o '.cr verl ing- 
teii di(! Erneiiiiung nnfl d(ír Piüsideut braehte deu 
Maim iii eiiieni Miuisterium uuter, in das der Bvtref- 
lende gar iiiclit liiiieiiigeliõrte und iiacli seiiieiü 
Cliarakter und Scliulun^ sehr haulig uur ein síõreii- 
"des Elenieiit sem Konnte. D.').,s sol! uiiter Ilr. A^'eiiCv'slau 
Hraz aiulers werdeii. Br sell>3t will nar die Miiiis.er 
erneiiiit!!! und daim es iluKin selbst tiberlasien, die 
Direktoron- imd soiiatigen Stjllen nacli ilireni eige- 
Tien Ermesseii zu besetzeii. Die Bekamitgabe die^s! 
Entschlusses wird voiiaufig das Gute an sich hal>eii, 
daíi der gewálilt-o Bundesprasident von den Stellen- 
jilgeru doch einig^çrniaCen Biilie haben wird. AVenn er 
Tiiit 'der grõíJten Bestimmtheit erkliirt, daíJ er uni fJie 
Bcsctziing" der Birelctorenstellen s;ch niclit künimeni 
wil], daun werden diejenigen, die geme Ministerialdi- 
rektorej) ■\vei'<len wolleii -- und dercn gibfc es unge- 
záhlte r.egionen ibn nicbt niehr belástigen uiid das 
ist íür einen Mano, der die wenigen Monate vor der 
Ilí^gierungsübcrnahme eriistlick aj'bei en will, von ei- 
neni scln" grol'c'i Wert, deiin aucli in deni Jí'alle, wenn 
ei" die nicisten Briefe wibeantwortet lafit, verliert ei- 
niit der Kenntnisnabníe iln-es Inbalts viel 'AAt. 

X a c li f z ü g e a u f d ci' M o g y a n a b a h n. AVir ha- 
ben sclion friilier wiederholt bericlitet, dafi die Dii'ek- 
fioii der .Mogyanababn die Absiclit hatte, Nachtzüge 
zwisclien Campinas und Bibeirão Preto laufen zu las- 
sou und zu diesem Zwecke aiicb die erforderlichen 
S.chlafwagen bereits anscbaffte. Diesc Absiclit dürf- 
te in niiclister Zeit nnu verwirkliçht werden. Die (4e- 
sellschaft wartet nur axif den AbscliluíJ von Verhand- 
lungen mit, der Paulista- und Englischen Babn, um 
dann einen vollstandigen ís^achtdienst zwischen Saíi- 
tos und Ribeirão Preto ins Leben treten zu lassen. 
F„s solleii dann auf alien _H.au])tf^tationen Passagiere 
aufgenonnnen werden. 

O e. f f e n 11 i c li.e s K o n z^e r t. Heute abend gibt die 
;Musikkapelle der StaatS))olizei auf der Esplanade des 
^Munizipal-Tbeaters eiu (■)ffentb'c]ies*Konzert mit dem 
folgendcn Progranun: Weber, .Juljelouvertüre; Car- 
los Cíomes, Poti)omTÍ aus Salvaxlor Rosa; Leo Fali, 
\\'alzer aus Dollarprinzessin; Burgniann, Bomanze 
von Pierrot und Pierrette; Beccalaan, Scblaiigentanz; 
i^Valdteufel, Liebesengel, Walzer; Poncliielli, Stunden 
fanz aus Gioconda, luid Pryer, Japaaisclier Two-step 

Palschmünzerci- Dieser Tage war der ei'sto 
'PolÍ7A!Ídelogado des Buiidesbezirkes, Herr I)r. Bau 
Magalhães, in São Paulo. Er kani und ging inkojgn 
iind ei-st nachher crfuhr man, dafi. er Iiie mit dem 
Justizseki-etar, HeiTii Di". Eloy Ciiaves, melu'ere. Be 
sprechungen geliabt hat. AVorüber bei diesen Kon 
/ei-enzeii verhandelt wui-de, isc iiiclit bekannt g«ge 
ben worden, abci' hat alleu Grimd zu vermuten 
klaü die Gesprache sich xun die Falscluiiíünzereien dreli- 
ten. J)ie Báopresse hat sich wiederlwlt dahin geâus- 
seit, daíJ in São Paulo eiue groíJe „FaílMk"' zuj' Her 
sttíllung falscher Geldsehcine bestelie, die ihr „Pjo 
duJvt" aber aiclit liier selbst, sondem nach der Bun- 
•deslmiptstadt und nacli deaa anderen b3'asilia,ni>chen 
StMteu absetzen, uhd da ist es sehr wahrscheinlich 
<laíi Herr Dr. Raul Magalhães mit den Leitern der 
.paMlistaner PoUzei MaBregeln verabredete, um gegen 
die Falschmünziín- -ttãi-ksani rorgfehen zu kõnnen. 

Ein ííeschejik d,er Syrier.. Die in Brasilien 
.le1',enden Syrier ivollen anlâJJljch des ersteu Zente- 
nai's der Unahliãajgigkeit dieseia Lande euiweder ein 
Observatíoríunr oder eiue grQfie Statue ziim Geschenk 
maclien. Die Mittel für dieses Geschenk sollen da 
durch aiiíg-ebracht werden, dali die Syrier ili- 
re Korrespondenz mit einer besondei'en Marke zu 100 
Reis versf-Iien, Diese Art der Samnjluug ware wohl 
«ehi' bequem, aber es ist docli saiu* fraglich, ob sie 
das Resultat verspiicht, das die Syjier von ihni er 
warten. 

Die neuerõífntte Ffa 11 d lei li a 11 stalt 

& 
von 

/ 

EslíeátaufderHand, 

dafi nur ein wiíTenfdiaftlidi, anefkanntes 
MedikamentV ertrauen verdient.Àuf der 
Belicbtheit bei den Aerzten und auf der 
fabelhaften fchmerzlinderndenund heilen» 
den Wirkung bei Kopf»' und Zahn« 
fdimerzen, Neuralgie, Rheumatismus, 
Gidit, MenstruaUKoliken etc. beruht 
der Erfolg der weltbekannten, editen 
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Herr Prof. Dr. Dührssen hat waiirend seine.s 
.Aufenthaltes in der Bundeshatiptstadr samtliche \yis- 
senschaftliclien Institute derselben besuclit, eine Iloi- 
he von Vortrageu und praktischen Uebimgen abge- 
halten und au vieleu ãrztlichen Konsultationen auf 
Bitten von Kollegeu teilgenonmien. Am Freitag hat 
er in der Entbiudungsanstalt ehio f^ehr bedeutendfv 
Operation vorgenonmien, zu der sich zahlreiche Aerz- 
te eingefuuden hatten. In seinem Hotel liatte er durcii 
^ufall ebenfalls Gelegenlieit, sich árztlich zu betãti- 
gen. Einer der Hotelgãste war nãmlich infolge eige- 
ner Unvorsichtigkeit ins .Meer gt>fallen und liatte, ais 
er lierausgefisclit wurde, bereits die Spraclie verlo- 
ven. Professor Dülu'ssen elite sofort lierbei mui Ici- 
stete in liebenswürdigster "Weise ãrztliche Hilfe, 

-A u s d e ni H e e r e a u s g e s t o Ü e n wurde dei' Sol - 
dat Sabiuo José dos Santos vom 1. Kavallerieregiment, 
derselben Trup]H', die so lange .raln-e von dem gro- 
Cíín hermistisQlien ^lanifestationsheldeu Joaquim Ig- 
iiaeio koininaiuliert wurde. Es iiat sicli nãmlich her- 
au'sgestellt, dalJder Soldat frülier in der Polizeibrigadfj 
gedicnt hatte und wegen sehlechter FiUirung aus der- 
sellfen ausgestotk'ii wordeii war. Diese nachtrãgliche 
EntiJeckung beweist wi(HÍer, daBi tx>i der Aufiianinií, 
deni ^ orleben dei' ,,l'l"eiwiliigen" nicht 
uach'^*elorscht. iwird, so dali sich in den 
Buudeslieoj' 
kann.    ocumauiiiuifjinen irui) 
pented ware doch wahrhaliig die Feststelluii"- ob ein 
Rekrut *ciioii in der Polizeibrigade der Bundeshaunt 
sta/ii ge<.lient hat, eine Kleinigkeit. Aber líen " 
quljs) Igjiacio hatte aLs Oberst wichtigere Sor 

geiuigend 
Beilien des- VLiufíL.m. ivMíu, so uai> sicn m den Beilien des- 

jeshety-es der Answurf Hrasiliens zusannnenfinden 
1. ÍTenvde für einen in. Rio garnisoniei-enden Trun- 

Vorleben seiner „braven" Soldaten 

Joa- 
;'en, ais 

zu 

.-Viso ihretwegeu. ]n Bio de Janeiix) wird die 
iülgende Auekdote erzãJilr, die den Vorzug- habòn soll, 
waht zu sein. Zwischen verechiedeiien Minísterii wur- 
de verabredet auf den Bundespràsidenleii in dem Sin- 
ne einzuwirkeii, daB er dem Nationalkong/ress die Auf- 
hebung des Belagerungszustaiides vorschlage. A\'i; 
aler immer in solchen Fâllen, wo es sich um die Bun 
desregierung handelt, wandien s:ch die Minister nicht 
'Aierst an den Marechall selh-st, sondem an Pinheiro 
Machado. Der Senator und ungekrõnte Kaiser wur 

vou dera Marineininister aufgesucht, der ilim die 
scliildertc und zinn SchluB, mit dem groben Ge- 

sclíütz vorrückte, dafi es so, nicht nichr weiter gehe, 
weil die Begierung keinen ]\íammon mehr habe und 
nitíh keinen bekommeii kõmie. Und bei dem Fortbe- 
stflnd des Belag''crungs.zu.%taiides sei eine Aenúerimgi 
dei' Dinge nicht zu eriiOffeii, demi 'die euix>pâischen 
Rankiers hatten voh der wahren Begiemngskunst kei- 
iie hlasse Alinung. Die Herren Bothschilds und andere 
wollten einer so hochpatriotisclien nnd von dem be 
ten Geiste geleiteten Ifcgierun^ wie die des Marschall 
fermes kein Geld geben uud das aus dem einfachem 
"jrunde; weil der Landeschef den Belagerungsziistand 
'ortbesteheu lasse. Pinheiro ]^Iaehado hõrte die Dar- 

ig seinos Freundes Alexandrinos au und sagte 
lann: ,,Den ,Bela.gerungsz'ustand kònnen wir ja auf- 
leben, abei" dann wird di© Presse die Frau Marschal- 
in nicht schonen und das ware schrecklich. - "\\'er 
')isher nicht wiíBte, waruni der Belagerung\szustaB'd 
■irklãrt und aufreclit evhalten wiunle, der wird jetzt 
lariiber l>eh;hrt sein; die konstitutionellen Garantien 
verden deshalb aufier Ki-aít gesetzt, weil einer Df|.nie 
issice Benicrkungen ersnart bleiben sollten. 
Ueber die Einweihung der Zuckernitili- 

e in Santa Barbara, die ani Sonnabeaid in der 
Vnwescnlieit des Herrn Ackerbausekretãrs und zahl- 
•eicher geladeiier Gaste stattfand, werden wir in der 
lãeiisien Numnier einen ausführlichen Bericht brm- 
'Cii, den schon heute zu verüffentlichcn uns der grofie 
'toffandi-ang verbietet. 

Die l' m t r i e b e d (> r Y a n k e e s in 
ur die seitens dei 
•ika verfolgte Politik typisch 
íenartige Beleuchtune' ílurch 

N^ereinigten Staaten in 
sind. 

Mexiko, die 
Lateiname- 

erfahren eine ei- 
im ..New Enthüllungen 

"ork Herald". Da wird z. B. erzAhlt und durch Brie- 
e <lokumentiei*t, die New Yorker Firma Flint & Co. 
labe dem Prãsidenten Huerta das Anerbieten ge- 
nachl, samtliche "VVaffen- und Munitionslieferimgen 
iir die mexikanischen Bundestruppen zu übernelinien. 
)a,s habe Herr Huerta abgelehnt, worauf die Firma 
1i.nt den ReVohitionãren dasselbe Angebot machte. 
)iese nahmen bereitwillig an. In einem Briefe vom 
2. Oktober v. ,1. heífit es: „Flint Inlligt die Politik 
ies Prãsidenten Wilson nicht, und Mr. Dekay, Prâ- 
ident der Alexican A^ational Packing Co. arbeitet in 
Vashington eifrig zugunsten Huertas. Er erlangte 
lurch Vermitthmg- von Flint eine Audienz beini ]\fa- 
inesekretãr und bei Wilson selbst. Dakay sagt, 
lali dieser sich ãrgerlich über Hueita geãuüert Iiabe, 
uid Flint fügt hinzu, der Pi-asident zeige durch seine 
'ngeduld und Intransigenz, dafi er Schulmeister wai'. 
'1rnt hat, um seine Dien.ste wertvoll erscheinen zu las- 
en, daran eriniiert, daft er wãlirend des chhiesisch- 
apanischen Krieges, ais alie Machte strengste Neu- 
nilitãt beobachteten, den Ja])anern ein Panzerschiff 
u liefern vermoohte. Er hat ferner erklãrt, daB^ er 

wãlu-end des spaiiisch-nordameiikanischen Krieges 
Operatioiien von so gfofiier Tra^-weite ausführte, dali 
er von allen gelobt wurde. Zugunsten seiner kaufmãn 
nischen Fahigkeiten führte er an, daOi er zwanzig 
Gesellschaften, die sich in bitterem Koukurrenzkampf 
zerfleischten, zu einem. groíien Triist vereinigt habe 
Trotzdem lehnt der General Huerta ab, .seine Dieiiste 
anzunehmen, indem er sagt, er wòlle mit gewisseni 
ünternehmimgen keiiie "\'"ertrãge über Waffenlieferun 
gen eingehen." 

Der „New York Herald" verspricht, in seinen Eiit 
hüllungen lortzufahren, in der üeberzeugung, dali sit 
auf die õffentliche Meinung Eindruek machen une 
veraiilasseu werden, dafi|vdie mifibrãuchiiche Einnii 
schung in lateinainerikaiüsche Angelegenheiteu auf- 
liõrt. Diese Ueberzeugung ist unberechtigt, denn die 
Einmischung wii-d nienials infolge solcher Enthüllun 
gen aufhoren, sondem uur, wenn die iateinanierika- 
nischen Staaten sich zu gemeinsameni Widerstand ge- 
gen die Yankees aufraffen. Lehrreich bleiben die Eiit- 
hülluiigen aber trotzidem. Hatte der General Huerta 
seine AVaffeii und seine ]\Iunition nicht aus Deutsch- 
land, sondem von dem einflulireichen Trust des Mr. 
Flint bezogen, dann Avãre die Affare vielleicht anders 
ausgegangen! 

Ministerkrise? Es verlautet, dafi einer der Mi- 
nister noch in die«en Tagen seinen Abschied, einrei- 
chen werde. .Der Name jdes Alnt-smüden wird wohl 
nicht ,'genannt, aber er wird so genau ang'edeutet, dafi 
ei" nicht zu verkennen ^st. Es ist der ]\linister, dei' 
schon liundertmal für die aufzunehmende Anleihc 
,günstige Bedingitngen" erwirkt, aber liie xVnleihc 

selbst noch immer nicht bekommen hat! 
Der Gouverueur von Bahia. Herr D;r. J. J. 

Seabra hat seinen Plan, nach Caxanibu zu reisen auf- 
gegeben. Demnach mufi in seinem Leberleiden eine 
Besserung eingetreten sein, denn dieses Leidens we- 
gen wollte ei' ja die Beise antrcten. Andez-c Leute sa- 
gen aber, dafi dei" Zustand des Herrn Seabra dersèlbe 
sei wie frühei', aber er hab'e die Hoffnung' verloren, 
von Dr. Wenc^slaxi Braz enipfangen zu werden Und 
dadurch sei 
Nach dieser 
Gouverneui-s 

Ein w i c h t i g e s 

das Lcbei-leiden des 

Das 

íür ihn die B^se zwecklos g'eworde'n. 
Auífassung ware 
politischer Art. 

H a be a s C o r ]) us. 
hat seit der 

BepuHlílv wohl noch líie eine solche 
Habeas Cor]ms-Gesuchen politischer Natur 
scheiden 

ste Bundesgericht Konsolidierúng 
ünmenge 

Ober- 
der 
von 

zu ent- 
gehabt, wie unter der Regierung des Alar- 

schalls Hermes da Fonseca. AVoraus hervorgeht, daB 
noch unter keiner Regierung seit Ablauf der Aints- 
periode des Marschalls Floriano Peixoto die bürger- 
liche EYeiheit so mit Füíien getreten wurde, wie un- 
ter der jetzigen. Zu Anfang der Prâsidentschaft des 
Marschalls Hennôs konnte man der Regierung zu- 

;-en, dafi; sie angesichts der hochgehenden "\Vo- 
gen <ler politischen J.eidenschaften und angesichts 
der Gârung* in der Marine nicht immer strikte innei*- 
lialb der Grenzen der Ges&tze bleiben konnte, zumal 
diese Gesetze so dehnbar sind, dafi die Entschei- 

über Becht und Unrecht oft reine Gefühlssache 
ist. Wir haben deshalb Ende 1910 und Anfang 1911 

isten Gerichtshofe des Landes mit überwãltigTuder 
Mehrlieit beschlossen, nãmlich mit acht gegen zwei 
Stimmen bei einer Stimmenthaltung. 

Es handelteysich um das Habeas Corpus-Gesuch des 
Prãsidenten der Gesetzgebenden Versammlung des 
Staates Rio, Dr. .João Antonio de 01iveh'a Guimarães 
sowie des ersten und zweiten Seki-etãrs dieser Ver- 
samnilung. Schon ain 6. Juni hatte das Oberste Bun 
desgericht diesen Staatsdeputierten durch ein Habeas 
Corpus Garantie für die Ausübung ihrer Funktionen' 
und für das freie F>etreten und \'ea-lassen des Kongrefi- 
gebãudes ni N^ictlieroy gewãhrt. Dieses Halx-as Con)us 
ist bekanntli(;h von der .Staat.«regierung míBachtet 
worden, indem sie das KongreGgebaude von Polizei- 
soldaten umstellen liefi und den genannten Herren 
sowie den anderen Deputierten der Opposition. den 
Eintritt verwehrte. Das iieue Habeas Corpus, das die 
Op])ositionsniitglieder bei dem Bunde,srichter Dr. Oc- 
tavio Kelly in Nictheroy beantragten und bewillig-t 
erliielten, wurde ebensoweníg beachtet und einem An- 
suchen des Bichters an den Justizminister, zur Durch 
führung Bundestruppen zur \'erfügung zu stellen, von 
diesem nicht entsprochen. Die Bundesregierimg ist 
ja genau wie die Staatsregierung von Rio daran in 
teressiert, dafii Herr Nilo Peçaniia, weil er jetzt ein 
Gegiier des Generais Pinheiro Machado ist, nicht 
Staatsprãsident werde. Der Prãsident des Staatskon- 
gres.ses berief daher, -wozu er nach der Geschãfts 
ordmmg berechtigt ist, die Deputierten nach einenii 
anderen Gebãude ein, nãmlich nacli dem Sitzungs- 
saale der Kaufmãnnischen A^ereinigung, wãhrend der 
zur herrschenden Partei gehõrige Vizeprãsident 

eichzeitig Sitzungen im Kongi'eí.igebãude alihãlt 
Dei- referierendc Oberrichter Dr. Guimarães Natal 

führte aus, dafi es sich gar nicht darum handle, ein 
neues Habeas Corpus zu erteilen, sondem nur, ]ílafii- 
nahnien zur Durchfülirung des früher erteilten zu tref- 
fen. Zu diesem Zweck beantragte er, dem General- 
staatsanwalt die Dokumente zuzustellen, damit er den 
Staatsiirasidenten von Rio de Janeiro zur strafrecht- 
lichen Veraiitwortung ziehe. Dieser Antrag rief un- 
ter den zahlreich erschienenen Politikern beider Par- 
teien Sensation hervor, deim die beistimmenden Ge- 
sten fast sãmtlicher übrigen Gberrichter liefien erken- 
nen, dafi eã sich diesmal nicht nur um einen Vor- 
sclilag der Fomi wegen handelte. Xach dem Bericht- 
erstatter ergriff das AVort Herr Seba-stião de Lacerda, 
der Vater (les lãrnisüclitigen Bundesdeputierten Mau- 
rício de Lacerda. Dieser Biehter hatte sich bei der 
Beratung des ersten Hat>eas Corpus der -Vbstimmung 
enthalten, da er sich für voreing^enoimnen erklãren 
inufite. .Jetzt aber, wo es sich nui' um die Durchfüh- 

nen Kollegeu gefaíiten !5eschlus- 
ses handelte, glaubte er nicht mehr schweigen zu dür- 
fen. lü- schlofi sich dem Antrage des Beferenten, Hrn. 
Oliveira Botelho zur strafrechtlichen Verantwortung 
zu ziehen, an. Dr. Coelho e Campos sclilug vor, die 

sich iiin dtjs 
kümmern, 

Einen Díiuerritt wolleii Offizi(?re der beritte 
nen Truppeii der Bundeshauptstadt am 24 -Jj ,uid 
26. September auternehmen. Die Afarschroute wurde 
von den Offiziereu des ersten Staffettenpelotons fesf- 
gesetzt 111 deren Uiinden aucli die Organisation des 
Bittes hegt. Im-ganzen sollen 170 Kilometer zurück 
elegt Averden. 
Der Schnapsverbrau ch in Bio de Janei- 

Bekãmpfer des Alkoholismus in 
Brasihen, Herr Hermeto Lima, liat sich der groíieii 

u-zogen, zu berecluien, wieviel in Rio do 
Janeiro Sclmaj^s getninkeii wird. Dabei hat er festge- 
stellt, dafi os in der Bundeshauptstadt ;3.579 AVirt- 
schaften gibt — Vendas, Botequins und Casas de pa- 
sto — in welclieii Schnaps aiisígeschenkc wird und 
nach laiigwierigí-n statistischen Arbeiten hat er er- 
mittelt, dafi der .SclmapsverschleiB mit zwanzig Li- 
ter pro AVirtschaft und Tag IxTechnet werden kann 
Den grõfiten AbsíHz habeU die 'AVirtschaften in der 
Saúde und in Cain])o de Sant Anna, nãmlich 40-50 
Liter pro Tag und den kleinsten die AVirtschaften in 
Águas Ferreas, Tijuco, Pedregulho und Cascadura, wo 
man tâglich nur 10-1.5 Liter Fusel vci"kauft. Nach 
der Berechnung des Herrn Hermeto Lima ergibt sich 
dafi m Rio de Janeiro tàgtãglich 71.500 Litf^r Sclmanií 
konsumiert werden. 

Anitsníüde. AVie „Correio da . Manhã", initteilt, 
beabsichtigt der }if;u-ineniinister Admirai Alexandrino 
do Alencar seine íiitlassmig zu nehmen, wenn bis 
zuin ü. August niehrere rückstãndige Zahlungen für 
sein Afinisterium von der Regieiimg nicht gemacht 
sein sollten. 

^ Neuo Papier emmi ssi on. In Rio z'rk dier: das 
Gerücht, dafi die Regierung eine neue Papieremission 
plane. Der Bundesprásident, der Direktor des Baaico 
do Brasil und der Direktor der Zeiitralbahn 3cien fíu* 
die Ueberschwemmung des Landes mit Papiersehei- 
nen, der di© Heri-en Rivadavia Corroa und Pinheira 
iLachado ihre Zustimmung verweigertcn. Dieses 
Geiücht wird mit einem anderen in A'^erbindung" g'e- 
bracht, iiach ^'em der Finanzminister sich niit°dem 
Rücktrittsgedanken trage. 

Ohne Hygiene und ohnc Steuern. Die Be- 
wohner der zu deui Bundesbezirk gehõrig-en Drt- 
schaft Anchieta haben sich immer beklagt, dafi sie 
nm- sehr inangelhaft mit frischem Fleisch versorgti 
würden. Die Firnia Carvalho & Co. hat diese Kla- 
gen angehõrt und in dei' Nahe von Anchieta eine klei- 
ne Schlachterei und A^erkaufsstelle errichtet, aber vor- 
sichtshalber auf dem Gebiet des Staates Rio de Janei- 
ro, sodafi sie im Bundesbezii-k keine Steuern zu zahleu 
und sich nach der Kontrolle des Sanitãtsdiensfes, dio 
in dem Bundesbezirk streiiger'ist ais in deni benach- ■ 
bartem Staate, nicht zíu unterwerfen braudit. In dem 
kleinen Schlachthaus ist - so versichern alie, di© 

die Bundesregierung in den meisten Fàllen veiteidigt 
oder ihr wenigstens niildernde Umstánde zugebilligt. 
Leider liat sich spãter herausgestellt, dafi die Begie- 
:'ung des Marschalls. Hermes nicht aus Not, nicht 
weil das über den Gesetzen stehende AVohl des Lan- 
des es forderte, so handelte, sondem weil ihr jedes mo- 
ralische Empfinden und jede Begierungsfãhigkeit man- 
gelt, weil sie weiter nichts ist ais eine Institution zxir 
A'ertretung persõnlicher Interessen.^tíleich vlelen an- 
deren, die eine cnergische, ehiiiche und sparsame Re- 
gierung erwartet hatten, niuBten wir einsehen, dafi 
wir getãuscht worden waren. AA"ie es nicht anders 
zu erwarten war, hat sich das „System" llemies-Ma- 
cliado auch in den Einzelstaaten fast überall dort 
durchgesetzt, wo die sogenannte konservativ-republi- 
kanische Partei am Ruder ist. jMehr ais einmal schon 
haben bei Erõrterungen über Habeas Corpus-Gesuche 
uifd über die Aíifiachtung" von Entscheidungen des 
Obersten Bundesgerichtes einzelne Obenichter bean- 
tragt, Minister oder Staatsprãsidenten oder andere auf 
hervorragenden Posten stehende Mãnnei' zur gericht- 

chen A^erantwoi-tung! zu ziehen, aber imnier hat die 
Mehrlieit der Biehter das abgelehnt. A.m Sonnabend 
jedoch wurde eine strafrechtliche A^erfolgung wegen 
IMiCachtung einer obergerichtlichen Entscheidung und 
eines bundesrichterliclien Habeas Corpus vom 'hòch- 

Bundes- und die Staatsregierung erst um Inforniatio- 
nen zu bitten. Dieser A'ersehleppungsantrag wurde 
jedoch abgelehnt, da es sich um gerichtsnotarische, 
obendrein durch Telegrainme des Bundesrichters in 
Nicflieroy und teilweise auch des Alinisters des Imiern 
und des Staatsprãsidenten belegte A^orgãiige handelte. 
An der Debatte beteiligten sich noch die Herren Pe- 
dro Lessa, Oliveira Ribeiro und Enéas Galvão, alie in 
ihnlicliein Sinne wie der Berichterstatter, sowie der 
Generalstaatsanwalt Dr. Aluniz Baireto, der für die 
Ablelmung des Habeas (íorpus-Gesuches plãdierte und 
sich offensichtlich in sehr peinlicher Lage Ix-fand. 
Schliefilich verkündete Herr Jlanuel Aluninho, der 
in A^ertretung des abwesenden Tribiuialprãsidenten Dr. 
Herminio do Espirito Santo den A^orsitz führte, folgeii- 
des Ergebnis: „Das Tribunal nimmt von dem Gesuch 
Kenntnis mit den Stimmen der Herren Guimarães 
Natal, Oliveira Ribeiro, André Cavalcanti, Pedro 
Lessa, Canuto Saraiva, Leone Ramos, Enéas Galvão, 
Sebastião de Lacerda und Coelho de Campos, gewâlirt 
das Habeas Corpus gegen die Stimme des Herrn Godo- 
fredo Cunha und ordnet die strafrechtliche A^erfol- 
gung des Staatsprãsidenten von Rio de .laneiro ge- 
gen die Stimmen der Herren "Coelho e Campos und 
Godolredo Cunha an." Herr .Iniaro Cavalcanti, der 
sich für befangen erklãrte, nahni an der Abstinimuiig- 
nicht teil. 

Die durch den BescliluÜ des Oliersten Bundesge- 
richtes geschaffene Lage ist ãufierst kritisch. LeiTit 
die Bundesregierung , zu seiner Durchführung die 
Hand, dann handelt sie gegen die politischen Interes- 
sen ihres allmãchtigen Senators Pinheiro •Machado. 
Tut sie es nicht, dann setzt sich der j\Iinister des In- 
nern der Gefahr aus, dafi unter der konunenden Re- 
gierung, welche unbedingt fiu- die Hochhaltung dor 
Autoritãt <les Obersten Bundesgerichts sorgen mul.i, 
damit nicht die Anarchie einr<níit, nicht nur der 
Staats])rãsident von Bio, sondem auch er selbst zur 
A^erantworrung gezogen wird. 

die Bude gesehen hahen — alies das vereinigt, was' 
1 gegen die A'orschriften der Hygiene versrõfit. 

Nach einer solchen Lage der Dinge sollten der Sani- 
tátsdienst und die Pràfektur des Buiidesbezirkes da- 
lür sorgen, dafi die Firma nach Anchieta kein Fleisch 
vei'kauíen darf. 

A u c h d e r n i ni ni t G e s c h e n k e a n. Dje , Freun- 
de und Bewimderer" des Generais Joaquim ignacio 
Cardoso haben den wunderbaren Plan gefafit, diesem 
republikanischsten aller brasilianisclien Offizíere' eiu 

ein Haus zu schenken. Zu diesem Zweck hat sich ein 
Komitee gebildet, an dessen Spitze die Herren Ro- 
dolrdio Aliranda und A^ictor Silveii-a sieheu. Diesesl 
Komitee wird eine Sannnhmg erõffnen und es erwar- 
tet mit aller Bestimmtheit, daB trotz der Krise die 
A'^olkerscluu'en nur so heranstrõmen werden, um für 
die gedachte Spende ihr Scherflein beizusteuein. 

E i n e G e s c h i c h t e d e s L e i d e n s u n d d e i- G e- 
m e i n h e i t, wie sie die Phantasie eilies Alaxim Gorki 
nicht schlimmer erdenkeii konnte, hat die dreizelm- 
jãhrige Fraricisca dos Santos hintei' sicli, die dieser 
Tage an deu Hafenanlagen aufgegriffen und nach der 
Polizei gebraclit wurde. Das Mãdcíien ist vor ungefâhr 
einem .Jahre aus ^Miiias Geraes nach der Bundeshaupt- 
stadt gekonnnen, um hier in der Gesellschaft einer 
Tante namens Orlanda dos Santos zu leben, die nichtsi 
eibgercs zu tuii gehabt hat, ais das Kind ihrem j>er- 
yersen Geliebten zuzuführen. Francisca dos Santosj 
^t, wie gesagc, ci'st dreizehn .Jahre alt, aber sie hat 
in der Gesellschaft ilirer umiiensclilichen Tanle s:chon ' 
alies durchmachen niüsseu, was nur eine Prostituier- 
te der allergewõhnlichsten Art durchmachen kann, 
sodafi sogar die Polizeibeamten, welchen sie ihre Lei- 
densg^eschichte erzáhlte und die aiufdiesein Gebiet docli' 
wahrhaftig nicht mehr viel Neues erfahren kounen, 
durch ihre Schilderungeii eiitsetzt win-den. Das ist 
nur ein Beisiiiel von vielen. AA"ie Francisca dos San- 
tos, so ergeht es auch hunderten anieren Mãdchen, dio 
ohne die elteiiiche Fürsorge in den Cortiços der Groíi- 
stadt aufwachsen, in die keine Polizei liineinlencli- 
tet und in welchen das elitartete C.esindel seiiie Or- 
,ien feiert. 
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Natatlose gewa.lfi5te 

Mannesmanp-Stalil-Müííearolire 

fOr Wasscr- und Gasleitunges 

Eohra anzerbrechlich, anl 80 Atm. geprtU^ 
Ib Lângi von ca. 7—12 Meter. Gewioht naib 

Bo sross virie Gusirohr 
Niedrige Transportkosten. — Leichte MontagB' 

Mannesmanii- Stablrohr-Hasten 
für Stromzuíãhrung uad Belenebtnng. 

felegrapiien- nnd Telephocmasteu 

IV.annesmann-Siederohre 

^lanschenrohre fOr Hochleitungen, 

Bohrrohre, Gewinderohre 

' ^^rfeineR-Leitnngsrohre, 

Companhia Telegraphica Germano Sul Americana 

„VJA MONROVIA" 

Unterseeische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brnsiliens zur 
Befõrderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telegraplien-Gesellschaft auf 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

„Via Moiirovia" 
ragen. Falls die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme sofort der nâchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfíehlt es sich, den Leitvermerk 

>,Via Western-Moiirovia" 
vorzuschreiben. 

Die tenhnischen Einriehtungen und der Betrieb unserer Kabel entspreohen denhõch- 
Bten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Western- 
Monrovia bieten daher die Gewâhr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
nach Europa, Nord- und Miltelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Gentimes ermâssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro VVort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
grammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebührensâtze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 

Kunstge wer b ehaus 

Besitzer HENRIQUE FRANKE 

N. õ Rua dos Protestantes N. õ — S. PAULO 

400,000 

Kilogramm Druckkratt besitzt meine neueste 

Prâfe-Presse 

und ist somit die^fffôsste Maschine ihrer 

Branche, welche bis jetzt nach Südamerika 
geliefert wurde. 

Mit dieser Maschine bin ich in der Lage, 

die grõssten und schãrfsten Prãgungen tadellcs 

auszuführen. 

Holzprãgnng 

Azoren  3.25 1S95T 
Belgien 3.25 1S950 
Bosnien und Herzegovina . .H.70 2$220 
Bulgarien  3.78 2S270 
Dãnemark  3.62 2S170 
Deutschland 8.25 1$9.30 
Frankreich und Korsika. . 3.25 10950 
Gibraltar ........ 3.70 2S220 
Griechenland  3.82 28290 
Gross-Britanien  3.25 18950 

, Holiand 3.25 1S950 
Island 4.32 28530 
Italien   3.55 28130 

Luxemburg , . . 
Malta  
Montenegro . . 
Norwegen . . . , 
Oesterreich-Ungarn 
Portugal .... 
Rumãnien . . . , 
Russland . . . , 
Schweden . . . , 
Schweiz . . . . , 
Serbiea . . . . , 
Spanien 

Frcs. 
3.50 
3.75 
3.70 
3.72 
3.63 
3.70 
3.70 
3.95 
3.72 
8.50 
3.70 
3.60 

Türkei 3.77 

Reis 
28100 
28250 
28i20 
28230 
28180 
28220 
28220 
28370 
28-230 
28100 
282.0 
28160 

:60 
Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7 Jul 

1912 auf den Linien der Deutsch Südamerikanischen Telegraphengeselischaft zugelassen. 
Der unterzeichnete Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftserteilung über alie 

Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bercit. 
Oi»ear Peter 

Rua Alvares Penteado â8-B Sao Pauio ~ Caixa postal 543 

in hochrelief für Stühlsitze, Mõbel 
einlagen, Wandverkleiduug etc. 

in ilachrelief für Mõbel, Mappen 
Phantasie und Ueklame-Artikel. 

in hoch- und flachrelief, Ausführung 
in allen Metallen. 

Hoohfeine Ausführung in Plakaten 
Packungen, Kartons u.Luxus-Artike 

Lederprãgnng 

Metallprãgnng 

Rartonprãgnng 

T ofnta KToiilloit- Keklame mit Verwendung von Nik- L61ZI6 l!\l6UlieU. kelblech (Previlegio). 

ARP & Co 

FQiale in Bamborf: 
Barkhof 3 

MõflkebergBtrasBe 
Telegramm • Adresse: 

ARPECO. 
Rua d. Ouvidor N. 102 Rio <le «lanciro Roa do Rosário N. 53 

De(«òt: Rua da Ouitande 52 Telegramm-AdresBe: ARPECO 

Grasses Lager in Nahmaschinen der b^kanntesten Fabriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations, Oscillante, Rotatoria, Família and Â Ligeira. 

Einzige Ag?nten und Importcure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplcttes Sortiment in 

Waffen, Eisen-, Kurz- nnd Manufaktnr-Waren 

Exportenre von Rohgunmi a. anderen nationa^*en Prodnkten 

I fa|UTI{ 

II II 

1. u sw 

Die London & Lanoaahire Feaerversioherungs- 
Gesellscbaft übernimmt zu günstigen Bedingungen 
Versicherungen auf Gebãude, Mõbel, VVarenlager. 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sáo Bento No. Ri 

Bahn-Ânlagen für In< 

dastrie und Landwirt- 

schait, Kippwagen, 

Schienen» Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Portland-Zement 

Qermania 

seit über 20 Jahren in S. Paulo 
   bestens bekannt. 

Alie Arten von Baubedarfsartikeln, Streckmetall und RundeiStía 

íür Zementbeton, in aUen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. ooooooooooooooooooooooo^ooooooooo 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhf 

Rohrmasten und Wasserleitnngs Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

========= übertrofíenei Qualitât uiizerbrechllch. . 

Vertreter: 

I ' Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Der doJ* w o i h 1 i c h e ii Elire. Madaine 
de Saint Point ist eine T>ame der reichen 

Paiiser Geselltichaft uiul gaiiz. von dom Fieber er- 
igriffen, daf.5 die woliJlialciideii Kreise crf'a(.k har. Sie 
JãlJt es sich iiiclit dainit g?iiug sein, ilire Alillioncn, 
nac'li ilirein Gutdünkeii 7,u geiiieCeii, soiideni sie iiralS 
sozusagen die ganze pariser Oetfentlichkeit ais Zu- 
selier dazu einladeu. Sie ist Diclúerin uud verõffent- 
Jichte cineti Baiid von 'Es.says, iii denen sle das IJechí. 
,i(.les Wcibt^s aiif züg-ellosí! "VVollu^t forJerio wiid es'deiu 
'{Rechte. das sidi in dieser Hinsiclit der Mann genoin- 
ífièn liat gleicliscoli-to. Sie er.sa-nn aucli-eine neiie T)ar- 
steliuiigsari: der Seelenvorgange durcli die Tanzkunst 
EVfetacliorie, die weniger üííci* das Seelenleb'eii 

' der tanzeudou Dame, als^ ül>ei' iiire ])liysisehen Tteize 
réstlos -Vulschlufi j^-al),. da .sie vor allpni über ihre 
(Táiize die inogh'clist i^ichleste Bekleidung' tür not- 
,wen<lig hieit. Madaine de Saint Point; die zu iin'eni 
'Ahnen aiieli den Diohter Lainartiuc ziüüt und in 
)den lieste» K,iinstlerkrciseM verkehi't sie gilt ais' 
OMuse Kodins - - licK also Jie Reklanie. Sie geht aucli, 
lun die ihr xukonunendo .Aufinerksanikbit in Frank- 
reich anznfachen, ins Ausland, stellt ihre P>ilder aus', 
rczitievr ihre (íedichte, tan/.t ilu-e Poenie, nnd so ,go- 
langte t>i(' aueh nacli Anierikk I3i:e anierikaniscíien' 
"Zeitungeji eianangelten nicht, fiu" alie ihre Theorien 
jnit pntsijrechendei' Antniei'ksamkeit einzugelieii. Ein 
jllustrieites Magaxin brachto ihr Bild und ihre Bio- 
gra]''hie; jenes war von der Danie selbst gespendet, 
diese verdankte alie Detuils gleichfalls ihr. Abei' der 
vN'erfasser" d(>s Aitikels erzãhUe aueh eií,^enes, nnd 
das war sein Unglück. Er berichtele also, dal.» die Er- 
/niderin der ...Metaíhoiúe' zu Hanse Kunstabende ver- 
anstalle, in dencn sie selbst vollstãndig nackt in der 
]\litle einer Ti'uppe niondaner Tanzeiinnen erscheine, 
<lie e.benso unbekleidet sind, wie sie selbsf, uni daij 
]\]ug verteihe Lichter, Parliiins, eine nnsichtbare Mu- 
KÍk die Tiinze noeh suggestiver erscheinen lasse. Ais 
(Innidzug aliei' künstleiãschen IJeen der Madame de 
Fuiül Point wurde hingestellt, daíí inan überhaupt 
nackt leben solle- Sie selbsi: gehe mit dem gu+en Bei- 
i^jiiel voraii und es seJ ihr gelungen eine Anzalil von 
jungen Madehen uu.l I''rauen sowie jung-en Mannern 
jihrer (íesellsehaltskre;.-e zu dieser Theorie zu bskeh- 
ren. A:us dies(.n GrinLleii sei übrigens die Ilaine von ih- 
j'ei' Fainilie verstoI'en worden, weil sie sich prinzi- 
]'iell weigerte, irgend eine HiUIe zu Hause anzuzie- 
Iten. Der ICrlolg, den da.s X(iw Yorker ^lagazin mit 
seiu<'m Aitikel liatte, íuitsprach gar nicht den Wün- 

als eine Million Erank. Dui'clt eine juristische Eiu- 
te hat sie es übrigens en-eicht, daü derselbe Prozess 
nicht nur in New York, sondem aueh in Paris ver- 
handelt werden muBtc. Hier will sie zu beweisen 
versuclien, daft ihre künstlerisclu>n Ideen der ^Mo- 
ral keinen Schaden zufügen kõnnen uiíti daJi alie Ge- 
rüchte über jhrc: Agítation für die iVacktheit auf ei- 
neni. Mifiverstãndnis bteruhen. Die Ereiuide jiikanter 
Lektüa"e kõnnen sich also auf diesen Prozess liereits 
ais auf einen LííCkerbisscn vorl>ereiten. 

Eseln ritren wir von dem groSeu Hotel aiu õ.s.tlichen 
Xilufer íort, hin dm-eh die groíie Allee lieiliger 
Sphinxe, die llamses II. vor drei Jahrtausenden áuf- 
stellen íiefi. Ehe wir den grotien Pylon prreichten, 
bogen wir piõtzlich nach rechts ab, tratcn ül)er den 
Wüstensand und machten schliefilich an einem klei- 
nen Palmenhaine halt. Mussa-el-Hawi stieg ab, inid 
und ohne ein Wort zu verlieren, schritt iei' vorauf, 
ganz langsam, lauschend, iiid(is eiii wunderlicher, 
halhlauter Gesang von seinen li]>|>en ausging. ..Ksnar- 

Pclien der Diehterin. Si(í sirengte einen Prozes^ gegen 
den llerausgeber und den Autor des .Arlikels an. unrt 
vería.ng(e ernen ents|/rechenden Scha lenersatz íür die 
P-eli-idigung (!i(> ihrer we;blichen Ehre zugeíügt woi- 
den war. Der ScliatleiK-r.salz beiruu' nicíit wenig-ei' 

(gijtc Scgcleifcitfta^n in 
3n ber ron Shitufagnfta in ,E^ite inndjEn fic^ òic 93n^nar6eitfr Me Çaffottoinbe gumile, um mit 
§ilfe biefer mertiniiibigcii a5a^n jjii i[;rcr Slrtidtsftnttc 511 fa^rcn. ®ie SBagcn Ettciiíjen, lüenn fie 

-cmmnl im ©nnge fiitb, eine betrii^flii^e ©cfi^minbigíeit. 

.Mit 
.r a g d. 

dem S c h 1 a .11 g e n z a u b e r e 1' auf de. r 
Gar viele Inder und Aegy])tci' rühmíMi ;sicii, 

diegelieimnisvolle Kunsi der Seh.laiigenl)i'sehwíinmg 
zu lieherrschen, in \Mrkli(dikeit alx^r gil)r es nur zwei 
oder drei Schlangenzauberer, die aN Meister ihres 
Handwerks Berühmtheit erobert hab.'n. Zu ilineii zahlt 
der Aegypter Alussa-el-H.awi", dei' agyptisehe ..Scldan- 
geiikõnig"; ein im Xilland le-bender Englander ist kürz- 
lich in Luksor diesem seltsamen Manne Ixígeguet, .hat 
init ihm an einer Scljlangenjagd leilnehnien dürfen 
und gibt mm in einem Londoiier Hlatt eine Schilderung 
dieses ■seltsamen Abcntouers. „A\d unsereii kleinen 

Abid-Akbar-Soliman-Hassan" sang er halblaut mit 
eiiitoniger Slimme, ,,Awad-El-Halla-Molianieddlam- 
di-Allah". Der seltsame Singsang wai' uns eine Ivette 
v()n Worten ohne Simi, eine Aufliaufung von Namen. 
al er sie bergen den ,.Zauber". Vorsichtig gnig'!Mas- 
Kuu weiter, winkte uns. langsam zu folgen, bis cr piõtz- 
lich imiehielt und im Liicheln seine lirachtigen weis-, 
se-ii Zalme zeigte. ..Eine Schiange", sagte er, streekte 
den Arm und zog aus dem Straueliwerk Iam Enfie«ines 
Ikuuiies ein laiiges, dünnes Keptil. das sich In zorni- 
geu Kram])fen wand und seine dünne Zunge zeigt(\ 
^Mussua lie:^' das Tier auf cnien Angcnblick íallen; 

dann, ais es im Begriffe war. zu entfliehen, packtí 
er es piõtzlich dicht hinter dem Kopie, führto dei 
Kopf dicbt an sein Gesicht und sprach sanft aiifXlit 
Schiange ein, indes seine freie Hanc 
einige rulüge Bewegungícn machte. „Eine kleim 
Schiange, nicht viel,'" nieinte er lachelnd. Und da.; 
Tier war wirklich wie durch Zauber piõtzlich ruhi' 
geworden. Es wurde iu den Korb g"elegt, den Mus" 
bei sich füln-te. ,.Mussa jetzt finden groíte ilvobra., al»!i 
nicht in diesem Ganen," sagte er, und ivvir zogei 
fort durch die Wiiste. Wir nahmen iíichtung auf 
Tempel von Kiirnai, aber ais wir deu õstlichen Torei 
zuritten, kani nus piõtzlich der Gedanke, die Krâftí 
des Schkingenjágers, noch giáindlicher zu er]n'obei 
und zur Jagd einen Ort auszuwáhlen, auf den er nicli 
vorbereitet sein konnte. So bogen wir ab, bestimintei 
eine Stelle an einer álten brüchigen ]\íaucr 'Inid ba 
teu ihn, hier sein Glück einmal zu (Versuchen. Bereit 
willig stieg er ab, gingi auf die .Waaid zu ,uud iiolt» 
aus einer Steinspalte eiiiçn groficn Skorpion hervor 
der über seine Hand kí'0ch und sich 'festklannnert(í 
Er legte den Skorpion iu deu Korbjldann gingcr we? 
ter, diesmal sdnieller, un(} wicder kani der halblaut 
Siug.sang. Dann blieb Mussa stehen, seine Augen wei 
teten sich', und mit einem Ausruf ,der Fmide fuh. 
er mit der Hand piõtzlich iu eine iSpalto der 'Mauer 
Hervor zog er eine dicke, mit roten .Hecken Viedecktt 
Schiange, die sich zornig wehrte und die ischützendei 
Steine lúcht loshissen wollte. „Sehr bõse Kobra," rie 
er vergnügt. Dann aber sagte er laut imd b,'fehleud 
,,Stauda 1" Und die Kobi'a, die er ku iBoden waid' 
lag bewegungslos, ais wâre sie tot. Piõtzlich ging wie 
der eine "Welle des Lebens durch dasjíepfil, cszogí^ici 
zusammen, wi<lerlich war der Anblick; Mussa nwcTiti 
einen Schritt vorwarts, und die Schiange kroch ii 
ein .Loch im Sande, das .Mussa mit iseinem Stabe' 
maclit hatte. Entsetzt erhoben wir alie Einsprueh 
sollte das todliche Jteptil entkommen? .Abei' neiii 
Zweimal klopfte Mussa mit dem Stabe auf den Boden 
und hervor aus dem Loche kain der^ache, bõse Kop 
der iSchlange. Lai-helnd nahm der Zauberer das Hept' 
auf uud legto es in den ívorb.':'Xoch eine ;groBv' Koíir; 
wurde gefangeii, dann zwei wtntere Giftschlangen 
,,a.lsVir am Abend heimkehrten, warf Mussa:vor êinei 
Menge vou Neugierigeu deu widerlicheii Knaul au 
den Bodeu, lieBi ihn sich eiitwirreu, und strahlend be 
trachtete er seinen reicben Eang. Zischend i'ichte 
teu stcl\ (he Reiitilien auf, vSllei' í-^eindseiigkeit ge 
geueiiiander, aber gegeiaibtr dem Beschwõrer wa 
ren sie zahm und gehorsam. \Mr verlieB<'n ihn, inde. 
er IVeudig die Schõnheiten der gefangenen Schlau 
geu miteinander vergilch und rühnite." 

Ein Tf a r f n a c k i g er. ,.Herr Gott I Sehun wie 
der ein Reisender! fch habe schou heute füuF Ihrei 
Herreii Kollegeu hinauswerfen lassen!" • „,Za lie 
bens^^•ürdig, mir Ihre werten Auftrüge resei'viert zi 
habeu!" 
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F^ewill eton 

Der Quarany. - 
Brasilianisclier Ttoman von J. de Alencar 

Uebersetzt von Karl Leydhecker. 

(44. Fortsetznii^'.) 

,.A\'euii ich sagte, (la4?j| "(vir den Feiiid ;uigreií'-'.u 
oilten, so luibe ich ihícIi uicht deutlidi lausg^edrückt; 
h wollte Ha,n:en, daíü dic ai)defe.ii iliii angreifcn \\'ür- 
>11." 
,.Xuii gut also. AMr werdeii unsere Ltnite in /.wei 
aiifeii teileii; wir uiid iiocli eiiiige i;'eliorpii zu dom 
iieii,lj der uiiter luoiiioiii Bpfelü vcrbleibt." 
,,.SoAveit ist alies gut." , 
,,A>'eiin dies g-escheheii, wird diT <Miie Haufeii das 
aus verlasseii míd eiiieii Ausfall niaclioii, wâhrend 
e iibrigxíii die Wildeii von der Hõlio fies Felsens' 
is bekanipfeii. Ihr wifi.t, daft eine der taltesteii Ile- 
'lii der Kriegskunst darin best.dit, d;Mi Feind zwi- 
•hen zwei Feuer m bringcn." 
.,A\eiter!" 
„Da die Aulgabo des Aiisfalleiis die gefalirlichste 

1, nciinie ieli sie auf tiiieli; ilir werdet inicli bogleiten, 
1(1 wir werden gelien. Allein anstatt geg-en den 
■ind, gelien wir naeli der nacli-^ten Ansiedlung." • 
„01i!" riefen die Aventureiros. 
,,1'iiter deni Vorwande. daB die ^^■ilden uns íür 
iiige Tage vom Haiise abíclineiden konnten, werden 
ir uns niif Lebensníitteln verselien. Dann niarschie- 
II wir olnie Aufentlialt uiid olnie eineii Bliek nach 
ckwiirts zu werfen." 
,l)as ware Yerrat!" rief einer der Zuliõrer. ,,WoI- 

n wir unsere Kanieraden iii den Hauden des Feiii- 
■s zurücTvlassen?" 
„AVas wollt ihr? Der Tod einiger ist notig-, danut 
e aiideren lebeii. Die ^^■elt ist min einnial so. Nieht 
1 uns ist es, sie bcsser zu niaeheii; wir schwiniinen 
il dem í^'troni.'" 
,,Xienials! Nein! Das kann niehl geschelien. das 

eine Niedertraelitigkeit!" 
,,Giit!" a.iitworlete Loredano kalt. .,Tut, was eneh 
•lalit. J5leilit! Wenn ihr es erst bcreut, wird es zu 
at sein." 
,,Abcr liort!" 
„Xein. reehnet jetzt nicht niehr auf niich. Tch 
aubte, niit Mannerii zu s])rec]ien, l)ei denon es nicht 
hiie, etwas für die Rettuug ihres Lebr^ns zu tun; ich 
he, (laB ich niicli getãuscht hab-e. Lebt wohl!" 
,,A\'eiin es keiu Yerrat ware!" 
„'\Va.s s])recht ihr da von Yerrat! - Glaubt ihr 
wa. daB bei der Ivage, in der wir uns befiuden, anch 
ir ein einziger von liier entrinne? A\'ir werden alie 
'rhcn. Da es aber nun einnial so ist, so ware es doch 
sser, weiin eiiiige sich rettcn." 
Die Aventureiros schienen durch diesen Beweis- 

id sehon wankend geworden zu sein, wie nian 
nen annierken konnte. 
„Die anderen selbst." fuhr Loredano fort, .,wenn 
■ nieht sclbstsüclitig sind, haben nicht das llecht, 
,'h zu bekla-gen. Sie iwerden init der Genugtuung' 
■j'ben, dafi ihr Tod ihren Kaineraden Segen brachte, 
B er nicht gaiiz. nutzlos war, wie dies der Fali ware, 
'iin wir alie niit unterg-eschlagenen Arinen liier 
III drohendeii Sclncksa.l entgeg-ensehen wollten." 
,,^^'ohlan, es sei! Ihr bringt unM'iderlegliche Grün- 
vor. Zalilt auf uns!" 

.,B(;i alledein werde icli doch slets G(>wissonsbisSe 
fühleii," sagte ein andei'er. 

„"\Vir werden eine Mcsse für ihre Seeleii Icsen la,s« 
sen." 

.,Eiii aiisgezeielineter Gedanke!" fügte der Ttaliener 
Iiiiizu. 
, Die Aventureiros begannen nun, niit mogliclister 
Stille ihroni Kaineraden b:'i der Zcrstoiung zu helfen, 
wahrend Loredano, in eiiieni ^^'inkel zurückgezog-en, 
allein büeb. 

Eine Zeirlang beobachiete er dii' Arbeit der Fünfe, 
dann holte er einen breiten, stahhTneii Schuppengür- 
tel hervor, weichen er verborgen unter seineni AVaiiis 
frug-. 

lÁiif der Iniienseite des (íürtels bíd'a.nd sich ein 
enger ^'chlitz, und aus ilini aog cr ein lang zusaminen- 
g-elegtes. Perg-anient, es war der vielbes])rochene ^^'eg- 
weiser nach den Silberniinen. 

Ais er das S'chriftstück wiedersah, erhoben sich 
alie Bilder seiner Yergangenheit vor seiner Seele, 
nicht uin ihin Ciewissensbiisse zu erwecken, sondem 
urn ihn anzueifern, diesen langerstrebteii und nie er- 
reiehten Schat^ niit allrn .Mitteln zu erkânipfen. 

]ír wurde aus seincni Xachsinncn durcii einen der 
Aventureiros gerissen, der, von ihni unbenierkt, sich 
gcnahert und lange das Perganient angesehen íiatte, 
j>e\or er das "VVort an ihn gericli^eí" hatte. 

„\Vir konnen die Wand líicht zerstõi'en." 
„\Varuin?" fragte Loredalio anfstehend. .,lst sie zn 

fest?" 
„Xein, das nicht; ein StoR wiirde gonügen. Aber 

der Beísaal — " 
„"\Vas ist niit dein Betsaal?" 
„"VYas niit ihni ist? Die Heilig'en! Die heiligen, ge- 

wcihten Bilder sind keine Dinge, die niaii so eiii- 
1'ach zu Boden wirft! AVcnn uns wirklich die Versu- 
chung zu so verdaninitein Tun ergreifen sollte, so wür- 
den wir Gott auf den Knien bitten, luis davon zu be- 
freien." 

Loredano liaf wie, verzweifelt üb m' dies neue Hin- 
dernis von eineiu Ende des Saalos zuiu andem. I^r 
kannte die Ivraft der religiõsen Bedenken bei diesen 
ÍMenschen, die doch wor einein niehrfachen .Nforde 
nicht zurückschreckten. 

Einige Augenblicke verstrichen; die Aventureiros 
erwarteten den Enrschluí.^ ilires Fiihrers. 

„Ihr fürchtet euch. die Heiligen zu verletzen," sàg- 
te Loredano, auf sie zugehend, ,,gut. so werde ich die 

ort und b::>nachrichtigt Wand niederwerfen. Fahrt 
niicli, wenn ihr fertig seid.' 

\Vahrend dies alies iin Innern des Gebâud(>s vor- 
ging, hõrte der Rest der .Aventureiros in der Halle 
die Mitteilung João Feios. 
, Kauin liatten sie geliort, Loredano sei ein weg- 
gelaufeiKn' Mõnch, der sein Cbdiib.h^ gebrochen habe, 
so erho1>en sie sich in hdchs.e;' F.rregung, uni ihn zu 
snclien und in Stiieke zu reiiien. 

jjWa-s wollt ihr tun?" schrie João Eeio. ,,Xiclit 
so rascli darf er enden, sein Tod niiiB eine Strafe, sein, 
eine entsetzliche .Strafe. Lafit inicli nur, niachcn!" 

,,h'oll niaii sie verzõgern?" wandte A^^aseo Affonso 
ein. 

„Ieh vers])reche euc,h, dali keine Verzõgerung ein- 
treten wird. Heute noch soll cr verurteilt werden; 
niorgen werden wir die iSírafe voliziehen." 

„Und waruni njcht heute?" 
„Wir wollen ihin Zeit lassíiii, zn bereuen. Er soll 

vor seineni Tode die (iewissensbisse wegen seinei' 
Untat fühlen." 

Die Aventureiros eiitsclilossen .sich cndlich da.zu, 
diesen Rat zu befolgeii. Sic warteten jetzt nur anf das 

Erscliein(>n Loredanos, um sich sofort seiner zu be- 
mãchrigen. 

Lange Ztnl vcrging, ohne dal.5 dei' Italiener sich ge- 
zeigi liátte: es war beinahe .Mittag. Die A ventur.ciiros 
lirtcn Dursr, deiin ihr bereit.s sidir verminderter Yor- 
rat an AVein und AYasser b(>faiid sicii iii dei' verschlos- 
senen Yori'atskammer. 

lUückticherweise entdeckten sie in dem Ziinmer 
einige (^)uart Weiii, d;e si(» unter Lachen und S])otten 
ausfranken. Dabei brachten sie Trinksprüche auf den 
■Moncli und seine baldige Todesstrafc aiis. 

Doch niitten in dieser Frõhlichkeit erwachte, durch 
Mnige Benierkungcii veranla/Jt, die Rene in ihren 
Herzen. wSclion seit einiger Zeit liatte sich, zimãchst 
nbch leisí» und von üiiien .selber kaum bemerkt, die 
iStimme des ({ewissens zu rcgen begonnen. Jetzt, wo 
sie (>rkannten, durch wen sie sich' liatten verführe'i> 
lassen, welcli niedrigeii Planeii sie in ihrer Kchwã- 
chc. dienstbar geworden waren, <'ntfalteto sie sich 
init doppelter ^Iacht. 

yie S])rachen davon, deu Eílelmann um Yerzeihuiig 
zu bitten, sich von lu^iem mii ihm zu verliinden und 
ihn bei der Bekãniiifimg- des g*emcinschaftlichen Fein- 
des zu uurerstützen. 

Ware die Scliani über ihre schlechte Jlaiidlung 
nicht gewesen, so würden sie sich sofort Dom Antonio 
de Alariz zu FiiBeii geworfen haben. Sie beschiossen, 
dies zu tun, sobald sie den llaupturlieber der .Re- 
volte zur Rcchenschaft gezogen hiitten. ' 

Es solhe dies Strafgericht das erste Anrechr ;iuf 
seine Yerzeihung abgebeii; cs sollte vor allen Diiigén 
den Beweis für die'Aufrichtigkeit ihrer R,eue liefern. 

ihm zu 
zu wollen, daft cr 

D a s O p f r f e s t. 

J'ery hatte di(> (íebãrde der Lidianerin wohl ver- 
standen, aber er machte keine Bewegung, ihr zu fol- 
geii. F]r sah sic nur, lâchelnd an. * 
. Lias Mãdcheu ihrerseits begriff cbenfalis die, Be- 
deutung dieses Lachelns, den festen, nnabãnderlichen 
FjitschluO, zu bleiben und zu sterben. 

Zwar wiederholte sie noch einig-e Zeit hindurcji 
ihre dringenden Bitten*), aber vergeblich; Pery hatte 
de,n Bogen und die Pfeile weit weggeworfen und bliel) 
an den Stamm des Bauines gelehnt ruhig stehen. 

Plotzlich zuckte cr zusanimen. 
('ccilia. erschien obeii auf der Esplanade und winkte 

Die Bewegung ihrer Hande schien ihni sagen 
warten und hoffen nioge. Pery 

glaub.te sogai', trotz der Entfernung einela Strahl von 
(Uück in dem Anthtz seiner Henhora zu sehen. 

Ais er so seine Blicke fest auf diese anniutige Er- 
ischeimmg oben anf der Esidanade g-erichtet hielt, 
stieí.j (he Indianerin einen zweiten, diesmal aber wil- 
d(;n und di'ohenden Schrei aus. 

iSie liatte, den Blicken des Gefangeiien folgend, 
Cecília auf der Esplanade gesehen, di(; Gebãrde be- 
merkt und wenn aiicli nnklar - begriffen, warum 
Pery die Freilieit und ihi'e Liebe zurückwies. Sie stürz- 
le sich auf den Boden, alxír noch rascher ais sie hatte 
Pery bereits den Fuf3' auf die Waffe gestellt. • 

Zitternd voi- Zorn und Eifersucht, niit i"euers])rühen- 
den Aug(m und offenen Lippen erhob die, Tiidiauerin 

*) (ra])ri(>l Soar<« de Souza sagt in seiiumi „Boteiro 
do Pirazil": „Aber e.s gibt auch einige, die innige Liebe 
ffir den Gefangenen, <leni sie ais Gattin beigegeben, 
fühlteii. Sie steckten ihnen lunnilich schaife Instru- 
mente zu, daniit sie ihre 1'aiide durchschneiden und 
enrflieheii konnten." 

dia .steinenie Klinge, mit der sie sbeten die Balido 
durchschnitteii. gegen die ih'ust des Indiam^-s. Abe;- 
die.AVaffe entiiel ihrer ibind, und tíiumelnd hdinte 
we. sich gegen den Busen, den sie bedroht hatte. 

,Ler>' fing si<> sorgsam mit dfín Arnien auf, legte sie 
sanft auf den l?asen und setzte sich selber wi('der in 
ihi-er Xãhe an den Bauinstainin. Gecilia liatie mittler- 
w(íik- (lie Ksplaiiade verlassen und befand sich auBer 
Gefahr. 

Es war dH> Stunde, iii welcher der Schatten d(;T 
F:( rge an ilirein Abhang verschwindet und der Kai- 
nian sich im lieiBen Sande von den Strahleii der Sonne 
erwãrnum lãBt. 

.Jerzt erdrüliiite die I.,uft vou den wilden Toiien der 
Imibia und des Alai^acá, und der rohe Kriegsgesang 
der Aymorés vereinigte sich mit dei- diisteren TTaa" 
monie dieser urwüchsigen Tnsrrumente. 

Die rndianerin s]irang auf. Noch (>inmal winkte 
sie dem Gefangenen und bat ihn, auf den Wald zei- 
geiid, zu fliehen. Pery lãchelte wie das erstemal; er 
laíòte das ifadclien bei der Iland, lieB sie neben sidi 
niedersitzen und zog* das goldenj' Kreuz hervor, wel- 
e.hes Cecilia ihm gegeben hatte. 

^littels Zeichen sagte er der Kleinen, daB er ilxr 
das Kreuz zuni Andenken gebe, daB sie es aber erst 
nach seinem Tode. von seinei' Bi'ust nehmen solle. Die 
A\ilde verstand ihn und küBte ihm ais Zeichen des 
Dankes die llaiid. 

Der G; fangciie veranlaBte sie nunniehr, seine Bali- 
do von neiiem zu i>efesiig,Mi, da.niit ilii 
versuch niciit b,;Muerkt würde. 

In dieseni .Aug<ínbii('k iiãherten sich vier ICrieger. 
Sie ergriffen die Enden der Seile und fühiTcn ihn nach 
dem Lagci', v,\) S(;ion :!llc.' für das Ojifer b(?reit waT. 

Der Tndianer giiig festen Bohrittes und hochauf- 
3richtet vor dun vier Wilden her. Dabei wart oí 

einen kurzon Bliek auf die beiden línden seiner Tu- 
nika, die zu kleinen Knoteii verknüpft waren. 

Das lânglichrunde Lager war inmitten des Waldes 
angeleg-t und von über hundert bewaffneteu Kriegem 

Betreiungs- 

unigel>en. niit 
Im Hintergrunde bereiteten die schwaiv, und gelb 

beinalten, scheui31ich anzusehenden alten AYeiber ein 
groBes Kohienbecken, wusc.hen die Steinplatten, wel 
che ais Tische dienen sollten und schãrften ihre aus 
'Knochen und Feuerstein hergestellten Afesser; 

Auf einer Seite behüteten die jungen .Madchen clit.' 
mit. "Wein und anderen gegorenen G(4ranken gefüllten 
trcfaBe. Sie boten den Kriegern ihre Schalen au, wenn 
dieseiben wahrend dos Absing-ens des Kriej 
tiei ihnen vorüberkamen. 

Perys ausgewãhlte Braut, -welche ihin zur Opfer- 
stelle gefolgt war, hielt sich in einiger Entfernung míd 
sah traurig auf alie diese Vorbereitungen. Zuin erstén- 
nial fühlte ihr iiatürlicher Jnstinkt die Rdheit und da;s 
Unnienschliche dieses altüberlieferten Gebrauches ili- 
rer Yãter, dem sie doch so oft ohne tiefei-es Enipfii]- 
den, wenn nicht'sogar mit Yergnügen beigewohW 
hatte. 

Jetzt, wo sie selbst ais Teilnehnierin in dem ent- 
setzlichen Drama auftreten, ais Gattin den (íefangeneu 
bis zu dem letzten Augenblick Tiegleiten sollte, wurd(;n 
die zarten Gefühle, welche die letzte Stunde in ihr^ge- 
weekt hatte, durch diesíí Zereinonie aufs tiefste belei- 
<ligt. Sie liebte Pery wahrhafr, soweit main bei einer 
Natur wie der ihi^igeii von Liebe sprechen kann, und 
ihr Herz zuckte krampfliaft bei dem (íedanken, daí.; 
er binnen kurzem durch die " " • - — - 
ciieidçn sollte. 

Iin Lager'angekomiiien, befestigten (Üe vier .WiL 
den die Enden des Seiles an zwei Baumstammen, w,)- 
bei sie die Schlingen so fest anzogen, daB Pery uWie- 
weglich in der .Mitte des Zwischenraumes srelum 
muBte. j^Fortsetzung folgt.) 

Ihrigen selbst den Tod 

Cervejaria Germania 

Telephon 15. Bom Caixa do CoffeiO fl. 119 

S. PAUJLO H RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a rAUt<0 

empflehlt itire'batcannten, wohlbekrõmmlicheo Blere zu 

I folgeiiden i-^reisen : ' K^SSSZSÜSIIZSISISI 

PILSEN 
OMNIA VINCIT 
MüNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CÜLMBACH 

Dutzend 
üutzend 
Dutzend 
Dutzend 
Dutzend 
Dutzend 

ganze 
^anze 
ganze 
ganze 
ganze 
halbe 

Flaschen 
Flaschen 
Flaschen 
Flaschen 
Flaschen 
Flaschen 

GAZOSA 
PROST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend halbe Flaschen 
Dulzend halbe Flaschen 
Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs 7$000 
Rs. 7$000 

"Rs. 7$000 
Rs. 3|5C0 
Rs. 4SOOO 
Rs 6$000 

Rs. d $500 
Rs. 2$500 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Maus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angenommen: BAK-ISAROí^, Trav. do Oommercio 8, Tel. 1700 Central 
ISAlt Q1JIJKXE, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon £062. Central 

he Berlitz School 

(Filiale der Schule Bjrlin) 

efle íipraclie in «Irei lionateii 

Rua Direiia 8-A 2641 

Dr. meiimiler I. Vparil 
prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Pirapitinguy 18, Consultorium. 

Rua São Bento 45. sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 
Spriclit deutsch Paulo 

eigknetmaschinen System J. Baenziger 

Voríeile : KleinerKrattbedarf bei ho- 

hcr Leistung. - Abnehmbarer ver- 

zinnter Knettrog. - Vollstândig ge- 

schlossencr Mechanismus, also keine 

iJntâlle, sowie kein Schmicrõ m 

Teig. - Kein Riemenvorgelege, da 

der Elektro Motor in der Maschine 

eingebaut ist. 
k 
Allefiiigcr Verkünier: 

Sociedade Gommercial e Indus^ial Suissa no Brazil 

Ifo do Janeiro: 
Rua I. de Março N. loo 

Paulo: 
Rua Alvares Pentedao 32 (Sobr) 

Weisswãscherei, Fârberei 
und Benzinwãscherei 

Die gtõsste und am besten 
eingerichtete Wâscherei in 

Süd-Amerika 
Besondere Spezialitât in der 
Herrichtung von Stârkwasche 
Vorhãngen, PIissées,Teppichen 

u. s, w. 

fiSlIlIse JPreise 

Eigentümer ; 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. U Bom Retiro 

Pünktliche und"schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Micte iii S!. íiii 

mit prachtvoUer Aussicht, 
gntem Boden, ia Parzelien 
e ngeteilt, mit Tanneo, Apfel- 
siQenbãumen und Jabotici- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
queroe Zahlungsbedingungeu 
Die Grundstftcke liegen h eim 
Deutscben Garten Naheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Baião 
de Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d^Agua) 4, S. Paulj, 
von 1 bi3 3 Uhr, naohmitiags 

Banco Ãllemão Transatlantíco 

GegrQndet 1888 Zeiitrale: Dentsche Ueberseeische Bank, Berlin Gegrandet isse 

♦ o 

♦ « 

Yolleingezahltes Kapital . . 30.000.000 Mark 

Reserven .... ca. 9.500.000 Mark 

Rio de Janeiro « S. Paulo <> Santos « Petropolis 
Ru da Alfandega 11 Rua Dli<)ita 10-A Rua 16 Novembro 6 At. 15 de Not. 300 

Telcgranam - Adresse: 

Rua 16 Novembro 6 

„Bancaleman" 

Üebernimmt die AusfãhruiiK vca Bankgeiohâften aller Art nnd vergfitet tflr Deposltin in 
LandeBwãhrung; 

Aní nnbasUmmten Termia 
Naoh 8 Monaten jederzeit mit Frist 
TOD 30 Tagen kündbar 5 Prozent p.a. 
Naoh 6 Monaten Jederzeit mit Friit 
▼on 30 Tagen Mndbar 6 Prozent p.a. 

Aoi íesten Termin 
fflr Depositen p«r 1 Monat 3Vt Froz. p. a. 

i> II I» 2 „ 4 ,, p.a. 
H II I» ® » ^Vt n p.a. 
n II w ® II ^ » p.a. 
n n h 8 II ® 11 P« a. 

Ji%8aBk ninmt aach Depasitea inMark- n. anáertn enrepãischen WUnuigeB zn Torteilbaltesten SitMB entgegen 
oné besfirgt dei Ai< o. Vsrkail, lewie die Terviltug ven iJüãadisctaeB vl aQsliadischen WertpailereB aoi Qrnnd 

killigster Tarife. 

Landvirtscbattliclie Mascbineo aller Art 
aus den Werken von 

Pílüge, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
Lager aiJergangbarsten Misciinja 

Alleinige Vertrcter; 

HERM. STOLTZ & Ca. 

Rio de Janeiro: 
Avenida Rio Branco^64-74 

S. Paulo: 
Rua Alvares Penteado 12 

:: Ad vokat :: 
Rua Direita 8-A, São Paulo, 

1. Etage, Saal 12. 
Sprechstunden; von 11 b's 1 
und von 2 bis 4 Uh 
Armensprechstunden: 
wochs von 2 bis 4 Uhr. 

Mitt 
3752 

Zimmer 

freundiich raõbliert, preiswer 
zu vermieten. Rua São João 
No. 279, S. Paulo. 3847 

Padaria „Germa»ia" 

von bebmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

«««• 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Rosa Bajec 
H e b a m ni e, dip'omiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jãhr Praxis an der 
Maternidade de 8 Paulo. 

Rua dos Gusmõee 63 
Telephon 4600 

Johanna Pillmann 

Zahnãrztin 
Rua José Bonifácio N 32 
(1.® andar) — São Paulo 

Auslânder 
DAS KONTOR AVILA 

ist das eiozige in S. Paulo, 
wflches die Interessen der 
Auslânder vorteilhaft veriritt. 
— Advokatur im alg meinen 
— Gerichtliche, geschãft iohe, 
Verwaltungs- und Kousular. 
Angelegenheiten. — Brasilia- 
nische Patente - Heiratspa 
piere — Reisepãsse — Em , 
pFang von Einwandererpassa 
gen. — Naturalisierungen 5fS 
— Schnelle Erledigung rle 
Geschâfte, Rua 15 de Novem- 
bro N. 11, (sobrado) 3941 

Érrli 

Rua Maestro Cardim No. 17 
(Liberdade). S. Paulo. 3923 

Das grõsste und reichsie Sortiment in Galone, 
Spitzen, Applikationen, Plisces, Knôpíen, Schmelz. 
Cimelottes, Gorgoron, Besatzseiden usw. íindet 
man in dem Spezialgeschãft für Besafzartikel fcr 
Schneiderini'en ir der Rua São Bento No. 86. 

— Telephon 853. - Caixa 894. 

CASA CnEHHÃ 



üoiitsCiie - DÍPiistaff, (Icn 28. Jiilí 1911 

Kundinachung 

Oesterreicher und Ungarn! 

In O G s t e r r e i o k - U n g a r 11 wurde von Seiner 
ifajestãt eine teilweise Mobilisieruiig' angeordnet. 

Diejeiiigen IJienstpflichtigieji, welche aus diesem 
'Ajilasso einzurüoken liaben, weixlen hiervon durch 
Eiiibcrufungskarten verstândigt. 

Dcn Eiiiberufenen werden sâmtliche Eeisekosben 
vergütet. 

Zur Verabfolguiig' des Reisekostenbeitrages haben 
sicli jeno Eiiiberufeneii, welcliè niclit über die erfordei''- 
licíien Eoisemittel verfügeii, i;nter Yorweis der Ein- 
beriifimgskarto bei der nâctís^elegenen k. und k. 
iVertretungsbehõrde zu melden. 

Dcn übrigon Einberufenen werdeii die Reisekosten 
nach den bestehenden VergütungSsâtzeli nachtrâglich' 
ausbezahlt. 

Für einbeviifene Stellung'sflüclitling© und Deserteu- 
re, velclie dem Einberufungsbcfelil sofort Folge 
leisten, wurde Amiiestie orlas sen. 

Aucli nicliteinberufene Stellungsflüchtlinge und De- 
serteure, ^svelclie nunmelir ihrer Dienstpfliclit durch 
sofortige freiwillige Einrückung nach- 
k o m m e n^ werden dieser Ainnestie teillíaftig. 

Es wird erwartet, da.B) Jeder Einberufene sich der 
liocíhsten Pfliclit gegenüber dem Vaterlande te- 
.wuCt ist und dem Blefelile des Obersten Kriegslierni 
ungesaumt Folge lelstet. 

São Paulo, am 26. Juli 1914. 
K. und k. osterr.ung. Konsulat. 

Umniisli In 

H ms! Siiatüs a Pai 
Auf Ânordnung des Direk- 

tors dieses Gymnasiums, Dr. 
Augusto F/eire da Silva, wird 
vom 3. August, 11 ühr gemass 
des Artikels 42 des Beglements 
vom 14. Dezember 19! 4 die 
Prüfung der Kandidaten für 
den 12. Lehrstuhl dieser An- 
stalt in Pbysik und Chemie 
bcglnnen. Ich lade desbalb 
zu diesem Tage und der fest- 
sesetzten Stunde die folgen- 
den Kandidaten zum Erschei- 
nen ein, um sich der Prüfung 
?u unterziehen: 

1. Dr. Alfredo Usteri 
2. João Firmíno de Campos 
3. Augusto de Souza Barros 

Sekretariat des Staatsgymna- 
siums de Hauptstadt S.Paulo, 
den 16. Juli 1914 

Der Sekretãr 
3907 Paulo da Costa e Silva 

Procuradoria Fiscal 
(Io Estado de 8. Fanlo 

Bekanntmacbung. 
Laut Verfügung des Herrn 

Dr. Eduardo Martins Fontes, 
stellvertretender Procurador 
Fiscal, und in U^bereinstim- 
mung mit denfrüheren Kund- 
machungen bringe ich zur 
Kenntnis der Interessenten, 
dass die Uebertragungen, Kau- 
tionen und alie anderen auf 
die Staats-Polizen bezügliehen 
Arbeitea nur an Werktagen 
von 13—15 ühr stattfinden. 

8. I aulo, 18. Ju'i 1914 
Der erste Sebretãr: 

Thomas Dias Leite. 

Tmcliall ton ISSO 
  São Paulo   

Rua Couto de Magalhães 54 

fornabende: 
* Mãnnerrie gen: Dienstag und 

Preitag,8'/2—10 ühr Abends. 
Knabenriegen: Dienstag und 

Freitag 7—8 ühr Abends 
Damenriege: Montag u. Don- 

nerstag 7»/»—8'/a ühr Abends 
Mâdchenriegen: Montag und 

Donnerstag 5Vi — 6'A ühr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

• ■ílbst entgegen genomi)^®w. 

Pension Gostek 
iUia da Victoria No. 50 

S. PAUL.O 39ol 
Ilerren finden Kfst u. Logis. 

Spanierin sucht tagsüber Ht 1- 
lung in vornehmen Familien- 
hãusern zum Ansbeseern fei- 
ner Wâsche, sowie Blusen 
nud anderer Sachen. Offerten 
unter C M. an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 3926 

K a m m e r z O f e 
Ae tere englische Dame sucht 
deutschsprechendes Frãulein, 
welches gut frisieren kann 
etwas schneidern versteht 
und in der Krankenpflege 
sicht unerfahren ist Lang- 
jâlirige Èeugnisse erwünscht. 
Gehalt 125Í0(X). Offerten mit 
nãheren Angaben respektive 
Zeugnisabschriften unter A. 
M, 1000 an die Expedition 
dieses Blattes, Rio de Janeiro, 
Rua da Alfandega 90 erb. 3993 

II yi VI 91 

S. PÀULO 

fl 

Sonntag, den 2. / ugust 1914 

Kaffee-Hrslnzciieii 

Beginn 3 Uhr nachmittags. 
Der Vüistand. 

per 1. September ein 
Haus in gnter Lage, 
enthaltend 5 Zimmer 
mit Zubehõr. Eveu- 
tuell wttrden auch 4 
unmõbMerte Zimmer 
in besserem Hause 
dienen Offerten mit 
Preisaiigabe unter H 
404 an die Expedition 
dieses Blattes» São 
Püvilo erbeten. 

eEGRÜNDET 187B 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gerãucberter Lachs 
Kieler Bflcklinge 
Geràucherte Lachsheringe 
Austern - Krebse - Humaer 
Qerâucherter Aal und in Gelee 
Neues Sauetkraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

J. í. de 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Rtpublica 
No. 60. Caixa 184. 2498 

Zailiiarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua üruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprecbstunden: von 8 — 11 

vnd 14 bis 17 ühr. 

Mit Praxis von 10 Jahren, 
Promoviert durch die me- 
diz nische Faknltãt in Rio. 
Operations - Saal eleklrisch 
eingericbtet mit sãmvHchen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. SchãrfBte Beo- 

^ bachtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gãn? 
stigen Preisen, atch auf Ab- 
:ahlung. üntersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
Bchlãgen grátis. 

Man sprlcht deutsch. 

Privat-Pension 

Frau L. Miller 
Nictherc y, Rua Boa Viagem 117 
Gesunde und ruhige Lage 
an der prãchtigen . Praia Boa 
Viagem. Gut mõblierte Zim- 
mer Imit oder ohne Pension. 
Anerkannt vorzügliche deut- 
sche Kücte. Billigste Preise. 
Elektrisches Licht, gi osser 
Gatten und Meerbâder. 

Lehrliná 

der sicli für das Kla- 
vierfacb interessiert 
und gute Schulbil- 
dung besitzt, zum so- 
fortigen Antritt ge- 
sucht> Deutsch und 
portugiesieh erfor- 
derlich. Schriftliche 
Offerten an Frederico 
Joachim Filho, Bua 
Florencio de Abreu 5, 
S.Paulo, erbeten. 397i 

Pnn GellenaM 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S. PAULO 

empfiehlt sich dem hiesigen 
und leistndera Fublikum. 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'cht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige 

Preife zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Guarujá 

PensaoeResInlim" 
mit anschliessendem neuerbau- 
tem 01 alet empfiehlt sich dem 
2800 werlen Publikum 

Schõne freundlicbe Zimmer 
ausgezeich. Küche, warme 
Bader, herrliche Seebãder 
gchõnsti Lage, dicht am Meer, 

Inlisber. João Iversson 

mit 4 bis 5 Zimmern gesucht. 
Offerten unter ,,1925" an die 
Expedition dieses Blattes, São 
Paulo- 8988 

Normalsclinle 
in 

Pirassnnunga 

Oeííentliche Bewerbung 
Auf Ânordnung des Profes- 

sors Oscar Guilherme Christi- 
ano, Direktor dieser ! ehran- 
stalt mache ich bekani t,dass auf 
Grund des Artikels 555 der 
Ko'5olidierung der Unter- 
richtsgesetze, die Einschrei- 
bungí-liste für die Bewetber 
um den Lehrstuhl Arithmetik, 
Álgebra und ueometrie i die- 
sem Sekretariat aufgelegt ist. 
Die Kandidaten kõnnen sich 
innerbalb 30 Tagen vom Da- 
lum dieser Veiõífentlichang 
an tãglich von 12—14_ühr im 
Sekretariat in die Liste ein- 
schreiben. 

Zur Einschreibung wird je- 
der Kandidat, der den Direk- 
tor darum ersucht zugelassen. 
Derselba muss erweisen, dass 
er: 

a) alter ais 21 Jahre ist. 
b) stets untadelbaft in sei- 

ner moralischen Fühiung war 
c) geimpft oder widerge- 

impft wurde, «n keiner an- 
stcckenden oder wiederlichen 
Krankbeit leidet, noch einen 
physischen Kehler hat, der 
ihn zur Ausübnng des Lehr- 
amtes untauglich macht. 

Sekretariat der Normalschu- 
lein Pirassununga, Elementar- 
stufe den 8. Juli 1914 

Der Sekretãr 
S927 Caetane Papa. 

Stellenlose 
(N Ct nt CO 

Frauenund Mãdchen guterFa- 
milien finden heile Zimmer, 
reine Bettenund Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespension 3-4SCOO, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Bio 

isf wieAfíff^ 

seín Pincenez rithiíg s 
^ angepafii zu haben. 

Es ist xwecktos, Qlãserzuhaben, 
wtnn sie nUht richtig sitzeri 

faohmãnnische Bedienung bel 

F. MIRANDA & Co. 
Rua Sete de Setembro No. 38 
3214 Rio de Janeiro. 

mit erstea Referenzen vom 
hiesigen Platr, tüchtig im Kon- 
tor und Lager, in jeder Wei- 
se verlãsslich und genau, 
wünscht séine Stelle zu ver- 
ândern. Gefl. Offerten unter 
„Vertrauensstellung" an die 
Exp. ds, BI., S. Paulo. 3977 

von Gustavo Schulz 
Rua G. Couto de Magalhães 13 

S. PAULO 
empfiehlt s einen guten bür- 
gerlichen Frühstücks- u. Mit- 
tagstisch. Familien und ein 
zelne Herren finden freund- 
licbe Aufnahme. 3848 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

Wirtschafterin 
Eine Frau, die gute Kôchin 
ist, sucht Stellung ais Haus- 
hãlterin bei alterem Herrn 
oder in Republik Gefãllige 
Oiíerten unter G. 2000 an 
die Expedition dieses Btattes, 
S Panlo erbeten. 

sucht Stellung ais Wirtschaf- 
lerin in frauenlofem Haus- 
halte oder bei einem oder 
zwei Herrn, hier oder aus- 
wSrts. Gefãllige Offerten an 
U. P. Z., Eua Santa Cruz 12. 
(Consolação), São Paulo e - 
beten. 3985 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Chef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga4 
S. Paulo. Von 1—3 ühr. 

Telephon 1407. 

Gnl im. Ilotilerzilier 
in Familienhaus mit separa- 
tem Eingang zu vermieten. 
Rua Asdrubal do Nascimento 
Nr. 52, 8. Panlo. 3975 

Zu ml 
ein elegant mõblierter Saal 
mit elektrischem Licht, war- 
men und kaltem Bad. Rua 
Jaguariba 43. 8. Paulo. 3973 

Heute Heule 

Sensationelles Programm 

Dramatischcs Lichispiel 

in 8 Abteilungen^ nach 

dem Roman „laLimo- 

nadière" von 

Paul Mabalin 

Preise: 
Kinder  500 rs, 
Stühle 1|00D 

JíiDp Deottr 
sucht portugiesiEchen üoter- 
richt, am liebsten bei Deutsch- 
Brasilianer. Ausführliche Zu- 
schrifttn mit Preisangabe 
unter K. B. ICO an die Ex- 
pedition dieses Blatíe", São 
Paulo erbeten. 4004 

und Verwaltuneen von Hãu- 
sern übernimmt zu mãssigfm 
Honorar Otto Krüger, Rua 
João Deodoro, Portão N. 224, 
Haus 4, S. Pau'o. 3984 

ein schõnes Haus fãr eine 
bessere Familie. Preis 250$000. 
Rua Itambé 22 (Hygienopolis) 
Die Schlüssel sind in der Rua 
Itamté 43. 3987 

Zahnarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
dizinische Fakultãt in Rio, 
mit 10-jâhriger Praxis. Ga- 
rantierte Arbeit. Honorar 
in Hatenzahlungen, Setzt 
Zãhne ohne Platten ein. Ar- 
beiten nach nordamerikan. 
System. Plombieren von 5$ 
an, Goldkronen von 25$ an, 
Stiftzâhne von 20§ an. Ge- 
bisse 5$ per Zahn. Aus- 
besserungen 10$. Zahnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu billigen Píeisen 
ausgeführt; das angewen- 
deteMaterialist primaWare 
Patienten werden besucht. 
Besu':hsstunden (Konsulta- 
tionen) von 8 Uhr früh bfs 

9 Uhr abends. 3061 

Libero Badaró No. 103 

CASA ENXOVAL 

Telefon 1244 Rua Direita — Ecke Rua São Bento Caixa 112 

Spezialofferte in Kinderwãsche 

Kinderhemden 259 Kindtrhõscheu 352 RiiiderBaelithemdeD 440 Hemdbeinkleider 651 Knabenhemden 602 
aus krãftigem Hemdentuch mit 

Trimmingbesatz. 
liitnge: 

40. cm. 1$200 Dz, 14$000 
15SOOO 45 

50 
55 
60 
65 
70 
80 
90 

100 

1$300 
1$400 
18500 
15600 
1$800 
2á^000 
2$300 
2 $600 
3 $000 

„ 16$500 
„ 17$500 
„ 18 $500 
„ 21S000 
„ 23$000 
„ 271000 
„ gosooo 
„ 34Í§C00 

aus gutem Renforcé mit 

Tfimmingbesatz : 

30 cm. 16300 Dz. 15$000 
35 „ 18500 „ 178500 
42 „ 1S700 „ 1980C0 
50 „ 18900 „ 228000 
58 „ 28100 „ 248000 
65 „ 28E00 „ S78000 

mit Ilmlegekragen, Fãltchen ond 
Trimmingbesatz. 

70 cm. 38000 Dz. E4$000 
80 „ 385C0 „ 408000 
90 „ 41000 „ 468000 

100 „ 48500 „ 528000 
110 „ 58300 „ 621000 , 
120 „ 58800 „ 688C00 
130 „ 68300 „ 7380C0 

aus prima Renforcé mit 
Stickereibesalz. 

to cm   . 48600 
55   58(00 
60    5 8300 
65 „  58600 
70 „ 68600 
75    68400 
80 „  68800 
85   782C0 
90 „ ........ 78600 
95 „   8SOOO 
UO „  88500 

aus solidem Hemdentuch mit 
Fãltchen. 

50 cm. 2$0C0 Dz. 238000 
28200 
28400 

28700 
38300 
48000 
48500 
B8:oo 

2580C0 
288000 
318000 
388020 
468600 
52 8000 
608000 

Ausser diesen vorstehenden Dessins veifügen wir über ein reichhaltiges Sortiment in Kinderwãsche jeglicher Ari. 

Unsere sâmtliche Kinderwãsche wird in er^tklassiger Fabrik Berlíns für uns angefertigt und bringen wir 

in Bezug auf Oualitãt und Grõssenmaasse trotz der billigen Preise daS BeSte ÜOd VolltODimenste zum Verkauf. 

Bis 15. August cr. 10 7» Rabaít ayf sâinüiche Rinderwásclie. 

Klanssner & Co. 

I 

Empreza Theater S. José. 
rektion: J. Gonçalves. 

Gros»e italienischeGei ellscha 
komischer Opern, Operette 

und Feêrien des 
Cav. Ettoro Vital( 

Heute! HeatI 
Dienstag, den 28. Juli, 

20 3/4 Uhr 

zum Benefiz für den Direktl 
der Empreza Theater tj. JoI 

J. Gorçalvez 

Die Barínsstãnzeri 

Operette in 3 Akten, MueI 
von Felix Albino. Orchestd 
dirigent: Umberto Fasaif 

Orchester von 27 Musikel 
vom Centro musical de S.Pai] 
Frizas 308000, Camarotes 5ij 
Stühle 6$000, Amphitheater í 
Balkon 2$000, Galerie 1$C 

iilt 
und Dolmetscher der deutj 

schen Sprache. 

11! 
— Rua José Bonifácio 7 

8. Paulo 

Zu vermieten 
ein sauberes luftiges Zimml 
einfaçh mõbliert, an eir 
anstãndigen Herrn. Rua 
Gusmues 127 (im Hof rechtl 
8. Paulo. 

gesucht, welche nach dei 
Innern gehen wollel 
Ohne gute Referenzí 
und Praxis ist Vorstel 
lung zwecklos. RuaMíf 
quez de Itú N. 19, Sa 
Paulo. 399/ 

Zu lermíeli ein Haus 
an klei^e Familie. Dasselbef 
neu reformiert. Preis lOOlC 
Rua F. de Albuquerque, 1 
heres Rua Amaral Gargel li 
3. Paulo. 2í| 

Gesiii ie pte Cope 
Guter Lohn. Rua 13 de Ma 
No. 321 (Largo do Parai^ 
8. Paulo. 39 

für 2 bis 3 Siunden in 
Woche gesucht. Offerten«nJ 
„Lehrerin" an die Expedi til 
dieses Blattes, São Pau 
erbeten. 4(] 

1& leri 
ein Echônes Zimmer an 
derioses Ehepaar oder zt| 
Herren. Ludwig Staudini 
EuaAugusta409. S. Pnulo. 3!j 

Kõchin. 
Gesnclit wird eii 

zuverlâssige Kochil 
die auch etwas Hai 
arbeit ttbernimi 
Zu melden Rua Majj 
Sertorio 70 (von 
bis 3 Ulir) 

Hansmãdchen 
für alie hauslichen Arbeil 
per sofort gesucht. Referenj 
erforderlich. Vorzustellen H 
Major Sertorio 70, von 121 
Uhr. 8. Paulo. 

sucht tageweise Stellung 
Waschen, Plãtten und SchI 
ern. RuaGusmões 142, S.Pal 

welche deutsch und franzõsid 
spricht, zur Beaufsichtigd 
von Kindern. Rua Frei,.| 
neca 232, São Paulo, (õ' ] 
7 Uhr abínds). 

li 
Hebamme 

Diplomiíitin Deutschland 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N, 2 São Pai 
Telephon 19áõ 

Vermischtes 

nas :\1 ordhíius vou West cliester. Durcli 
fiucn glückliclien Zufall ist es der amerikanisclien 
Polizei golungen, im "Wostcliester County im Staate 
Xow York, irimitten der gToüen Landbesitzimg^en xahl- 
i éiclioj' New Yorker Millioiiai e m^d in uiimittelbarer 
.\'aclibarsdia/f, des Gutes voii lioclíefeller, eiu y^r- 
-hrecheriiest aiifzuhebeii^ das scit Jalireu ganz New 
^*ork und inshesoiídere die italienisclie BeVolkeruttg 
fíei- Stadt in Angst erhielt. Es ist das Hauptquai'tier 

■iu<'r Bande der Scliwarwii líand, ein abgelegenes 
Landiiâuslein, in dessen Keller, wie das „Americain 
^ lagazine" berichtet, seit Jahren J-Iunderte von bluti- 
reii Vorbreclien míd Ei^pressungeii yerabt oder aus- 
• esoiiiicii wurden, es ist jclfis „Haus der tausend Mor- 
de^", auf das die Í'oliz<ú seit lang-em vcrgeblich fahn- 
(tcte. íii den Kellerg-ewõlbeji fand man noch die 
lícste der vVorriclitimg-en, ndt jdenen trotxigc Opfer 

Bando gefoltert wurden, ,und ais nian im Boden 
1: ilci- dem Koller nachg-i'ul>, ,stieG man auf eine Grube 
! ii( Kalk, die aliem Anscliein nach die nienschliclien 
i Clx-rrestc der gemordetcn Pei-sonen aufnahm. IVie 
!'.ande, die zum groBten Teil jetzt hinter Schlotó luid 
líiügol sitzt, bestand aasüchlieBlich aus Italienern, die 
iloh seit Jahren stattliche. ,(i»'^vinnc verschafften, in- 

dem sÍ0 ihren im Staate Xew York lebenden Lands- 
leuten gleichsam Steuern aufcrlegten, die bezahlt wer- 
den muíiten, wenn andersi das Opfer der ]íi'presser 
^iicht gewaítsamen Hodes sterben. wollte. DaB die, 
ganze weitverzweigte Organisation nunmehr entdeckt 
wòrden ist, geht auf ein Zerwüi^fnis unter den Haupt- 
mitgiiedern der Bande zm^ück. I3ie Gesellschaft hat- 
to eine junge, auBergewõhnlich hübsche Italieneriii 
zu ZAvingen gewuBt, ihr zu Willen zu sein, das jimge 
Mâdchen, das ais dio Concetta mit dem roten Haar 
bekannt war, diente der Bande, um die Opfer anzu- 
locken. Allein unter den yerbrechern entstanden liald 
Eifersüchteleien um die Gunst des Mâdchens, es kam 
zu erbitterten Feindschaften, die .alsbald zu Mordtaten 
ausarteten. Der von dem >IMchen begünstigte Toni 
Marro wurde ermordet, und ais die Ilache dei- Bande 
sich schlieíJlicli auch auf dessen Angehõrig'*} aus- 
dehnte, suclite der Vater des Ermordeten bei der Po- 
lizei vSchutz, g'estand alies, was er wuBte. Dei' Morder 
Pietro Kebacci wurde festgenommen und zum Tode 
verurteilt; und er war es, der nun angesichts der Un- 
entrinnbarkeit seines Schicksals der Polizei die Ta- 
ten und die Organisation der gaazen Bande verriet. 
Tn dei' Nãhe des Mordltàuses fand ipan auch eine Art 
lS;cliieB]-)latz, die Statte, an der die Fxpresser sich 
im RevolverschieBen übten, sow"ie eine Holile, in der 
wahrend der heifien Sominermonate die 'Beratungen 

der Bando abgehalten und dic neuen Opfer der i^^Jolnvar- 
zen Hand besbtimmt wurden. 

H aars chw und, der von den Zahn eu aus- 
g'eht. Der fi-anzõsische Zahnarzt Petreux konnte — 
so berichtet die Korrespondenz „Der ãrztlichc !Mit- 
arbeiter" — zwei Fálle von Haarschwund feststellen, 
die einen merkwüi-digen Ursprimg aufweisen. Aus dem 
Heilverfahren ergab sich nandicli, daBi der Haar- 
schwund von den Zâhnen ausging. Der erste Fali 
beira t' einen Patienten, der eine kalile rnnde iStelle 
im jBarte aufwies. í>er Zustand im Munde y.eigte ein 
tadelloses GebiíJi mit Ausnahme einer unbedeutenden 
Zahnfleisclientzündung ,die von Zahnstein hei'rührte. 
Ais diese nach sorgfáltiger Reinigungi zur Heihmg ge- 
langte, stelJte sich nach zwei Monaten neuer Haar- 
wuchs ein. Im zweiten Fàll handelte es'sich um. einen 
zwolfjâhrigen Knaben mit'Haarschwimd, dessen un- 
tere jíiackzâhne stark angeftessen waren. "Die beiden 
Zàhne wurden gründlicli behandelt und schon nach 4 
Wochen zeigte der neue Haarwucns seine erstenlSpu- 
ren. Nach weiteren zwei Monaten ■war dei- Haarboden 
wieder hergestellt. 

o o 

Agenten der Deutschen Zeitung 

Campinas: August Lauer, Padaria do Sol, Rua 
racs Salles 185 

Jundiahy; Carlos Ãojek, Rua General Moreira 
zar Nr. 16, Villa Arens. 

Piracicaba; Henrique .Wohlgemut, Rua do Comme 
cio 85. 

Petropolis: Numa Hees. 
Jiüz de Fora: Maximiliano Engel, Rua da Gloria 
Rio Claro: Bertiioldo Wiggert, Rua 5, Casa 34.| 
Blumenau, wie für den ganzen Staat Santa Cat 

rina; Eugen Currlin, Buchhandlung. 
Ponta Grossa, «rie auBer Ourityba für den gaaz^ 

Staat Paraná, Augusto Canto, CaiSa 109, 
Limeira und Pires da Limeiia: .Wühelm Dõring. 
Cosmopolis: Gotthilf Jucker. 

Auch ein G e m ü t s m e ns c h. Der alte Geneil 
X. wai* ein gesch\vorenei' Eliefeind. Küi'zhcli passiil 
te folgendes; Der Major seines Stabes erschoB sil 
am Tage vor seinei' Hochzeit aus mibekamiten GriJ 
den. Dei' Adjutant teilte am nãchsten ^lorgoii Seinl 
l'L\zelleiiz die liodaue.rnswerte Tat luit, war aber nicl 

beíroflen, ais Aiitwort die gleichmütig gespil WClllL 
chenen 
e''iinal 

Worte zu lioren: ,,Xa, dann ist er ja jiol 
mit einem blaueii Aug-e davomi<íkommcnL"| 

líunesp" 1 



Dftilischft Zeiíiinir - Dio» stae-, den 28. Jirli 1914 

Kunst und Wisseiischaíl 

Dit.' o; )■ ü 11 (1 u 11 d es AVi eii o r r> u r t li a te i' s. 
1 der Kaiserstadt Wicn war his; zuiii Jalire 1771) dic 
Tliauliiilnic iiidlit viel hpssei' ais <>in(' Sfiltauzerlnuie. 
jatcr licriiardon, wic dio ^^'lelu>^ ihicii fí^eliclitcu 
listigniaclicr Iviiiv, naniitcn, eiitzücktc dnrcli selne 
janswurstiaden iind Príifí^clstüekc, uiid Lessiiig', dor 
Vil daiiials iu der Kaisorstadt aufliielt, schrieiv dar- 
tcr aii Nicolai: Dic dortijíoii Akteure seion übertrei- 
fiid, oline fciiierc. Kinsiclir, und naelilassig i.ii lU'- 
lichmiiig des goiiieiiicii Sluiie.s d!'r Woile. Da iilotz- 
|'li bot Kaisei- .Josujili 11. dicsem Treibeii ciiieii 
juiiiii. Hciu Reliiiliclister Wuiisch war, iii seiuer Ilesi- 
liiz eiii Tlioater zn besitzoii, das zur Verbreitiiiig des 
Jtcn Gesclmiacks und zur Vcredelunfi- der Sitte bei- 
iíí'c. Docli íiti(!Íi (>r aul' iiiclit geriiige Scliwierigkoi- 
li, deiiii da,s Olierkaiiimerlierrnamt, dcin die Rostrei- 
lig der Kosteii und dic; Oberaufsicht des zu diesein 
.'eek líestiinniten Tnstituts oblag, stelll(> dom Mon- 
3lieii vor, daíJ das Geld dafür so jí-ut wie aus derii 

jiistcr gcworfen wãr{>. Moiiatelang giligeii Sclireiben 
jrüber aus deiu Paiast aii deu (írafeii Karolv; dcin 
lersten KauHiierlierrii, und wieder zurüek. Tlosejili 
junte oin Uesultal iioeh jimiier nicht erzieleii. Eines 
Igcs erlial sicli Kíu"o1,v ciiie Audienz und Avieder- 
jlte dein jVIoiiarclieii die Befürclitungeii des Olier- 
|iniúerlierniamt(«. „]\rajestat." iragt er, .,was niitzt 

gediegenes Hejiertoir? Der Kasseiiauslall wiitl 
lir betraditJich werdeii, und die Leute, di'é'''Bernar- 
jtis R])ãfle aiiiüsieren, werden nielit koiunien." Da 
|'ang der Kals<'r vou seiiiein ^'esse] diipor. „Nur so 
l!" rief er, ,,uur so zu — sie werden scliou koinnieiij!" 
Id eudlich fügteii sicii die Geguer, obgleieli sie nocli 
Inier dio Erwartuug hegtBii, das (íeld dafür waro 
rloreii. Doeli Kais<'r .losepli gab sicli der sciiõn- 
In Jlofinuiig hin, cr selbst bestiiiimte Anlage und 
pführuiig des nenen Tlieaters, und soniit ward <"r 

Gründer des Burgtlieaters, das noch lieute unter 

sedíegene llepertoir 
bald seine 

greifen. 

íalien Tiiilinen Deutselilands den erston Rang eiii- 
niiiinit. AVie licrrlich giiigeii sclion danials/ gleieli 
riaeh der Eroffiniiig desselben, seine hõclisten Erwar- 
tnngen in Erfülluiig! Die Lente kaanen nicht luir, sie 
strõiiitcn fornüich lierbei - das 
siegte, und .Vaíer Beriiardon niuBte selir 
Bude sclilieBen und zuni "Wanderstab 

Eine We 11 c X]) edi t io n für eer e sknUd e. 
Ein bedeutungsvolle.r Bosclilnü, dessen Ausíülirinig 
<lei' Scíiiífabrt aller secfahrenden Naíioneii yoii gros- 
seni N^utzon Seiii wird, ist jetzt von den englisehen (íe- 
lelirten und AVissenschaftlidieii Cieserschaften gcfaBt 
woi den. welclie das /usiaiíçlckonnuen der iin Dezein- 
bcr ausreisetiden Expedition lü|r Meereskundé von Eo- 
ster Stacklionse ei'inog'liclit liaben. Mit eineni Stab 
von zwõlf Gelelirteii wollte Staekliouse nrsprünglidi 
mit der „Discovcry" in die Antarctis vordringen, uni 
dort Eorscliungen und Beobackliungcn vorzunehmen. 
J)ie Dauer der Expedition war auf zwei Jahre lestge- 
setzt. Dann tauehtc der Gedanke auf, das Wirkungs- 
gebict der Expedition zu erweitern, die GelegenJieit, 
niit der Discovery uncl dem gewoniieneii Stab von 
Eorsdicrn die vipien noeüi nngeklarten Problenie der 
"\Veltnie£>ix^ zu untersuchen, nidit zu versaunieii. Die 
Seek^artcii weisen bei eino]- gianzen lleihe von Ivlipiien, 
Biffen. üntiefeii und SandMnken, die Benierkun&Mi 
„zweifelhaft" oder Lage nicht genau bestinimt auf; 
die Kliirung dicser Eragen win-de für dic Schiffaln-t 
und die Forschung von allergrõBteni "\\^erí:e sein. Das 
Ergebnis diesor Erwágungendali der Arbeii.&j)lan 
der Expedition Stackhouse gewaltig erweitert wur- 
de und nun zAini Prograinm einer uinfassenden Welt- 
expedition für Mecresknnde geworden ist. Die Por- 
schei- werden mit der Discovery nicht weniger ais 
seclis oder siebeu Jahre uutcrweg^' s'cin uiid die Welt- 
meerc studioren und zAvar mit besoliderer Berücksich- 
tigung der am nieisten befahrenen Sèewege. Die Dis- 
covery wird von London zunâchst nach Island gehcn, 
dann Ivurs auf die Azoreii nehmen niid dabei die groíJe 
Sandbank von Sandhill untersuchen, die der Gipfel 

eines gewaltigeii atlantischen Berges séln iiníD. Ancli 
die niehrfach erorteríe Beliauptung, daJJ in 'der Náhe 
der Stelle, an der der „Titanic" unterging, lUffc vor- 
handen seiçii, winl nachgeprüft werden. üeber Hali- 
lax wird die Discovery flann zui' UntcrsucMing des 
nõrdliclien Atlantischen Ozeans, darnach zu den sü.i- 
anierikanischen Sandbanken und zuni Kap Horn wei- 
ter falii-en. Yon dort wird die Expedition in das süd- 
liche Eismeer vordringen uin in der Gegiend zwischen 
dejn westlicheii Punkte den jMawson erroichte, und 
der, Weddellseeforschungeiy anzustellen Inid die Kar- 
ten der Antarktis zu ergãnzeii. Dann sollen Beobach- 
huigen bei den Sandwicíi-Insehi folgen, und im A])ril 
191(5 soll die Discovery Kapstadt eiTeichen. Alsdann' 
soll eine Eeihe Kweifelhafter Positionen bei ]\íaunti- 
us und im Norden I\íadagaskars bestimint werden< 
Hieran werden sich Messungeu und Beobachtungeu 
des Kanales zwischen Sansibar und dem afrikani- 
scheii Eestland schlieí3en, 1917 soll die Arbeit im in- 
díschen Ozean und in den chinesischen Aleeren be- 
ginnen, jn deiien die Seekarten an Lückeii reich sind. 
Schlieí31icli soll über Neuseéland eine zweite Reise in 
die Antarktis erfolgen, mit der Aufgabe, die Küsto 
des Eduard \'II.-Landes topograpMsch feStzulegen. 
Die Bückreise fülirt zu der gi-oí3cn Bank am Hom- 
See; im Smythkanal werden Lotungen vorgenommen, 
uh!l nach einer Eahrt zur Pirateninsel soll áurch 
den Panamakanal und über New York die Heimreise 
vor sich gehen. Man rechnet damit, daU die Discoverv 
Ende 1920 wieder in Englaind eintreffen kann. Die 
Pahrten umfassen insgesamt rand 200,000 Seeineilcn. 

■ fL*'* 
Post nach Gnropa 

Dampfer Datum von Bio Zíel 

Orcoma 
Avon 
Deseado 

Monat Jali 
28 
i9 
31 

Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Monat Aucjust 

Arianza 
Zeelandia 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Holiandia 
Oriana 
Eugenia 
Si;rra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

5 
5 
6 
S 

12 
U 
16 
19 
19 
2'i 
20 
22 
'.'3 
24 
26 
27 
28 

Soutliampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Liverpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Kr. men 
Bordeaux 
Hawburg 
Kouthampton 
Triest 
Liverpool 

Schallerkurse der Brasiiianischen Bank 
fur Deutschland, São Paulo 

vem 28. Juli 
Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 754 Sicht 76< 
London „ „ „ 15 5/8 „ 1515/32 

.. » .. 611 „ 617 
Wien 057 

Schalterkurse des líanco Aliem Ho Trans- 

ai antico São Paulo 
vom 28. Ju5i 

Berlin, Hamburg 90 Taga Sicht 754 Sicht 761 
LondoQ , „ 15 5/8 í51'/32 
Paris „ , „ 611 „ 617 
Wien 657 

'egen Anschaffung einer Rotations-Maschine 
lllen wir 

eine Augsburger Schnellpresse mit 

uatomatischem Selbstanleger, 

eine Falzmaschine, 

eine Schneidemaschine, 

eine Heftmaschine, 

ansserdem zwei Élektromotoren 
|ter günstigen Bedingungen zum Verkaute. 

Besichtigung kann jederzeit in unserer 
ickerei, Rua Libero Badaró 61^ São Paulo 
)lgen. Der Verlag der Deutschen Zeitung 

)r. Hunes Cintra 
Praktischer /Irzt. 

l(Spezialstudien in Berlin) 
lizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
Imeine Diagnose und Behand- 
^ von Frauenkrankheiten, 
i-, Lune^n-, iWagen-, Einge- 
le- und Hanrohr enkrankeiten. 
4nes Kurverfahrcn der Blen- 
|hoegie Anwendung von 

dem Vcrfahrcn des ProV 
Dr. Ehrlich, bei dem 1 

i Kursus absolvierte. DircA- 
iBezug des Salvarsan voi; 
^chland. Wohnung: RunDu- 
pe Cuias 30-B, Teleion 1649. 
pultoríum: Palacete Bamberg, 
J15 de Novembro, Eingang 
[der Ladeira João illfredo, 

2008. Man spricht deutsch. 

Hotel d'Oeste 
78 e 75 Rna Boa Vista 

S.Paulo " 2027 

Wer ??? 
würde alleinstehender Eame 
zur Gründung einer Existenz 
behilflich sein, Off. unter 
„Existenz" [an die Exp. ds. 
BI., d. Paulo erbeten. 3976 

Peiisi Imarple lljnea 
Kua C('nde dá^^Bomf n J3bl, 
T i j u c a. Telephon 567, Villa 
Speziell für Farailien einge- 
riehtet. 2257 

>r 

M 
Nãetiste' Abfahrten 

Alice 

in 
nach Europa; 

26 August 

Dampfer 

Nâcbste Abfahrten nach La Plata 
Eugenia 1, August 
Alice 12. August 

Der Dampfer 

Laura 

am P9. Juli von Santos 
nach 

Las Palmas, Almeria 
lelona, Neapel und Triest 

Eugenia 
geht am 19 August von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel, Patras und Triest. 

ihrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
^st 105$, nach Neapel und Patras 200 Franken 

5 Prozent Regierungssteuer. 
Iiese modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
ita, komfortable Kabinen für Passagiere 1, und 
lasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 

ter iWeise gesorgt. Gerâumige Speisesâle und mo- 
16 iWaschrâume sind vorhanden. Wegen weiterer 
Jrmationen wende man sich an die Agenten 

^Slombaaer ét Coinp. 
I visconde da jnhauma 84 Rua Augusto Severo 7 

EIO DE JANEIRO SANTOS • 
[rdauo & Co., Largo do Tbesouro 1, S.Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht dar Staatsregisrung, dr^i ühr uaohmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste PrSmien 3==== 

í. í. 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untersuchunge 
von Speichelauswurf. Ohemi- 
sche Berecbnungen. Klinische 
Mikroskopie und Róro-Diag- 
nosiik der Syphilis. Rua da 
Qii 1 "lia 15. Hio rif" Janeiro 

Aromatli ohes 

Eisen-Elixir 
Slizlr de ferào aromatisado 
í: glycero phosphatado :i 
NerTenstãrkend, wohlschmek- 
Icend, leicht verdaulich und 
ron flberrasohendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Fol- 
gen in karzer Zeit. Qlas 3S000 

Pharmacia da Liu 
Rua Duqae de Oszlaa 17, 

Sio Pattic' 

Kiinik 
iür Ohren-, Naseii-und 
:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líntienberg 
Spezialist 

irüher Assistent an der Kiinik 
von Pro!. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

I\ União Internacional 
Lebensversicherungs-ílktienge- 

sellschaft. Durch Dekret No, 
10.189_ autorisiert Geschãfte ab- 
zuschliessen. Yon der Regicrung 
genehmigte Statuten. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. GesetzmKssi- 
ges Depot im Schatzamt. Ciruni 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioca. 31 (Sobrado), Caixa 
postai 1298. Telephon 5695 Cen- 
tral, Rio de Janeiro. Prâmienvei- 
gütungen: 100:000$, 50:0000. 
30:000$, _ 15$000$ und 7:500$ 
Halbjãhrige Prâmienziehungen; 
20:000$, iVlonatliche Pramien- 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Dr. H. Rüttimann 
/Irzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. IWit 
langjâhriger Praxís in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consullorium: Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. M. Dst lie Daniii 
von Europa zurückgekehrt, 
woer Spezialstudien inDeutsch- 
land, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner, Unna, W ech- 
selmann, Friedmann. etc. Heilt 
Syphilis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
krankheiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonnorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung vonõrtlicher Anãsthesie. 
El°ktrische Bãder nach Dr. 
Schnée. Kleine Chirurgie, ta- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium: Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, englisch 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. W ohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3á00 

Belll & Co. DeipaM 
Successores de Carraresi Si Cf 

S. Paulo - - Santos 
Rin de Janeiro :: 

Dr. ). Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
ehemaiiger /Issistenzarzt dt/ 
K. K. Universitats-flugenkli- 
nik zu Wien, mit langjâiiriger 
Praxis in den KHniken von 

Wien, Berlin u. l ondon. 
Sprechstunden 127>—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

CASA LÜCÜLLÜS 

Kü«e; 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extrafeíne 

Salamis 
Gãnseschmalz 

Rna Direita No. 55-Â 
São Paulo." 

Ein Piano Elüthner (groíses 
Modell), Bow e ein Harmonium 
mit 15 Registem und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quintino Bocayuva No. 17, iS. 
Paulo, 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua S. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Reise -Verireler 

sucht einen Saal, bequem und 
uriabhãngig, zu mieten. Of- 
feiten unter G. Mariano. Caixa 
do Correio 403, São Paulo 
erbeten. 3922 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specidist in Briicken-flrbeifen 
Stiltzãhne, Kronen, IVlsntel, Plom- 
ben ín Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

ist wegzugshalber preisvverl zu verkaufen. Zu 
besichtigen in der Expedition dieses Blattes, Scão 
Paulo, 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323jj 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechsiunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua Josí Bonifácio N. i 

lelephon N. 2946 

Zimmer. 
Ein schõnes Zimmer, in der 
Etage gelegen, auch für zwei 
Herren passend, ist mõbliert 
oder unmõbliert zum 1. August 
zu vermieten. Elektr. Licht u. 
Bãd daselbst vorhanden. Rua 
Victoria 75, S. Paulo. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N, 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
=— Sprechstunden 8—á Uhr — 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitats-Klinik 
geprüfte und diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telephon 107 

Gesucht 
bei gutem Lobn und guter 
Behandlung ífir eine kleine 
Familie ein nettes Mãdchen 
für alie Hausarbe ten, ausser 
kochen. Muss auch etwas 
portugieslsch kônn^n. Rua 
Cubatão 64-A. 3974 

InisÉs li 
(Instituto Gymnecologico) 
von D r. Bastos Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
und Operateur. Eigene 
Kurverfahren der Blen 
orrhcegie. Anwendung von 
606,914, Tb' :'írand^Mas- 
sage usw, Sprechstunden 
von 1 bis 5 Uhr nachmittag 
Rua de S. Pedro 203, 1. Etg. 

Rio de Janeir o 

Hotel Albion 

Rua Brigadeiro Tobias 89 
in der Nãhe der Bahnhõfe 

empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. — Alie Bequem- 
lichkeiten für Familien vor- 
handen. —• Vorzügliehe Küche 
und Getrãnke. — Gute Bedie- 
nung zu mSssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hãlt 
sich bestcns empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

Dr. Moncorvo 
Rio dE Janeiro 

Specialltãt: Haut- u. Kin- 
derkrankheiten, Syphilis. Woh- 
nung Rua Manra Brito 58, Kon- 
sultorium Rua Uruguayana 11, 
(Sobrado) um 4 Uhr. 2709 

PiDÉD Hainrg 
75 — Rua dos Gusmões — 7õ 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo, - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu! und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dera reisenden 
Publikum. 

Frederico Hieler. 

M 
empfiehlt seine 

Bürgerliclié Kttche. 
Auch für Pensionisten. 

jleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit Bchõn mõ- 
ierten Zimmern mit od, ohne 
?ension Bad, elektr, Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
iu«gang des nenen Viaduktes , 

Für eine kleÉ Failie 
wird ein Mãdchen gesucht 
zum Kochen, Plãtfen und 
Waschen. Travessa Mura- 
tori IR, Rio de Janeiro 3992 

Oi. M Stinlilt 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(flrtiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panio. 

Zu vermieten 
em Haus mit 3 grossen Zim- 
mern, Küche kl, Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherere Bjondslinien in der 
Nãhe, Av. D Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa Sta 
Catharina (frühér Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3657 

MÉriÉa.Fn-iiil! 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung fib- 
Pensionistinnen eingerichtet 
Ein Teil der für PeASionietin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich im Hauptgebãude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt dio 
Maternidade für Privatpfíege 
geprüfte und zuyerlãssige Pfle- 
gerinnen zur VcrfügunR. 

Bàcker 

der auch am Ofen arbeiten 
kann und Praxis in der Doce- 
Verarbeitung hat, sucht sofort 
Stellung. Offerten an Hugo 
Mõbius, Villa ^mericana, Hotel 
Carioba, S.Paulo erbeten. 39S2 

Pelzwaren 

Soeberi eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbesatz, welcher 'per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise. 

M S. Beiilo SS Mu 094 - feleplion M - S. Paulo 

Casa Guerra 

H. S. D. G. 

Eil- und Postdienst zwisclien 

siasBRasasBrasilien, Argentinien n. Europa 
IMidienist. 

Nâchste Abfahrten uach dem Ln Plata: 

Cap Vilano 
Kapitãn E. Rolin 

am 8. August von Santos 
nach MONTEVIDEO und BUENOS AIRES 

[iBte Abfahrten nach Europa: 

Cap Vilano 
Kapitân E. Rolin 

am 23, August von Santos 
RIO DE JANEIRO, BAHIA, LI88A- 

r, VIGO, SOUTHAMPTON, BOULOGNE 
lund HAMBURG. 

Cap Trafalgar 17. August von Rio 
Cap Arcona f!0, August von Santos 
Gap Finisterre 6. September „ 
Cap Trafalgar 19. Oktober voa Rio 

Cap Trafa'gar29. Juli von Rio 
Cap Arcona 15. August von Santos 
Cap Finisterre 21 August „ „ 
Cap Trafalgar 2, Cktober von Rio 

Passagier-l^icnst vou Hiiiitos ii»cü Karopa: 
Tl-^— 29. Juli von Santos nach R£0 DE JANEIRO, BAHIA, 

ksteAbfahrten Cap Roca 
IAMBURG, Kapitãn H. Jochimsen 
|pfer SANTA UOSA Abfahrt von Santos 
im 12, August 
Ipfer TIJUCA Abfahrt von Santos am 
|6, August 

MADEIRA, LTSSABON, LEIXOES, BOÜLOGNE S''M 

Dampfer CAl> VERDE Abfihrt von Santos 
am 9, September 

irprcis ( LissaboD, Leixõcs u. Hamburg 110$300 I einschiiessiidi 

klasse; | Montevideo u. Buenos Aires 50$400 j Staatssteuer 
i^egen Frachten, Passagen und son^tigen Informationen wende man sich an die Agentes : 

^ f^rs i Tn Kua Frei Gaspar N, 12, SANTOS, sobr. I 1 «X L. I U, Rua Alvares Penteado 21, S. Paulo, sob. 

Nâchste Abfahrt. nach Europa 
Crefeld 12, August 
Eisenach 26. August 
Sierra Salvada 9. September 

Der Dampfer 

Coburg 
Kapitãn G. Wendig 

geht am 29. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3678 

Pernambuco, 
Madeira, 

Leixões, 
Rotterdam 

Antwerpen und Bremen 
Passagepreis 3. Klasse nach 

den europâischen Hãfen 
110$300 

inklusive Regierungssteuer, 
Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
schaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

W eitere Auskunft erteilen die 
Agenten . 

Zerrenner, Boluw & Co. 
S. Paulo: RuadeSãoBento 81. 
tantos: Rn q .sto. Àntonio33u.3õ 

Hamburg âmeribLInie 

179 Dampfer mit über 1,000.000 
Tonnen 

Hohenstanfen 19. AugusJ; 
Salamanca 2. September 
Habsburg 16. (September 
Der Dampfer 

Vaíesia 
Kapitãn E. Breckenfelder 

geht am 5. August von Santos 
nach Rio, Bahia, Madeira, Lis- 
sabon, Leixões und Hamburg 

Passagepreis. I. Klasse nach 
Rio de Janeiro 40$ und Re- 
gierungssteuer, nach Madeira, 
Lissabon und Leixões 400 M 
und Regierungssteuer, nach 
Hamburg 500 Mk. und Regie- 
rungssteuer. — H. Klasse 
anch Europa 105^ und Regie- 
rungssteuer. Drahtlose Tel 
graphie an Bord, Auskunft er 
teilen die General-Agenteu fü 
Brasilien: 383 
Theodor Wille & Co 
S. Paulo : Largo Ouvidor 2, 
Santos; Rua S. Antonio 43--56 
Riò : Avenida Ri Branco 79 

CompanMa Nacional de 

Navegação Costeira 

Wõcbentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen f antos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Kio Grande und 

Porto Alegre 

Der neue Dampfer 

Itassucê 
geht am 30. Juli von Santos 
nach 
Paranaguá, Plorianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Dicse Dampftjr hiben aus- 
gezeichnete Rãumlichlseiten 
für Passágiere,ebenso Eiskam- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfãnt 
gern der durch ihre Schiffe 
transportiertea Gütern be 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dom Armazém Nr. 13 
kostenlos empfangen undabe- 
geliefert werii«n. Nãhere Aus- 
kunft-S, Paulo Rua Boa Vista 
N, 15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89, sorb 

Dr. J. Garcia líraga 
Medizinische Kiinik und Ge- 
burtshilfe. Lsnge Praxis in 
den Krankenhâusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro, Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 U, 

Telephon: 1739. 

Vorzügliches, reines 

2v£ad.cl:Le o. 
Gesucht wird ein ordentliches, 
unabhângiges Mãdchen, wel- 
ches gut kochen und den 
Hausbait eines einzelnen 
Herrn führen kann. Dasselbe 
mussjedoohportugiesisch kõn- 
nen. Gefãll ge Angebote in 
Portugiesisch unter „Luciano" 
an die Expedition ds. Blattes, 
S, Paulo fcibeten. 3983 

Gesucht ein 

dGutsGhesliâulGin 
für 2 Kinder im Alter von G 
und 9 Jahren und für einige 
andere leichte Dienste. Zu 
erfragen in der Rua Conde 
de Irajá 131 (Botafogo), Rio 
de Janeiro. S991 

Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
S- PAULO 

in Sãcken von 37Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfimhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Carityba, Rua Rio Bran- 
co No, 21. 3869 
Preis je nach Q.uantitat. 

Élai Ceslra Mm 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paulo eingetroffen, diplo- 
miert vom kõnigl. Konser- 
vatorium in "víailand, gibt 
Gesangs- u. Klavierunterricht 
zu mâssig. Preisen. Nãheres 
in der Mustkalienhandlung ■ 
von A. di Franco, Rua 8. 
Bento 50, S. Paulo 3471 

Gegeü wen Hiare 
gibt es niclits b^sseres ils den 
Gebrauch d. B r i 1 h a n t i n a 
Triumpho, die denselben 
pofort eine schõne ka-tanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschãften von Baruel, 
Lebre uaJ Fachada. Preis 
3§000 per Flasche. 3772 
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S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapita! der Bank 
Reservefonds . . 

Píd Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
1:100 000 - 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erõffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlago vou Ks. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von lis. 3f$000 an entgegeiigenoramen werden. Die 
Hõchsteiize für jedes Sparkonto betrâ^t lfl:000$OCO. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jâhrlich verzinst. 
Die Eank ist speziell für den Sparkabsendienst tagücli 
von 9 Uhr frühbis 5 ühr nachmifags geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an weichem Tage um 1 Uhr nach- 
  miltags geschlossen wird.   

—a——B————tw————u—MBP3—B ifTi mi ^Mi—— 

flõtd eiPensionSttisse 

Innaber João Heinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAULO Rua Brigadeiro Tobiae 1 

KLio de Ja.neiro 

Bock-Ale, heii 
12/1. Flaschen 7t50ü 

Teutonia-Pilsen 
12/1 Flsischen 7$50ü 

BralimaBock, München 
12/1 Flaschen 7$500 

Brahma-Porler, Ty pGus 
ness, 12/2 Flaschen 7$50>' 
Bratamina, heii 

12/1 Flasehen B$000 
Tpiranga, München 

12|1 Flaschen 5|000 

Prelee ohne Flaechen. 

Ein Outzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dutz?nci 
•lalbe Flíschen mit 1$500 berechnet wnd zurüokgenomnsen 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

Rüuií. I leor^iciWLe Diás* ]N". 

Deutscher Kindergartei ntemat für Madchen 
Früher Rua Marq".ez de Ytú N 5 

ietzt iSua Consolação 38 — São Paulo 

Sprechslunden wochentags von 1—3 Uhr. 

Leitung: Fran Helene Stegner-Alilfeld. 

TELEPHON 748 RUA S. JOÃO N. 279 - S. PAULO TELEPHON 7Í8 

oS 

to 
u s 
u 

ç5 
U 

Ausverkauf 

bis 3»]. «fuli 

Wollenc Kleideistoífe, Waschstoffe, Blusen. Kinderschürzen 
Kinderkleidchen. 

211 'bedeiiteiid üieraTjgesetsten Preisen 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewãhre ich wâhrend des Ausverkaufs 
IO Prozent Rabatt 

Albert Miehe 

cr p 

Guilherme Qaensly 

S PAULO 

PHOTOGEAPH 

Rua da Boa Vista 31) -- S. PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

I Bromberg, Hacker & C 

la 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo :: Caixa'postal 756 

Rio de Janeiro Santos 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal -33 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa oostal 272 

s^nRHTaf^nfansíní9ní9 txs tPu aaa^assíi3tis.BBttiiiaBi 

Hotel Rio Branco 

1 

Rua Barão do, 
RioBranco 9-11 Carityba - Paracá 

Rua Barão do 
Rio Branco 911 

a BeBtgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
Si Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bãder. 
*1 Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
^ lantica-Schoppen Boftha stríRiler & Cia Bertha Strieder & Cia 

Telegrãm-ja-Âdr.: PAULO := Telephon 456 g 

;BDBCWaSBÍ3GE!tK15< ©SDDSiOglSDBOna&imgg^PSIPaB 

91 

Rua Libero Badaró N. 72 

99 

S. PAULO 

Erfrischungen à Ia carte. — Tãglich Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Koch, speziellan- 

gekommen. — Tüchtiges Personal :: 

Geõffnet bis 1 Uhr nachts. Geõffnet bis 1 Uhr nachts. 

3873 Car los Schnei d e r, Lii ter 

r 

Wo soll ichwohnen? 

fragt der Neuankõmmling und der Reisende. 

Antwort auf diese Fraga 

sucht er in den Inseratenspalten der Zeitungen. 

Wer stãndig inseriert, hat die meisten Gaste! 

Die „Deutsche Zeitung" wird nicht nur iíj ganz 
Brasilien gelesen, sòndern auch regelmâssig an Bord 

der einlaufenden Danipfer aufgelegt. 

QiiiintiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiii^ 

I RawliiisoD, Mfllier & Co. | 

g Baumwoll-Spinnerei CARIO BA Elektrische Kraft- = 

g und -Weberei Villa Americana Zenirale g 

N Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova M 
N Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von m 
N elektr. Kraft zu günstigen Bedinüungen für kleine und grosse N 

M Industrien Elektr. Motore und alies nõtige Material stets auf Lager. N 

    

IIIIMIIIIIIMH 

Bunte Ghronik 

Illre Angst. Mau sprach über deu StrafeiiaBi, 
der Verbreclieru, in^Amerika jiicht selten gewâlirt rwivcl!^ 
uiid lobte diese Eiiu-ichtuug- ais eine uienscheufreund- 
'í'clie und Immaue. AEajor Braud, Whitlock von'Toledo, 

iv viel iii der Welt ei-lebt, uiisclitc sich ins Gespriich. 
,, st e.s auch wirkjicli so giir, weuu niau die Leute 
■ rasch heraiis lafit?" uieinte er Ich íp;'ing òiumal 

(!iuer Frau, dereu Maiui soeben iiis ^^uclitíiaus ge- 
hickt wordenwai", uni sieziitrõsten. Icli fand sie granz 

in .■r]"'!iien aufg'elõst und sagto: „Xiui, nehmen 3ie 
f^ich's doch niclit zu Herzen. Zwei Jalire íst Ja no 
l:ui;",e Zeit; vielleicht wird cr sclion nach (3lnem Jahre 
wieder herausgelasscn. ^yenn sicli ein Verbreeher g"ut 
h 

/iCir; vieueiem vvuu <.;i 
ivieder herausgelasscn. ^yenn 
tiotrãgt, dann wird seiue St Strafzeit abgckürzt. AVis- 
hcn Sie das nicht?" „() ja," schluchzte sie und iAveiute 
uccii stíirker. „Das isfs ja eben. Heury kann, wenn 
or will, (ler reine Bugel sein!" , ' 

Der 1 o g i s c h e St a 111 a r i f. Auf der -Stralie, dio 
von iDieppe iiacli Goui'nay fülnl, steht, nicht líillzu 
fern von Goui'uay, eiu freundliches landliches Gast- 

au de.sseu Toreinfahrt eiue Inschrift praiig't, dic 
Nr';lÍ7sciieiulir'h schoii viele, Vorübcrgeheude eili we- 
lii"" verwuudevt iíat. Dá íiest lilílili ,,Hiei weideu 

1 fi'1'de gefütteil. Tarif: Pterde mit kurzein Schwanz 
»() Centimos für deu Tag-, Pferde mitaaiigem Schwanz 

1 Kr." iWelches Geheimuis verbbgt sich hiute^ die- 
scr seltsainen Unterscheidung'? Eiu Mitarbeitei eine» 
Tariser Blattes, der in l)i(j8)pc weilt uud 'zuíalhg dic 
sc.ltsaiuo Inschrift Ias, Ivat den wackeren A\iit jeucs 
ílahuhoíes um Aufklárung gebeten. Der pílichtgetreue 
Hausvater «ab eiue hõchst lo.gisclie uud einwaudfrcie 
Erklarung". „ Alier das ist doch selbstverstiindlich," ant- 
wortete er. ,.Kin Pferd niit kurzem Scliwanz í>,-ird fort- 
Avahreud vou deu Fliegeu und Mücken belâstigt. Es 
verjagt dic Storeiilriedc mit dem Ko))fe, und wâhrend 
(heser Zeit IViüt es uatürlich uiclit. Eiu £'ferd mithin- 
gem Schweif dagcgen j^uutzt seiuen Schwanz dazu, 
lun die Fliegeu und Alücken zu vertreibeu, lund kann 
v.r:hieuddesseu ruhigr weitcrfres&eu. [ufolgcdc.ssen 
fi if./t das Tier anclv' uielir. Es ist ,also uur logisch; 
v^ euu es die Folgen diescr Umstânde trãgt und seinc 
Pousioii hüher l)ezaldt." Und .so erklart os sich, dalidcn 
l-i\'r(len mit- kurzem Schweif die Füttcrung bdhg-er 
licrcclmet \vii'd. 

vuch ciu LoI). „Icli schátze micli glücklich,'" so 
( /.'ildte ciii Plarrei' vou Plnladelphia, „da(.íi icli lunter 
di;n Mitgliederu inciner Gemeiudc. melu'ere liabe, die 
uiir stets die .^\'ahrlieit über niicli sc.ilist isageu. Einnial 

fragte icli eiue würdige, wenn auch gerade mclit sehr 
g-ebildete Frau, ob sie nieine geschriebeneu oder^Smeine 
gesproclienen Pi^edigten lieber hâtte. Sie dachtf,' eiueu 
xiug-eublick nach, und daiui erwiderte sie mir: ,,Ich 
]i!abe Sie ani liebsteu ohne Btich, weil,Sie imnier wieder 
ein und dasselbe saj^eu; so kann ich !e.s: b?sser be- 
halten." , 

G'©schichten voui ,,alten Schadow*". Iin 
Berlin vor 100 Jalu-eu war der ,,alte ,vSchadow", wie 
man den gToBen Bildliauer allgemein nannte, eine der 
popularsten Gestalten; au sie erinnert eiu soeben er- 
schienenes Bândchen der „Berliner Heimatbücher", 
,,.Tolianu Gottfried Schadow, der Bfegründer- der Iler- 
íiner Bildliauei-schuie und Vorkãnipfer für dcutscho 
íleimatkuust" vou Otto Hach. Ging-&ehadow iuvseinem 

raeinem Vater. I><ír \var'n Sclhieider.y Nicht nur 
hnisch" war der alte Schadow, sondem echt preus- 
sisch, urdeutsch. ^lan hat lálschIicuer^\ eíDe \on ihni 
"■esagt, er habe au deu Befreiuugskriegteu wenig An- 
teil gezeigt: aber bei der allgenieinen Erhebiuig: trug 
aucli" er sein Scherfleüi auf deu Altar des Vaterlan- 
des bei imd stiftete auAer 80 Dukaten seiue iu Rom 
so schwer errungene gTOÍte goldene Medaille zuui 
Eiuschmelzen. Avich trug er im Bierliner Landsturm 
Sabei luid Muskete und hat iu praclitigeu, iSchraf- 
treífeuden Spottbilderu deu Erbfeind Napoleon uiit 
seineu .Waffeu b<!kãuipft. Vatcrlándisch war auch 
seuie von eiuem gesuuden Realisuuis getrageue 
Kunst, uud der ausgesprohceue Heimatsiun in sciueu 
AVerken lebt aucli in seiner Ijiehe zur Laudscliair der 

laiigeu, taschenreiclien liock. aus dom er ein buuika- 
rieiles Tascheutuch hervorzuziehen pflegte, mit sei- 
ner Sclúrmmütze luid in seúieu riesigen Filzschuheu, 
seltener in lailbledernen Stiefeln, in iie er für die 
Balleu und Zehen grofie Lõcher g-escbnitteu hatte, 
durch die StraCeu, dann grüCte ihu jeder, und er aut- 
wortete iu einem urwüchsigen Lorliner Dialekt. Ni''ht 
anders bewegte er sich iu der Akadeune, dereu Di- 
rektoi' er 50 Jahre lang- gewesen. Laugsam schritt er 
diu'ch die Sâle, blieb dann and wann hei einem ;der 
zeicliueudeu Schülei' steheu, und wenn <>r zufricden 
war, klopfte er ihm mit seiner mâchtigcn Hand au"f 
fien Kopf uud sagte; ,,Det is jut." Bei einem .anaercn 
wiedei* Inefii es: ,,]^(;t is nischt." Damüht sichieiu drit- 
ter ve]'g'ebens, deu FuuiB eincr nieuschliclien Ge- 
stalt iauf dem Papier festzuhalteu. Der Alte JiiBit ihu 
aufsteheu, setzt sich auf seineu Schemel i\nd meint: 
,.Xu pal.^ uff. Ick macho det so"<Dann niuimt ??r den 
Kreidestift, maclit mit fester Haiid Punkte hiei* und <la 
auf d(Mn I;'apier und wâhrend er dies.! Puukte darch 
sieher gezogene Linien unfereinander verbin- 
det, bruuuut er voi' sich hin: .,I)et uab jidcvou 

]\rark, für dereu Schonlieit er eintrat, jds die dainahge 
Kunst ilir Xanu'ideal iu der Ferne suchto. Oft 
terte 6'r gegcn das ,.ewig'e ItalicnuiaJen . «Ick bm 
uich so sehr for Italien", meinte er danu wohl „un 
dio Bôome jefallen mir uu ííchon jar nich. Iniiner 
diese Pinien und diese Pappeln. üu wás is denu nm 
Ende damit? Die eeuon sehen aus wie tffjeklappte Re- 
jenschiruie uu die andem wie. zujekla])pte. 

Das erste F]i senbaliu ung'1 ück. Da.s ersie 
líiseubahnuuiíUick fand, wie ein Mitai-beiter 

Adriático" erziihlt, am 18. -Mai 1842 in der Nalie 
von iParis statt. Dieses Datum muCi Verwuuderung 
errei;'Rn,. denu der erste líiseubaliiizug" verkchrte be- 
reits im Jahre 182Í) in Englaud. Es (ist kaum'anz"- 
nehnieu, dalJ die ersten sechzehn Jahre im Eisenbahn- 
betriebe oluie jeden Uiilall vcrgangen siud, do('lDmag 
es sich immerhiu liier um das erste 'groRore Liaon- 
bahnunglück iiaudelu. Es ereignete siclr an einem 
Soniitag abend. ais ein von zwei Lokoniotiven gCz 
gener izug von Versailles nach Paris Bilir. Ais der 
Zug' aicli eben den Mauern vou Paris iniherte, liracli 
dic Achse der vordíu-en Lokomotive und diese kam au- 

eublicklich zum Stehen. Die zweite Lokoinòrive \l 
die Wagen fuhren auf uud es entstand jein fiu-chbaj 
Gewirr. Die Eeisendeii, die nieist uiiverschrt gebj 
ben werden oder docli nur Icichte Verletzungen 
haltcn hatten, vereuchten. die Wagen zu verlassl 
doch leider waren die Türen von auüen versohiossi 
was vornehmlich wegeii der Fahrkai-tenkontrolle 
sciieheu war. Walirend si. li nuii die Reisenden an 
Feuster drangteu, erhob sich plõtzlich eiu laul 
S<?hrei; „Feuer!" Das l'euer war aus den Heizj-âunl 
der Lokomotive aul die Rüder <^b.M^splUugeu. Es 
stand nun eine farchtbarc Panik, aus (lei" si "h 
M'enig"e zu rctten vemiochten. Die andereii wurJ 
laugsam verbraunt. Insg-esamt wurden 55 Tote | 
109 Schwerverletzte fr~s;gr>"stelU, wâhrend die weiíí 

i'oí.;ere Zahl der VermiBten nie erinitrelt ^vol^'^en | i 1 i| 
O r t h o g r a p hi e. 

..Iviuder," sprach der Lehrer Claseii, 
„Merkt euch eius nur blos. 
.'Ules, was ilir an konut lasseu. 
Schreibt ilir eiufach groBiI 
Hauptwort iieuntMuan solche AA orte: 
Esel, pchsc. Hund und Schwein, 
Gegenstánde - anzufasseii - 
Alüssen groCi geschrieben seinl" 
Und daiju Tangt er zu diktieren 
Seineu Schülern an, 
Und dann folgt das Korrigieren - 
O du armer Alanu ! 
,.Moses," ruft er mit Entsetzeu, 
^.Ijüwe" schreibst du klein? 
Soll denu alies, was ich sagtc, 
Ganz vergeblich sein?" 
.Moses, der sich glaubt im Re''hte. 
Puft jedoch: ,AA'ie haiCt? 
Eiueu Lõwen auzufassen 
B'hüt mer Gott der baií?^!" 

Humoristisches 

Dei- kleine 1) e mo nst r a n t.^ Am Seinesj 
schluR komuit dor Bub des Parteisekretiirs Meier iij 
Hause. Er Uest auf deu Gesiehteru der Eherii die gi 
Erage; „Hist du versetzt wordeii?" — Aber <'r 
das RatscI einstweilen iioch uugelost und uieldet <1 
Erzcuger: „Dii. Vater, ais die ietzt(> Stunde /.u Fl 
war, da hat der Lehrer das Kaiserhocli ausgebraí.' 

!;, r Vaier fragt barsch: „Hist du versetzt?'! 
,,X(:in - da l)iu ieh uatürlich sitzen gehliebeu!" 

Bestelliing. „Die Herrschaften wünsclien?'! 
„Zw(>e IhitterlKuumchen. Fens davon mit (.!ausef(l 
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